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üf dich
Oer erste Märzfonntag : Werbetag für das Volksbegehren .

An den Einzelnen , auf den e » nicht ankommt / richtete
sich einst ein oieloerbretteie » Flugblatt der Sozialdemokra -
tischen Partei .

Mit grimmiger Ironie wandte sich diese Streitschrift
gegen die Duckmäuser , die Bequenilichkeitsfreunde , die

Schüchterlinge , die zu keiner Arbeit für die gemein -
sameSache zu haben sind und die sich stets hinter die Aus -

rede oerkriechen , sie feien ja nur Einzelne und auf sie komme

es nicht an . Eindringlich ward ihnen zu Gemüte geführt ,
daß die Welt noch im Dreck der Urzeit stecken würde , wenn

alle so gedacht hätten wie sie.
„ An den Einzelnen , auf den es nicht ankommt / richtet

sich auch dieses Blatt . Denn heute ist ein Tag , wo eben

alles auf alle Einzelnen ankommt , die sachlich mit uns über -

einstimmen , die einen Sieg beim Bolksentscheld
wünschen — die aber doch nicht olle ohne weiteres bereit sind .
für den Sieg mit dem ganzen Ausgebot chrer Kräfte zu
wirken .

Für die Forderung , daß de » Polk « » Wille ober -

st e s Gesetz sei, kämpften und fielen im März 1848

Berliner Arbeiter und Bürger auf den Barrikaden .

Heute I st des Bolkes Wille oberstes Gesetz , und In diesem

März ist das Boll zum erstenmal aufgerufen , seinein Gesetzes -
willen in direkter Abstimmung Ausdruck zu oerleihen . Zu -
nächst handelt es sich darum , bis zum 17 . März soviel
Millionen Unterschriften für das Dolts -

begehren aufzubringen , daß dem Gegner die Augen über -

gehen , wir aber nach bester Dorbcreitung mit Siegeszuversicht
zum Entscheidungskampf antreten können . .

Heute ist Sonntag , von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags sind die Eintragungslokale geöffnet .

Welches Ergebnis wird dieser Sonntag bringen ? E » gibt
Leute , die auf dieses Ergebnis ungeheuer gespannt sind , die

aber doch nicht aus den Gedanken kommen , sie könnten e »

durch ihre eigenen Bemühungen verbesiern .
Es gibt natürllch und erfreulicherweise auch andere . Es

gibt Leute , die sich nicht nur schon selber in die Liste ein -

getragen haben , sondern die auch Dutzende veranlaßt haben ,
das gleiche zu tun .

In ein Berliner Eintragungslokal kam am Freitag eine

Frau , die gleich 28 andere mitbrachte . Sie hatte ihr « sämt -
lichen Hausgenofsjnnen durch Ueberredungskunst dazu ge -

wonnen , mitzukommen und sich gleichfalls einzutragen .
Das ist Führung in der Deinokratie . Jeder hat für

sich nur eine Stimme , aber jeder ist so stark wie seine Kraft

reicht , andere zu überzeugen .
Bon dem Eifer jedes einzelnen Genossen und jeder ein -

zelnen Genossin hängt es ab , wie groß die Zahl der Ein -

tragungen wird .

Der Boden für diese Arbelt Ist so günstig wie nur denk -

bar . Berlin ist eine Stadt der Arbeiter , Angestellten und

Beamten . Kleinrentner , Inflationsgeschädigte , Auslands -

deutsche usw . sind unseren Argumenten nicht weniger zu -

gänglich .
Sie müsien nur an denMann und an dieFrau

gebracht werden !

Es genügt nicht , gedruckte Blätter - Hv verbreiten : eine

Pflicht , der sich niemand entziehen darf . Gedruckte Blätter

sind gut . Noch besser sind gesprochene Worte !

Das beste ist der gemeinsame Spaziergang zum Ein -

tragungslokal .
Denkt an die Milliarden , die es dem Dolksvermögen zu

erhalten gilt ! Denkt noch mehr an die große Idee der

G e r e ch t i g k e i t . der wir den Sieg erstreiten wollen ! Und

wenn das alles nicht genügt , euch zur äußersten Anstrengung

anzuspornen , dann denkt an die grinsenden Gesichter

d e r G e g n e r für den Fall , daß der Erfolg hinter den Er -

Wartungen zurückbleibt !
Der Erfolg hängt von jedem Einzelnen ab .

Keiner darf sagen , er sei überflüssig , oder er habe schon genug

getan , oder er sei nicht geeignet oder was dergleichen Aus -

reden mehr sind .

„ Du magst dich noch so kleinmachen , noch so weit hinter
deine Maschine oder deinen Stammtisch oerkriechen , der

Weltgeschichte entgehst du doch nicht ! " So

hieß es in jener alten Strafpredigt an die Lauen und Lässigen .
Gilt das heute nicht noch mehr als einst ? Heute macht das

Volk seine Geschichte , und das Volk , das seid ihr — du und

du und du und du ! Jeder trägt mit bei zur Entscheidung :
der eine durch seine Tätigkeit für das Volt — der

andere durch seine Untätigkeit für die Fürsten !

Liebe Leserin , lieber Leser : auf dich kommt es heute an !

Die 5lot steigt .
Der dritte Einzeichnungslag in Berlln hat gezeigt , daß

die Massenbewegung der Eintragungen in stetem Wach »
fen ist . Der Andrang an den Eintragungsstrllen war er -

h e b l i ch stärker als an den beiden Vortagen . Im Vor -

waltungsbezirk Wedding , in dem am ersten Tage 4460 , am

zweiten Tage S939 Eintragungen gezählt wurden , haben sich
gestern rund 7800 Personen eingetragen .

Nun weiter ! Heute am Sonntag muß ein Massen -
a n st u r m auf die Eintragestellen erfolgen . Auf zur Ein »

tragung für das Volksbegehren !

Hrianös Stellung in Genf .
Heute Vorkonferenz .

Part » , C. man . ( CUjenrr ©rofrfterieht ) Brlanö , der « m
Sonoabrndabcnd noch Gens geiahreo ist , am dort aa der für S < ma -

tag »ereinbartea Aussprache der oerantworllichen Reglerungschefs
teilzunehmen , beabsichtigt schau am Abend wieder die Rückreise
oach Pari » anzutreten . Am Rlontagvormittag wird jedenfalls
der Präsident der Republik , der sich am Sonnabend vormlllag zur
TNefle nach Lyon begeben hatte , zurückerwartet , vie pesprechou -
gen zur Reubildoug de « kabinrtt s werden also kaum

vor RI o a t ag beginnen . Zu den politischen Kreisen sieht man etoe

läogere Dauer der Krise voraus , da es infolge der Zer -
splilterung der Parteien tu der Sammer außerordentlich schwierig
sein dürfte , eine trogfähige Mehrheit für ein neue » Kabinett zu
finden . Zu den Wandelgängen der Kammer wurde von der Mög -
lichteil einer verufuag C a I l l a a x. gesprochen , doch stSht dessen
Kaudtdawr sowohl bei den Sozialisten wie bei einem große « Teil

der Radltalsozialen auf schärfsten Widerspruch . Auch von de M o n .

z l e . dem Minister der össenllichea Arbeiten im Kabinett Rriaud , ist
die Red « .

Ueber die Roll «, die Brian d ln Gens zu spielen gedenkt , werden

folgende Ertlärungeu von ihm selbst bekannt : er bleibe zwar Ber -

treter Frontreich , beim Bölkerbund , da er dazu von

der Regierung ernannt worden sei . an deren Spihe er gestanden

Hobe . Da er aber in seiner Eigenschaft al » Ministerpräsident ,
d. h. gleich den Führern der anderen in Gens vertretenen Länder

al » Bevollmächtigter seiner Regierung an der Bölterbundsversamm -

lung teilnehmen sollte , glaube er nicht , dazu berechtigt zu sein , die

zukünfllge Regierung in Genf zu vertreten , die vielleicht eine ganz
andere Ausfassung habe als die seine . Er werde also weder den

SihungendesRates noch denen derBoltversammlung

beiwohnen , dagegen an den privaten Besprechungen , die

für Sonntogvormittag zwischen Ehamberlain , Luther . Slresemann .

Bandervelde . Skrzynski und ihm verabredet waren , t e i l u e h m « n.

Wie man üen Sturz örianüs erfuhr .
In Genf nnd im deutschen Telegationszust .

V. Leb . Genf . 6. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Rück¬

tritt Briauds . der in Gens am frühen Morgen bekannt wurde .

wirkte hier besonders sensationell . Schon um 11 Uhr wurde jedoch

durch hava » bekann », daß Briand dennoch nach Gens kommen

würde , wa » beruhigend wirkte . Ueber seine weiteren Absichten

liegen nur widerspruchsvolle Meldungen vor .

Niemand zweifelt hier daran , daß er dem nächsten Kabinelt zum

mindesten als Außenminister angehören wird . Die Führung der

französischen Delegation würde aus den Genossen Paul Boncour ,

den zweiten Delegierten Frankreichs , übergehen .

Die deutsche Delegation traf heute % 9 Uhr abends hier ein .

Sie hat die pariser Ereignisse unterwegs erfahren , und zwar auf

folgende Art : Auf dem Bahnhof in Karlsruhe wollte ein badijcher

Journalist durchaus den Reichskanzler sprechen , um seine Meinung

über den Sturz Briands zu erfahren . Die deutschen Delegierten

glaubten zunächst an einen Scherz , andere glaubten , es sei Briand

ein Unfall zugestoßen , so daß er im buchstäblickien Sinne gestürzt

wäre . Indessen wurde die Nachricht bald aus Berlin bestätigt , und

ichon ln Freiburg lras die Nachricht ein , daß Briand dennoch nach

Gens kommen werde .

Luther an die Journalisten .

Gens , 6. März . ( MTB . ) Kurz nach seiner Ankunft in Genf er -

klärt « der Reichskanzler auf zahlreiche Anfragen von Presiever -

tretern , er freue sich, daß er wieder einmal in Gens wellen könne ,

wo er den Anfang fein « Studienzeit verbracht Hab «. Cr setzt »
hinzu : politische Erklärungen werden Sie heute von mir nicht
erwarten . Den deutschen Standpunkt zu den großen politischen
Fragen , die hier in Genf zur Beratung stehen werden , Hab « ich ja
erst vor einigen Tagen in metner Hamburger Rede klar zum Aus -
druck gebracht . Er ist gekennzeichnet durch den Leitgedanken ,
daß für Deutschland von dem Augenblick feines Eintritt » in den
Völkerbund an in der gemeinsamen Arbeit die großen Ziele
des Bunde « und . das Intereste der Gesamtheit seiner Mitglle -
der maßgebend sein werden . Ich hoffe zuversichtlich , daß die kam -

wende Tagung in diesem Sinne erfolgreich verlaufen wird .

Srlanüs tragisches Geschick .
Pari », 8. Mjirz . ( Eigener Drahtbericht . )

Briand hat ein tragisches Geschick . Genau wie
im Jahr « 1921 ist er gefallen in dem Augenblick , da er sich
anschickte , die Früchte semer auf die Befriedung Europas ge -
richteten Außenpolitik zu ernten . Damals waren es P o i n »
c a r 4 und M i l l e r a n d , die ihn mitten in der Konferenz
von Cannes zu Fall brachten , an dem Tage , da Briand von

Lloyd George bindende Zusicherungen nicht nur hinsichtlich der

englischen Garantie für die Sicherheit , sondern vor allem auch
hinsichtlich einer Annullierung der französischen Kriegsschuld
erhalten hatte . Diesmal ereilte Briand das Schicksal wenige
Stunden vor der geplanten Reise nach Gens , wo mit dem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund die Politik von
Lacarno ihre Krönung finden soll . »

Im Gegensatz zu damals ist es diesmal nicht die Außen -
Politik Briands , die seinen Sturz herbeigeführt hat und die

durch seinen Rücktritt als gefährdet anzusehen war . Der

Triumph , der Briand bei der Debatte über die Verträge von
Locarno in der Kammer beschieden war , sichert der Neu -

orientierung , die die französische Außenpolitik durch den Sieg
der Linken im Jahre 1924 erfahren und nach Herriot und

Painleve in Briand einen ebenso überzeugten wie geschickten
Vorkämpfer gefunden hat , Beständigkeit und Dauer . Es darf
in diesem Zusammenhang als besonders erfreulich verzeichnet
werden , daß Briand , entgegen seiner ursprünglichen Absicht ,
durch das Drängen seiner politischen Freunde hat bestimmen

lassen , ohne Rücksicht auf die Kabinettskrise
nach Genf zu fahren und dort , wenn auch nicht an den

offiziellen Sitzungen des Völkerbundes , so doch wenigstens an
den Besprechungen mit den Regierungschefs der de -

teiligten Länder teilzunehmen . Eine Berftändigung über

die dort zur Diskussion stehende heikle Frage der Erweiterung
des Völkerbundes , über die es ums Haar zu einem Konflikt
gekommen wäre , würde durch das Fernbleiben eines so

geschickten Bermittlers , als der sich Briand in Locarno er -

wiesen hat . nicht erleichtert worden sein .
Das Kabinett Briand ist genau wie seine Dorgänger , das

Kabinett Herriot und die beiden von Painleve geleiteten
Ministerien , über den Finanzfragen zu Fall gekommen ,
In Wirklichkeit ist Briand dasOpfer feinesFinanz -
Ministers Doumer geworden . Der doppelte Fehler , der

ihm zum Verhängnis geworden ist, war , daß er einmal die

Frage fier finanziellen Sanierung als ein r e i n t e ch n i s ch e s

Problem angesehen hat und es einer „ unpolitischen "
Lösung entgegenführen zu können glaubte : ferner daß er ,

als dies Erperiment in der Kammer ein klägliches Fiasko



erlitten HZtte , Sem " Finemznttnifier Dovmer freie Htmö ge -
lassen hat , den Senat gegen die Kammer aus -

zuspielen . Eine Zeitlang hatte es geschienen , als ob die

Kammer , eingeschüchtert durch den von der Rechten sehr gc -
schicke ausgezogenen Fcldzug der Presse gegen die angebliche
Impotenz des Parlaments , vor Doumer kapitulieren und die

Vorlage in der Form , wie sie vom Senat unter offenkundiger
Verletzung der Verfassung verabschiedet worden war , schlucken
würde . Die Finanzkommission der Kammer war in der Tat
bereits umgefallen , sie hatte der Kammer die Annahme nicht
nur der von ihr vor knapp 14 Tagen abgelehnten indirekten
Steuern , sondern auch der Doumerschen Zahlungssteuer , für
die sich in der ersten Lesung nur 112 Stimmen gefunden hatten ,
empfohlen .

Die scharfe Mißbilligung , die diese Beschlüsse der Kom -
Mission sowohl bei der Fraktion wie beim Parteioorstand der

Radikalszzialen gesunden hatte , war das erste Warnungs -
signal , daß es im Plenum nicht so glatt gehen würde . Immer -
hin hat man noch am Freitagabend daran gedacht , daß die

Regierung mit Unterstützung der gemäßigten und rechten
Mittelgründen und bei genügender Stimmenthaltung der

Rechten eine knappe Mehrheit erhalten würde . Diese Mög -
lichkeit der Lösung hat dann ein von dem radikalsozialen Ad -

geordneten M a r g a i n e eingebrachter Antrag auf Schaffung
eines Monopols für Zucker und Petroleum durchkreuzt . Die
Rechte hat von der Regierung oerlangt , daß sie gegen diesen
von ihr als stark sozialistisches Experiment bezeichneten Antrag
die Vertranensfrage stellen sollte , und als Briand dieses ab -
lehnte , und durch Doumer den radikalsozialen Anttag als
durchaus erwägenswert bezeichnen ließ , hat die Rechte das zum
Vorwand genommen , um der Regierung die Gefolgschaft zu
künd ' gen und sich auf diese Weise von der Verantryortung für
die Bewilligung unpopulärer Steuern zu drücken .

Die sozialistische Fraktion hatte an der Ausstellung des
ursprünglich von der Finanzkommission eingebrachten
Saniernngsprogramms aktiven Anteil genommen . Sie
halte schweren Herzens der Schaffung von nahezu 2 Mil¬
liarden neuer Einnahmen aus indirekten Steuern zugestimmt ,
daran aber die Bedingung geknüpft , daß die Kammer zuvor
die von der Kommission vorgeschlagene Reform der direkten
Steuern annehme . Nachdem bei der ersten Lesung gegen die
beantragte Reform des Erbrechts zugunsten des Staates die

Vertrauensfrage gestellt - worden war , und damit zugleich ein
großer Teil der Jßorfchläge zur Erhöhung der Einnahmen aus
der Einkommensteuer zu Fall gekommen war , hatte die sozio -
listische Fraktion , die danach an dem weiteren Schicksal der
Vorlage keinerlei Interesse mehr hatte , die Rückkehr in die
Opposition beschlossen und diese auch bis zum Sturz des
5kabinetts Briand konsequent durchgeführt .

Tie Zusammensetzung der siegenden Opposition .
Varls , K. Würz . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Mehrheit , die das

Kabinett Briand gestürzt hat , setzt sich zusammen aus 30 Radikal -
iaziale », 93 Sozialisten , 8 Republikanischen Sozialisten , einem
Livksradikalen , 7 der Republikanisch - dsmokratischen Linken , 4 Links -
rcpublikanern , 89 Mitgliedern der Republikanifch - demokratischsn
Union , 9 Demokraten , 26 Kommunisten und 19 Fraktionslosem Für
die Regierung haben gestimmt : 84 Radikalsoziale . 23 Unabhängige
Sozialisten , 36 Lintsradikale , 21 Republikanisch . demokratische Linke ,
13 unabhängige Linke , 23 Linksrepublikaner , 7 Republikanisch - demo -
kralische Union , 7 Demokraten und 7 Froktionslose .

Hethlen in Genf .
Ein Zndringling .

V. Zeh . Gegf . 6. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Graf Vethlen
s. ' ll hier dem Finanzausschuß des Völkerbund » Sluskuuf « über die
finanzielle Lage Ungarns erteilen . Es heißt , daß die für diese
Tagung fällige Zlufhebung der Finanzkontrolle über
Ungarn infolge der Banknotenfälschung nnd der Aufdeckung ihrer
irredentistischen Zwecke nicht erfolgen werde , zumal die Ankunft

Hungerkünstler .
Von Lucian .

I » Berlin herrscht zurzeit eine Hungerkünstlerepidemie . Nach¬
dem der erste vor einigen Wochen angefangen hat , meldet sich bereits
ein halbes Dutzend Nachfolger , die alle die Konkurrenz zu schlagen
behaupten . Es scheint , daß das Hungern seinen Mann zu nähren
imstande ist . Zln verschiedenen Schaufenstern der Stadt sind Ta -
bellen angeklebt , worauf von Tag zu Tag die Gewichtsabnahme
und das schwindende Wohlbefinden des freiwillig Fastenden ge -
meldet werden . Aeltere Einwohner , die nicht völlig an Gedächtnis .
schwund leiden oder nicht in völkischem Trancezustand sich befinden ,
behaupten ähnliches schon einmal erlebt zu haben . E « ist noch nicht
allzu lange her , daß fast das gesamte deutsche Volk zu jenen Hunger .
künstlern gehörte , dem ein Lohn für wackeres Ausharren versprochen
ward . Weil �natürlich kein Mensch jahrelang ohne jede Nahrung
bestehen kann " wurde das Hungern gestreckt , und auf aintlich gestem .
pelten Karten stand genau die Ration zu lesen , die der Hungerkünsller
zu sich nehmen durfte . 30 Gramm Butter die Woche . 209 Gramm
Brot , kein Fleisch , dafür fast ungenießbare Matratzenfüllung , damals
Dörrgemüje genannt . Die Zeitungen berichteten tagaus togein
über das Befinden des Hungernden , aber es waren keine wahr .
haften Angaben , sondern häusig auch von Aerzten beglaubigte
Schwindelnochrichten . Um die Hungernden bei guter Laune zu hal .
ten , wurde von Zeit zu Zeit die versprochene Prämie erhöht . Erst
sagte man halb Belgien zu , dann die Küste bis Dünkirchen , dann
Litauen und Lettland , schließlich sogar Polen und Teile vom sonstigen
Rußland . Der Hungerkünstler brachte es auf immer kleinere Ra »
tianen .

Wer ein gutes Gedächtnis hat und nicht an nationalistischer
Paralyse leidet , der weih noch folgendes : Genau so wie die Hunger .
künstler , die sich heute produzieren , ihr Publikum haben , das , nach -
dem es sich weidlich den Bauch gefüllt , sich an ihren Künsten ergötzt ,
genau so gab es eine Schar von Zuschauern , die dem deutschen
Hungeroolk applaudierten , nachdem sie selber ihren Lachs mit Rhein .
wein , ihr Filet a la Chateaubriand und ihre Speise aus Schlagsahne
mit Ananas verspeist hatten . Sie konstatierten freudig die Rekord -
leistungen des Hungertünftlers , während sie sich in Kasinos oder
in Fürstenschlössern durch reichliche Genüsse kasteiten ?

Es scheint , daß die Menschen erst zum vollen Lebensgenuß
kommen , wenn sie andere darben sehen . Es scheint , daß es eine
Gruppe von Menschen gibt , die gern darben , wenn sie anderen damit
ein Vergnügen bereiten können . Die noch immer gern ihre Haut
und ihre Muskeln zu Markte tragen , damit ein gekrönter Faulenzer
schlemmen , sich Mätressen halten und zwecklose Paraden abnehmen
kann , die glücklich sind , wenn sie im Kino die privilegierte Kaste
sich in Seidenbetten wälzen sieht , van livrierten Dienern bedient
und von allem Luxus umgeben , während sie selbst auf Stroh
schlafen , sich den Mülleimer eigenhändig ausleeren und ihnen der

vekhldns berechkigle Empörung auch in nichsiozIaNfllfchen Kressen

hervorgerufen hat . Dl « Sozialistische Partei Im Kanton Genf hat
bereits zu einer großen Protestkundgebung gegen die Anwesenheit
des Franksätscherhäupttings Lelhlen aufgerufen . Di ? Versammlung
wird stattfinden , jedoch ist das Plakat , auf dem die Partei gegen
Vethlen Anklage erheben wollte , von der Kanlonsregicrung auf Ver¬

anlassung der Vundeoregicrung verboten worden .

Der Krach bei üen Deutschnationalen .
Wird Schiele Parteivorsitzender ? — Philipp Sieger

über die „ Kreuz - Zeitung " .

Die deutschnationale Pressestelle ist in fieberhafter Tätig -
keit . Gestern abend hatte die „ Deutschs Allgemeine Zeitung "
gemeldet , daß die deutschnationale Reichstagsfrattion gegen
nur vier Stimmen beschlossen habe , Herrn Schiele als Partei -
Vorsitzenden vorzuschlagen . Sie fand die Wahl dieses ehe -

maligen deutschnationalen Locarno Ministers
schon gesichert und sehr erfreulich , da sie eine Rückkehr der

Deutschnationalen zur milderen Tonart bedeutet . Darauf ver -

setzt die deutschnationale Pressestelle folgendes :
Die Fraktion hat zur Frage der Borsttzendenwahl in grundfätz -

lichen Erörterungen Stellung genommen , aber in keiner Weise der

Entscheidung der zuständigen Parteistellen vorgegrisfen . Die Dar -

stellung der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " , wonach die Fraktion
einen Beschluß gefaßt habe , der die nachträgliche V e r u r t e i-
l u n g der im Herbst betriebenen Locarnopolitik
bedeute , ist ebenso wie die dabei ausgesprochene Bermutung , daß eine

Kursänderung zur Diskusston gestanden hätte , irrig . Hierzu lag
für die deutschnationale Reichstagsfraktion um so weniger Anlaß vor ,
als die in der Oeffentlichkell so viel besprochenen Meinungsverschie -
denheiten beim Austritt aus der Koalition sich bekanntlich stets
nur aus den Zeitpunkt des Austritts , niemals aber auf die

Locarnopolitik selbst und die sachlichen Entscheidungen darüber

bezogen haben .
„ Bekanntlich " ist ein sehr nütziches Wort , rvenn man das

Gegenteil vom Richtigen als richtig hinstellen will . Daß nun

Herr Schiele , was nicht bestritten wird , trotz der wenig glor -
reichen Rolle , die er als Minister gespielt hat , zum Partei -
Vorsitzenden ausersehcn ist , zeigt , wie selten die „ starken Män -
ner " in der Partei sind , die immerzu nach den „ starken Män -
nern " schreien .

Ferner teilt die deutschnationale Pressestelle mit :
Der Abg . Philipp ( Din . ) Hot unter Bezugnahme auf die

gegen ihn gerichteten Angriffe in seiner Eigenschaft als

Vorsitzender des Untersuchungsausschusses über die Ursachen des Zu -
sammenbruchs den Vorsitzenden der Reichstagsfraktion gebeten , seine
Zustimmung zum Rücktritt vom Vorsitz zu geben . Nach eingehender
Besprechung der Borgänge , bei der volle Ucbereinstimmung festgestellt
wurde , entschloß sich der Abg . Philipp auf Ersuchen des Grafen
Westarp , den Vorsitz beizubehalten .

Der offiziöse Bericht vom inneren Kriegsschauplatz ver -

schweigt , daß die Angriffe , die Herrn Philipp zu seinem Rück -

trittsgesuch veranlaßten , von dem Organ des Grafen
Westarp , der „ Kreuzzeitung " ausgegangen sind . Westarps
Organ hat den Rücktritt Philipps gefordert , Westarp selbst
fordert sein Bleiben . Das Parteileben bei den Deutfchnatio -
nalen entwickelt sich in einer Weife , für die man nur bei den
Kommunisten Vorbilder findet .

Das Ergebnis öes Volksbegehrens .
Veröffentlichung am ii5 . März .

Amtlich wird mitgeteilt : Im Interesse einer roschen und zuver .
lässigen Ermittlung des Gesamtergebnisse » des Cintragungs .
Verfahrens beim Volksbegehren hat der Reichsminister des Innern
durch Rundschreiben an die Landesregierungen R i ch t .
linien für die Zusammenarbeit zwischen den Gemeinde .

behörden , den Abstimmungsleitern und dem Reichswahlleiter her -
ausgegeben .

Kalk von den Wänden abbröckelt . Künstler sind offenbar diejenigen
Menschen , die aus dem Entsetzen ein Spiel machen zu Nutz und

Frommen derjenigen , die es sich zahlen können . Die langen Kerls ,
die sich der Vater des Fridericus Rex hiell . würde man Kriegskünstler
nennen können , wenn sie nicht meist mit Gewalt in die Uniform ge¬
preßt worden wären .

Das DemenN . Als im März 1848 die blutigen Tags vorüber
waren , wußte in Berlin jedes Kind , daß die Revolution gesiegt
hatte , und die Zeitungen brachten das auch deutlich genug zum Aus -
druck . Rur die „ Allgemeine Preußische Zeitung " , die Vorgängerin
der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , war noch nicht „ neu -
orientiert " . Sie schilderte ihren Lesern den Ausgang der Revo -
lution in prächtigstem Amtsstil wie s «lgt : „ Nachdem namens der
Bürgerschaft Seiner Majestät dem Könige die Bitte vorgetragen
war , die Aufreckiterhaltung der Ordnung ihr anzuvertrauen , wofür
sie vollständige Bürgschaft übernehme , ertellte Sein « Mazestät den

Befehl , daß sich das Militär zurückziehe . Nachdem diesem Befehl
genügt war , geruhte Seine Majestät , die Bildung einer Bürger -
garde zu genehmigen , die auch sofort zusammentrat . " Diese durch
und durch unwahre Darstellung des Sachverhalts löste bei der ge -
samten Bürgerschaft , besonders aber bei denjenigen , die an den

Barrikadenkämpfen des 18. März selber beteiligt waren , eine große
Empörung aus . Sie bestanden auf einer sofortigen Nichtigstellung ,
und der damalige Redakteux Dr . Zinkeisen mußte in der nächsten
Ausgabe der Zeitung die folgende Erklärung abgeben : „ Ich erkläre
freiwillig , daß mir der Artikel zur Aufnahme in die „ Allgemeine
Preußische Zeitung " zugeschickt wurde , so daß er , da er die Vor -
gänge völlig entstellt , von mir nicht vertreten werden kann .
Dr . Zinkeisen . "

ZNussollni reklet die Italienische Kulkur . Em « Verfügung der
italienischen Regierung verbietet die Erteilung von Lluslandspässen
an italienische Drehorgelspieler und Aussteller von Tanzbären und
anderen Tieren . Zur Begründung dieser Maßnahme wird darauf
verwiesen , daß die im Ausland herumziehenden italienischen Dreh -
orgelmönner und Tierausstellcr dazu bestragen , den Ruf des faschi .
stifchen Italien zu gefährden . Der italienische Leiermann , der früher
im Ausland überall eine Alltagserschcinung war , ist in letzter Zeit
immer seltener geworden . Londoner Blätter beklagen dieses Ver -
schwinden besonders lebhaft , da dort der malerische Italiener , der die
Kurbel des Leierkastens drehte , während fein mst einem roten Iäck -
chsn bekleidetes Aefschen mst dem Tamburin raflelle und zu den
italienischen Opernmelodien tanzte , eine bei groß und klein außer .
ordentlich beliebte Erscheinung war . Roch vor dem Krieg zählte man
allein in London 899 ttalienische Leierkastenmänner , die ihre In -
strumente aus einer in der Stadt von einem Italiener betriebenen
Fabrik bezogen . Roch heute existieren in London zwar 4M Leier -
kästen , ober die Italiener find unter den Orgelmünnern nur noch in
verschwindender Zahl vertreten , und Affen und Tanzbären lind von
der Bildflächc vollständig verschwunden . Die Zeit ist dem Gewerbe
nicht mehr günstig , und es hätte gar nicht erst der drakonischen Ver -
fügung der faschistischen Regierung bedurft , um den Ruf Italiens in
musikalischer Richtung zu retten . Der italienische Leierkastenmann
ist eben eine Erscheinung , die auf dem Aussterbeetat steht .

Die Abschlußarbekten der Gemeinden sollen so beschleunigt
werden , daß die Abstimmungsleitcr am Abend des 29. März , bei

Gemeinden mit nachträglicher Prüfung des Eintragungsergebnisses
spätestens an , 22. März im Besitz der Meldungen und der Ein «

tragungslisten sind . Die Abstimmungsleiter stellen ein vor -

läufiges Ergebnis für ihren ganzen Reichstags «

Wahlkreis zusammen und teilen dieses spätestens am

2 4. März dem Reichswahllciter mit .

Mit der Dsröffentlichung des vorläufigen Er «

gebnisses ist also voraussichtlich am 25 . März , des

endgültigen Ergebnisses etwa am 11. April zu rechnen .

Die Anklage gegen Darmat unü Genossen .
Auch Rcichstagsabgeordnerer Langc - Hegermann

unter Anklage .

Die Generalstaatsanwaltschaft beim Kammergerlcht hat jetzt die

Anklage in der Strafsache gegen Barmat und Genossen dem

Landgericht I Berlin zugehen lassen . Referent der Straskammer

beim Landgericht , die über die Anträge der Generalstaatsanwall -

schaft z » beschließen haben wird , ist Londgerichtsrat Rudlos f .

Borsitzender dieser Kammer ist Landgerichtsdirektor Bernau . Die

Anklage , die über 649 Druckseiten umsaßt , stützt sich im

wesentlichen auf urkundliches Material . Anklage wird erhoben

gegen die Brüder Julius und Harry Barmat , gegen

Direktor Klenske , Finanzrat Hellwig , Reichstagsabgeord -

neten Lange - Hegermann , die Gebrüder Direktor Staub

und Rechtsanwalt Staub . Kaufmann Rabbinowitz . General -

direktor Karl Wallher und Direktor Hallo . Vertreten werden

die Angeklagten u. ' a. durch die Rechtsanwälte Dr . Alsberg . Bahn ,

Davidsohn , Dr . Klee und Löwenstein .
Der Generalstaatsanwalt beim Kammergericht hat ferner den

Antrag gestellt , eine Reihe von Persönlichkeiten , gegen die in dieser

Sache die Voruntersuchung geführt worden war . außer Ver -

f o l g u n g zu setzen . Darunter befinden sich Geheimer Finanzrat

Rühe . Ministerialdirektor Dr . Kautz , ferner die Brüder S a l o .

mon und Isaak Barmat und die Direktoren Wolfs und

Konitzki .

Die Prüder Barmat wieder in Haft .

Auf Beschluß der 1. Strafkammer des zuständigen Berliner

Landgerichts — Vorsitzender Landgerichtsdirektor Bernau — , die

über die Frage der Eröffnung des Hauptoerfahrens gegen die

Brüder Barmat auf Grund der ihr zugegangenen Anklage z » ent -

scheiden hat , sind am gestrigen Sonnabend Julius und Henry

Barmat wieder in Haft gesetzt worden . Die Berhaftung

kam höchst überraschend , zumal die A e r z t e die Haftfähigkeit der

Brüder Barmat auf das entschiedenste verneinen . Die Der »

teidigung wird morgen Montag die Aufhebupg dieser Verhaftung

beim Kammergericht beantragen , das bisher alle auf die

Brüder Barmat bezüglichen Beschlüsse dieser Strafkammer auf

Beschwerde jedesmal aufgehoben hat .

Schnelle k>ilfe für die Winzer .
Ausschüttung von Krediten .

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Der Beschluß

des preußischen Landtags vom ä. d. M. über sofortige Ausschüttung

des auf Preußen entfallenden Anteils der Kredite für die in Not

geratenen Winzer ist bereits er. ' selben Tage in weitem Maße durch

das preußische Landwirtfchoslsministerium zur Ausführung gelang ! .
Dem Oberpräsidentcn der Rhelnprovinz sind

1 . 6 Millionen Mark zur Verteilung an die Winzer über .

wiesen worden . Diese schnelle Erledigung war dadurch mög »

lich , daß schon im voraus die Notlage der Winzer auf Grund ein -

gehender Unterlagen geprüft worden war . Die gleich « Maß -

nähme ist für den Regierungsbezirk Wiesbaden vor »

gesehen , sobald das tclegraphisch angeforderte Material vorliegt .

Die Anwendung des faschistischen Emigranlengesehes wurde im

italienischen Ministerrat beraten . Mussolini hat aber noch immer

nicht gewagt , das Gesetz sofort in Kraft treten zu lassen .

Die malerische Bretagne . Die Kenntnis des Normaldeutschen
von Frankreich beschränkt sich auf Paris . Und auch von dieser Licht -
stadt macht er sich auf Grund der französischen Possen eine völlig
falsche Vorstellung . Es ist daher sehr begrüßenswert , wenn durch
Wort und Bild eine bessere Bekanntschaft auch mit anderen Teilen

Frankreichs vermittelt wird . Die U r a n i a - Darbietung „Streif -

züge durch die malerische Bretagne " ist so geeignet , mit einem der

merkwürdigsten " und eigenartigsten Teile Frankreichs bekannt zu
machen . Der Dortragende , Dr . Waller N u ß b e ck , konnte auf
Grund eines längeren Aufenthalts ein sehr anschauliche » Bild von
Land und Leuten entwerfen . Es wäre noch markanter geworden ,
wenn er sich nicht in allzuoiele Einzelheiten verloren und die Ge -

famtzüge mehr zusammengefaßt hätte . — Der nordwestlichste Teil

Frankreichs ist ausgezeichnet durch einen besonderen geologischen
Charakter . Es ist Urgebirge , das bis auf 399 bis 499 Meter abge »
baut ist , mit einer wild zersägten Küste , die dem ungeheuersten
Wogenprall preisgegeben ist . Das Land ist dauernd mit Regen -
gewöik bedeckt , der Baumwuchs spärlich , das Leben der Küsten -
bevölkcrung , die sich ganz von Scesahrt und ( Sardinen - ) Fischerei
ernährt , ist dauernd von Gefahren umlauert . Oft sind die Bewohner
der vorgelagerten Inseln infolge der Weststürme wochenlang vom
Verkehr " mit dem Festlande abgeschnitten . Rur der starke Kinder .
Überfluß bewahrt die Provinz vor dem Schicksal der Entvölkerung .
Die Bretonen haben ihre alte keltische Sprache bewahrt . Noch heute
gibt es Leute , die nicht französisch verstehen . Auch in Sitten und

Gebräuchen herrscht ganz das Altertümliche vor . Diese Vrooinz ist
daher auch während der französischen Revolution am längsten königs -
treu geblieben . Ein auffallender Schmuck der weiten Heideflächen
sind die aus der Steinzeit stammenden Denkmäler der Menhire und
Dolmen , die heute noch das Staunen der Besucher hervorrufen . Wir
wissen nicht , mit welchen Mitteln die gewaltigen Granitblöcke hoch -
gerichtet sind — zu einer Zeit , da noch keine Pyrämiden standen .

In der Staalsoper ist Maria ( Berbort , die erste fflolornfiniänaeritt
der Wiener StaatZoper . vom tiäldsten Jahre ab während ihrer UrlaubSreit
verbslichtet . — Leo S l e z a k wiid am 19. als Othello und am 14� als
RadameS gastieren . — > Die Gastiviele von Alired B i e c a v e r finden
nunmehr am 13. w . ToSca " , am 21. in . Werther - nnd am 23. in
. Rigoletto - statt .

Er>>b Kleiber » Konzert mit dem Pbllharmonlfchen OrSester am ß. März
in der Philharmonie beginnt mit der Tannhäuier - Ouverlnre von Waaner
nnd lchlicht mit Beethovens . Eroica ' . Moriz Nosentbal lplelt daS Hls - Dur «
Konzert von Lifzi . Die Hauptprobe findet Sonntag , vormittag « II ' / , Uhr , statt .

Pve ' le Gullberk fingt dei Ihrem Austreten im Theater am tkurfürsten »
dämm Sonnlagnachmittag i ' i , Ubr ivicder Chansons Popnlaixes aus dem
17. Jahrhundert und die Erogmutter - Lieder .

Slbaufpletrr Vorstellung . Tie Volksbühne hat für die Woblsahrlskossen
der Bübnenzenosienschast eine Vorstellung der . Sturmflut - für Freilag ,
nachmittag ? 3 llhr , zur Verfügung gestellt . Karten Keirkstr tt . Zimmer 19.

Im Tstuseirm lür Tlleeresknnde svricht Dienstag , abends 8 Uhr . Van -
rat Schmidt über : . Abschtiehung und Trockenlegung der
Z u i d e r - S e e". .

Eine lanzmallaec von Aiddy Impekoven findet am 14. im Usa - Balast
am Zoo statt . Das Programm ist vorwiegend heiteren CharatlcrS und
bringt u. a. Leben der Blume , Erna Plnner - Puppe , Münchener Kaffee -
wärmer .



Reglerungsparteien un6 Jürftenabfinöung .
Tas neue Kompromiß .

Ueber das Kompromiß der Regierungsparteien in der Frage de ?
Fürstenabfindung teilt dte Nachrichtenstelle des Vereins deutscher
Zeitungsverleger mit :

Wie mir aus Kreisen der Regierungsparteien über den näheren
Inhalt des Kompromisses zuverlässig hören , ist die Vorlage gegen -
über der ersten Fassung wesentlich geändert worden . Un -
verändert geblieben ist nur die Zahl der Mitglieder des
S o n d e r g e r i ch t s , die neun beträgt . Gesichert ist , daß der
Reichtsgerichtspräsident Dr . Simons regelmäßig
den Vorsitz in dem Sondergericht führt . Erhalten bleibt auch
die Bestimmung , daß neben ihm vier Berufs - und vier
Laienrichter dem Gericht angehören . Vom Reichsjustizminister
Dr . Marx wurde ausdrücklich erklärt , daß die vier Laienrichter nach
staatspolitischcn , wirtschaftlichen und sozialen
Gesichtspunkten aus nichtrichterlichen Kreisen entnommen
werden sollen .

Die Auseinandersetzung mit den Fürsten soll in folgender Weise
vor sich gehen : es wird eine Dreiteilung deroorhandenen
Vermögensmasse vorgenommen . Der erste Teil fällt dem
Staate zu . Er setzt sich aus allen Objekten . zusammen , die von
den früher regierenden chäusern auf Grund des Völker - , des Staats -
oder des öffentlichen Rechts oder gegen Leistungen erworben sind ,
die nur kraft der früheren souveränen Stellung
bewirkt worden sind . Es handelt sich also um alles , was durch
Hoheitsakte , durch Beiehnung oder Kabinettsorder den Fürsten zu -
gefallen ist . Hierhin würden gehören u. a. O e l s , die Schmal -
kaldener Forsten , Flatow - Krojanke , Glienicke .
Dieser Teil soll als staatliches Eigentum erklärt werden . Es kann
aber der Gegenbeweis versucht werden , daß es sich um
privates Eigentum handelt .

Beim zweiten Teil handelt es sich um Objekte , die ans -
schließlich auf Grund privätrechtl icher Vorgänge
durch die Fürsten erworben wurden . Kabinen ist z. B. ein Privat -
crwerh . Aus diesem Privateigentum kann der Staat aber alles
beraus nehmen , was er aus kulturellen . Volkswirt -
s ch a f t l i ch e n und gesundheitlichen Erwägungen
der öffentlichen Hand zuführen will . Es handelt sich hier um Forsten ,
Städteerweiterungen , Siedlungsmöglichkeiten . Ob und welche Eni -

schädigung zu einrichten ist , hängt davon ab , ob diese Objekte dem
Lande finanziellen Nutzen abwerfen .

Zum dritten Teil der Vermögensmasse gehören
olle Objekte , die sich nicht mit Sicherheit oder nur nach lang -
wierigen Beweisen in dem ersten oder zweiten Teil eingliedern
lassen . Hier hat der Staat vorweg einen freien und ent -
s ch ä d i g u n g s l o s e n Zugriff aus alle Objekte , die der
öffentlichen Besichtigung und Benutzung freigegeben
worden sind . Es handelt sich hier z. B. um Theater , Schlösser , Parks ,
Museen , Bibliotheken , Bildergalerien . Diese Objekte werden vom
Staat entschädigungslos übernommen , wenn er nicht aus den Ein -
richtungen einen finanziellen Nutzen zieht .

Weiter ist im Kompromiß festgelegt , daß die Aufwertung
der Ansprüche der Fürsten nach den allgemein für die Auf -
wertung geltenden gesetzlichen Bestimmungen er -
folgt . Sämtliche Zivillisten , Kronfideikommißrenten usw . fallen ent -

schädigungslos weg . Aufrechterhalten ist die Bestimmung , daß die

gewährten Gelder nichtfür politische Zweck « verwandt

werdendürfen . Besonders ausgesprochen worden ist d i e r Ü ck -
wirkende Kraft des Kompromisses . In die AusFin -

anderfetzung fallen alle Objekte , die gegemvärtig noch zwischen einem
Lande und " der fürstlichen Familie strittig sind . Bereits gefällte llr -
teile können aufgehoben werden , wenn sie im Widerspruch mit den

jetzt aufgestellten Grundsätzen stehen . Dieser Beschluß muß mit Zwei -
dnttelmehrheit gefaßt werden . Diese Bestimmung bezieht sich be -

sonders auch auf Flatow - Krofanke . Die rückwirkende Kraft
tritt nicht ein , wenn Land und Fürstenfamilie einig sind . Erledigt
lmd daher die Auseinandersetzungen in Bayern , Baden ,

( Sachsen , Braunfchweig und Anhalt . Noch nicht erledigt
sind die in Preußen und Thüringen , wo es sich um acht
frühere Staaten handelt . Eine Anfechtung der geschlosienen Vergleiche
liegt vor in Hessen und Lippe - Detmold . Auslegungsstreitigkeiten be¬

stehen in Oldenburg , Schairmburg - Lippe und Mecklenburg - Strelitz .
In einem Teil der bereits genannten Länder und außerdem stj

Mecklenburg - Schwerin , Württemberg und Waldeck sind Aufwertungs -
streitigkeiten vorhanden .

Wie das „ Berliner Tageblatt� ferner mitteilt , ist vor -

ausfctzung für das Zustandskammen des kompromisie » , daß die

Parteien , die diesem Kompromiß zustimmen , sich am Volksbegehren
nicht bcleiligen . Diese Nichtbeteilignng an dem Volksbegehren stellt
einen Teildes Kompromisses dar .

Demokraten für Sas Volksbegehren .
Eine Reihe politischer Persönlichkeiten , die der Demokra -

tischen Partei nahestehen , haben einen „ Staatsbürger -

lichen Ausschuß zur Förderung des Volks »

begehren s " gegründet . Zu den Unterzeichnern gehören
die Landteqsabgeordneten Rus ' chke und Greßler . Ober -

bürgermeister Düllo und Senatspräsident Großmann .
Sie fordern — entgegen der Parole der Parteileitung — zur

Unterstützung des Volksbegehrens auf . In dem Aufruf dieses
Staatsbürgerlichen Ausschusses� heißt es zum Schluß :

„ Die Unterzeichneten treten grundsätzlich für den Schutz des

Privateigentums ein . Sie bedauern , daß das Vertrauen des beut -

schen Bürgers zur Sicherheit des Eigentums durch die Be -

Handlung der Aufwertungsfrag « schwer erschüttert ist .
Eben deshalb empfinden wir es aber als Forderung der Ge -

r e ch t i g k e i t, in einem von bitterster Not betroffenen Volte

nicht gerade diejenigen zu bevorzugen , die zuerst
berufen gewesen wären , das ihnen vom Staate anvertraute , und

zur Erfüllung von Staatszwecken bestimmte Gut den Ländern

hinzugeben , in deren Dienste sie es überkommen und genutzt

haben . Es ist nicht tragbar , daß die Hohenzollern auch
in Zukunft noch zu den reichsten Grundbesitzern Deutsch¬

lands gehören sollen , während Taufende , aber Tausende nach dem

verlorenen Kriege weder Heim noch Herd mehr haben . " »

Es ist unzweifelhaft , daß die Demokraten im Lande — wie

sich bereits in den ersten Tagen gezeigt hat — dieser Auf¬
forderung für das Volksbegehren folgen werden .

Demokraten gegen üas Volksbegehren .
Das neue Kompromiß der Reglerungsparteien ist unter

dem Druck der elementaren Volksbewegung für die Fürsten -

enteignung zustande gekommen . Die demokratische Vartel -

lcitung hat sich — im Gegensatz zur Stimmung chrer Partei -

anbänger — auf die Bedingung eingelassen , sich nicht am

Volksbegehren zu beteiligen . Sie verbreitet folgende Mit »

teiluna :
f „ Die Verhandlungen der Regierungspartelen über die Fürsten -

abfindung haben zu einem Ergebnis geführt , das der demokratischen

Reichstagsfraktion die Zustimmung zum Kompromiß ermöglicht . Die

demokratische Parteileitung erwartet nunmehr .

daß die Parteifreunde sich am Volksbegehr�p nicht betet -

l i g e n, das angesichts der Unsicherheit des Ausganges und der Be -

denken gegen seine Formulierung nur dann zu empfehlen war , wenn

eine annehmbar - parlamentarische Regelung nicht erreicht würde .

Die Zustimmung des demokratischen Partelausschusses wird am kom -

wenden Mittwoch erbeten werden . "

Die demokratische Reichstagsfraktion wendet sich mit dieser

Kundgebung gegen die große Bewegung des Volksbegehrens ,

Heilmann und Sever
Der preußische Landtag verabschiedete am gestrigen

Sonnabend eine Novelle zum Gerichtsverfassungsgesetz des Inhalts ,
daß auch Rechtsanwälte , abgebaute Richter und sonstige zum
Richteramt befähigte Personen bis zum 16. Juli 1927 mit richtet -
liehen Geschäften betraut werdep können .

Hierauf wurde der Voranschlag des Innenministeriums weiter -
beraten .

Mg . Heilmann ( Soz - I :
Als der deutschnationale Abg . Bäcker seine Rede

hielt , erschienen hier neulich auf der Tribüne verschie -
dcne Feldwebel und Unteroffiziere der
Reichswehr , die sofort wieder , nachdem Bäcker seine
Rede beendet hatte , von einigen deutschnationalen Silbgeordneten
fortbegleitet , wurden . Daß die Herren Deutschnationolen mit der
preußischen Polizei nicht so umspringen können , das ist ihr ganzer
Schmerz . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Redner
kommt in wetterem auf den Fall eines Assessors beim Landratsamt
Königsberg - Land zu sprechen , der von dem L a n d r a t Freiherr
v. d. G o l tz mit den unverschämtesten Redensarten , so z. B. , ob er
leben Tag zur Messe gehe , ob er rote Unterhosen trage
und dergleichen belästigt und provoziert wurde . Landrat v. d. Goltz
bekleidet noch immer sein Amt in Ostpreußen . Sein Kollege und
Gesinnungsgenosse Landrat v. Hermann in Lätzen hat sich
in devoter und kriecherischer Art vor dem Exkronprinzen bei einem

Empfang bis zur Erde verbeugt ; das amtliche „ Lötzener Kreisblatt "

hat über den Exkronprinzen ein « geradezu widerliche Lobhudelei und

. Speichelleckerei gebracht . Kreisblätter dieses Schlages bestehen
immer noch eine ganze Menge .

Der Londrat v. Engel im Kreis Einbeck hat durch eine amtliche
Verlautbarung die öffentliche Auslegung der Listen zum Volks -

begehren zu verblelen oersucht .

( Stürmisches Hört ! hört ! links . ) Mit diesem Landrat wird ja wahr -
scheinlich kurzer Prozeß gemacht werden , die beiden anderen er -

wähnten Landröte sind mit bloßen Verweisen weggekommen .
Bei dieser Sachlage haben nun die Deutschnationalen den Geschmack ,
von einem förmlichen Schreckensregiment Seoerings in Preußen
zu reden ! Seoerings Nachsicht gegenüber gewissen rechtsstehenden
Beamten geht vielmehr bis zur äußersten Grenze . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . )

Genau betrachtet haben die Kritiker der Personalpolitit Seve -

rings nichts anderes zu kritisieren als die drei Fälle des Landrats
K r a m e r , des Landrats G r o ß p i e t s ch und des Polczeihaupt -
manns Bender — Fälle , aus denen unmöglich dem Innenminister
ein Strick gedreht werden kann . Aber es genügt eine bloße Der -

setzung irgendeines rechtsstehenden Landrots und die Deutsch »
nationalen erheben ein Geschrei , daß ein Uneingeweihter aus den
Gedanken kommen muß , die Bersolgungswut Seoerings sei tausend -
mal fürchterlicher als die Christenoerfolgungen unter Caligula .
( Heiterkeit . ) i Di « Rechte weiß aber natürlich nichts davon , daß im

Kreise Hörde der frühere Landrat Overbeck ein besonderes
Bureau zur Ueberwachung des jetzigen Landrats , des Sozialdemo -
kraten Hansmann , eingerichtet hat . Solche Bureaus bestehen
nicht nur in Hörde , sondern fast in allen Kreisen . ( Sehr richtig !
bei den SoMldedmotraten . )

Wilhelm Fonds an » dem Jahre ISSS ,

der der Stiftungsurkunde nach für die Hinterbliebenen von gefallenen

Offizieren und Soldaten bestimmt ist . Ist ' es nun richtig , daß aus

diesem Fonds Im Laufe des Jahres 1918 nicht weniger als
100000 M a ' rk entwendet und an verschiedene Generale

des früheren Heeres verteilt wurden ? Ist es richtig ,

daß z. B. Ludendorff aus diesem Fonds 10 222 M. erhielt , daß
der Generalmajor und Chef des Militärkabinetts Freiherr

von Marschall 6000 SR. und noch verjchiedene andere Generäle

ohne die an eine Verbesserung der Ergebnisse der Beratungen
des Rechtsausschusses niemals hätte gedacht werden können .
Das neue Kompromiß bleibt jedoch immer noch hinter dem

zurück , was Inhalt des Volkswillens ist . Dieses
neue Kompromiß kann der großen Volksbewegung nicht

Einhalt gebieten . Die Demokraten als Regierungspartei
haben sich mit ihrer Kundgebung für Richte inzeichnung um des

Zusammenhaltes der Regierung willen selbst die Hände
gebunden .

Sie haben aber nicht ihren Anhängern die Hände
gebunden . Die Demokraten im Lande denken

anders über die Notwendigkeit der Durchführring des Volks -

begehrens als die demokratische Reichstagsfraktion . Sie oer -

stehen , daß man nicht einer solchen wahrhaften Volksbewegung
mitten im Kampfe den Rücken kehren kann . Die demokratische
Reichstagsfraktion hat aus parlamentarischen Rücksichten eine

schwächsiche Haltung eingenommen . Die Demokraten im Lande

werden sich an diesen Bestandteil des Kompromisses nicht
binden . Sie werden nun erst recht mit dem Volke für
das Volksbegehren unterzeichnen .

Rupprechtvon Wittelsbach für Enteignung�
Nämlich der belgischen Königsfamilie .

München , 6. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Dem sogenannten

Kabinettschef des ehemaligen Kronprinzen Rupprecht ist es

gelungen , dte bayerische Regierung dafür zu gewinnen , daß

sie in wiederholten amtlichen Bekanntmachungen eine P r o p a -

ganda gegen das Bolksbegehren auf Enteignung der

Fürsten , in die außerdem noch Hymnen der Dankbarkeit gegen

Wittelsbach eingestreut sind , entfallet . Es ist deshalb sehr inter -

essant , darauf hinzuweisen , daß Rupprecht noch vor wenigen Iahren

selbst der radikalen Absetzung einer Königsfamilie durch Erweite -

rung seiner eigenen Macht das Wort redete . Es war im Jahre 191S ,

als der deutsche Generalgouoerneur von Belgien , Freiherr von

Bissing , sich in einer Denkschrift gegen die Annexion Belgiens aus -

gesprochen hatte . Damals beauftragte Rupprecht als Armeeführer
im Westen den ihm vom bayerischen Ministerium des Aeußern zu -

gestellten General Krafst von Delmensingen zur Abfassung einer

Gegendentschrift . In diesem Memorandum wurde nicht nur

die Annexion Belgiens gefordert , sondern auch die Absetzung

der belgischen Königsfamilie als eine absolute Notwen -

digteit bezeichnet und dabei erklärt , daß irgendwelche stichhalligen

Gründe gegen diese an sich antimonarchische Handlungsweise nicht

vorhanden seien . Das einzige , einigermaßen beachtenswerte Gegen -

argument sei , daß durch die Absetzung des belgischen Königs die

antimonarchische Bewegung in der ganzen Welt eine Stärkung er -

fahren werde . Das sei aber für Deutschland keine Gefahr , da hier

antimonarchistische Tendenzen in beachtenswertem Umfang nicht zu -

tage getreten seien .
Au » dieser von Rupprecht gebilligten Auffassung geht mll voller

Klarhell hervor , daß die Fürsten damals , als es ihnen Vorteile

zu bringen schien , mit aller Seelenruhe einer Absetzung und

Enteignung - von Ihresgleichen dos Wort redeten und keine

Einwände des Rechts und der Legitimität kannten , mit denen sie

und ihre Werkzeuge heute gegen Volksbegehren Stimmung inachen .

Diese ? Fall Rupprecht von Wittelsbach ist um so bezeichnender , als

das Haus Wittelsbach bekanntlich durch die herzogliche Linie Karl

Theodor mit dem belgischen Königshaus eng verwandt ist .

ing gegen öle Rechte .
Subsidien aus diesem Fonds erhallen haben ? ( Hört , hört ! links . )
Wir erwarten Antwort von der Regierung .

Der Redner verliest sodann
ein vertrauliche , Rundschreiben des Stahlhelms , das die Volks -
eutscheidsbeweguug gegen die Fürsten als vom Ausland sinan -

ziert hinslcllk .
Die Bewegung , so heißt es in dem Rundschreiben , wolle die letzten
Stützen des Reichs zerstören , damit kein Halt mehr vorhanden
sei, wenn eines Tages die Demokratie abgewirtschaftet habe ; die
Bolksentscheidsbewegung sei der Dolchstoß gegen Deutschland in
neuer Form . ( Stürmische Heiterkeit links . )

Das System Severing , das sielgeschmähte , schließt der Redner ,
hat sich gerade in diesem Winter wieder neu bewährt . Kein Mensch
hätte es geglaubt , daß dieser Winter mit zwei Millionen Arbeitslosen
so ruhig verlaufen wird , wie das bis jetzt geschehen ist . Jeder objektiv
denkende Politiker muß das würdigen . Gerade die Leistung des
Innenministeriums in diesem Winter kann sich sehen lassen . ( Leb -
hafter Beifall links und in der Mitte . )

Nun versuchte der deutschnationale Abg . Graf Garnier mit
schnoddrigen Redensarten über die Bedeutung von Schwarz - Weiß -
Rot im Auslände und dergleichen die Wirkung der Rede Heilmanns
abzuschwächen . Vergebliches Bemühen ; den gleich nach Garni - r
nahm das Wort

Innenminister Severing
stellt zunächst die falschen Behauptungen des deutschnationalen Vor -
redners über seine ( Seoerings ) Stellung zum oberschlesisthen Selbst¬
schutz richtig und bezeichnet dann die Behauptung als unrichtig ,
er habe in einem Erlaß verlangt , daß die auf den Automobilen der
Minister angebrachten Fahnen durch die Polizeibeamten gegrüßt
werden müßten . Lediglich aus verkehrstechnischen Erwägungen
ist auf Beschluß des Staatsministeriums eine Anordnung ergangen ,
daß

die Aukomoblle der einzelnen vlinister je eine bestimmte Flagge
führen sollten , damit sie besonders schnell durch die Verkehrspolizei

um Passieren freigegeben werden können . Ich selbst , so erklärt
er Minister , führe die Flagge meines Ministeriums nicht aus

meinem Automobil , weil ich gerade mein Automobil nickt be -
sonders kenntlich zu machen beabsichtige . ( Sehr gut ! links und Heiter -
kcit . ) Der Minister betont , daß er weiter gegen Beamte , die bewußt
gegen die Anordnung der Staatsregierung verstoßen , einschreiten
werde . So habe die Tatsache , daß ein Londrat eine Anordnung
erlassen hat , Eintragungslisten in der Frage der Fürstenabfindung
nicht auszulegen , ihn oeranlaßt , die

Abberufung dieses Landratz

zu erwirken . ( Beifall links . ) Cr werde auch weiterhin gegen
jeden Sabotageoer such in dieser Angelegenheit ein -
schreiten .

Zum Thema Sparmaßnahmen erklärte der Mi- '
nister , daß durch die Zusammenlegung der leistungsschwachen
Kreise nicht die einer Partei angehörenden Beamten , son -
dern Sozialdemokraten , Zentrumsmänner . Deutschnationale und
Deutsche Volksparteiler überflüssig würden . Das Ministerium des
Innern hat die Absicht , ähnlich wie jüngst beim Ruhreingemelndungs -
gesetz , Vorsorge dafür zu treffen , daß

die abgebauten veamten an anderen Stellen wlederoerwendet

werden . Die ständigen Reden zur Sparsamkell werden
nicht soviel einbringen wie die positiven Lorschläge des
Staatsministeriums , und wir werden ja sehen , wie die Deutschnatio -
nalen sich zu den wirklichen Sparmaßnahmen stellen . ( Sehr gut !
und lebhafter Beifall links . )

Hierauf vertagt sich der Landtag auf M ! t t w o ch, den 17. Mär « .
Schluß nach Vii Uhr .

Uli «

Lanögemeinöen und Volksbegehren .
Eine Nichtigstellung .

Aus Anlaß des bekannten Rundschreibens der Kreis -
abteilung Zeitz des Verbandes der Preußischen Land -
gemeinden sind hier Ausführungen gemacht worden , aus denen
geschlossen werden konnte , daß der Gesamtoerband für den
Zeitzer Skandal verantwortlich sei. Dazu schreibt uns der
Leiter dieses Verbandes , der Landrat und Abgeordnete
Dr . Gereke :

Der .Verband der preußischen Landgemeinden ist der anerkannte
kommunale Spitzenoerband aller preußischen Landgemeinden ,
Guts - und Amtsbezirke , außer Rheinland und Westfalen , der , wie
die kommunalen Spitzenoerbände der Stadt - und Landkreise sich
absoluter parteipolitischer Neutralität befleißigt .
Die verbandsleilung billigt daher keineswegs etwaige das Partei -
polikische Gebiet berührende Rundschrelben ihrer Unterabteilungen .
Der Verband der Preußischen Landgemeinden hat in einem Rund -
schreiben seine Provinzialverbände und sehr viele von einzelnen
Mitgliedern aus Anfrage genau auf die rechtlichen B e st i m -
m u n g e n bei dem bevorstehenden Volksbegehren hingewiesen .
Dies geschieht jetzt noch einmal in der nächsten Ausgabe des Ver -

bandsorgans , der „Zellschrist der Landgemeinden " . Die mangelnde
Kenntnis der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen dürfte oer -
ständlich sein , da ein solches Volksbegehren in Preußen zum ersten -
male durchgeführt wird und die näheren Anweisungen des preu -
ßischen Ministeriums des Innern erst vor kurzem erschienen sind .
Der Verband der Preußischen Landgemeinden wird auch weiter
seine Mitglieder auf die genaue Innehaltung der ge -
setzlichen Bestimmungen hinweisen , Irrtümer , wie in

Zeitz geschehen , schnellstens aufklären , und glaubt damit , ohne jeg -
liche Stellungnahme zum Inhalt des Volksbegehrens , seiner Auf -
gäbe als nationaler kommunaler Spitzenoerband gerecht zu werden .

Diese Richtigstellung gewinnt an Bedeutung durch den

Umstand , daß diese Angelegenheit auch in der gestrigen
Reichstagsdebatte über das Verhalten der Behörden
bei dem Volksbegehren eine Rolle gespielt hat .

- Gegenaktion der ßürftea .
Sie habe » eS dazu !

Amsterdam . 6. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Zn Doorn

hat vor kurzem eine Besprechung der Zoteressenoertrelcr

einiger früherer deutscher Fürsten unter dem Vorsitz des

Exkaisers stallgefunden , bei der gemeinsame Richtlinien

für eine Gegenaktion gegen den Volksenkscheld über die

Fürstenabfindung festgelegt wurden . Zur Finanzierung

dieser Gegenaktion wurde » in Holland sehr namhafte Be -

träge slüsflg gemacht . Zu Amsterdamer Börsenkrelsen ist be¬

kannt . daß der Exkaiser im vorigen Jahre dem Rat seiner Holland ! -

schen Fmanzoertranenslente folgend , große Summen in nieder -

ländisch - lndischen kullurwerlen ( Rubber - Zucker ) angelegt und hlec -

durch bei der Riesenhausse in diesen werten enorme Gewinne er¬

zielt hat . Es sei daran erinnert , daß die Niederländisch - Indische

Klllturgcsellschaft lo diesem Zahre zum Teile 4S0 . 300 . 200 und

125 proz . Dividende verteilt hat .

. . . . .



Gewerkschostsbewegurig
Die Metallarbeiter vor Ser �atfchelüaag .

Gewerkschoststampf oder Pulschpolttlt .
Die Wahlkörperversammlungen in der OrtaotnpaWutifl Bertin

des Deutschen Metallart >eiteroert >ande » sind in vollem Dange . Bi » h « r
ist es den Kommunisten ircht gelungen . Erfolge zu erringen . An »

gesichts der Anstrengungen , die die Kommunisten ledoch machen , um
mindestens einen bestimmenden Einfluß auf die Generalversammlung

- zu gewinnen , ' s» es die Pflicht unserer Genossen , nichts
zu unterlassen , um Aufklärung unter die Mitglieder über die

Entscheidung zu verbreiten , die sie zu treffen haben . Di « K o m m u -

nisten haben , wie gewöhnlich , eine Reihe von Anträgen
zur Generalversammlung eingebracht . Da wird u. a. verlangt , daß
die Generalversammlung die Einberufung eine » außerordentlichen
Gewerkschaftskongresse » fordern solle . Dieser Antrag ist keine » « « »
der Initiative organisierter Metallarbeiter entsprungen , sondern ist
eine der vielen Parolen von Moskau , die von der Zentral « der KPD .
an die verschiedenen Stellen und Fraktionen wertergegeben werden .
Di « Mitglieder der KPD . sind verpflichtet , unbeschadet ihrer eigenen
Ueberzeugung für derartige Parolen einzutreten . Ob solch , Be -
schlösse die Gewerkschaftsbewegung schädig « oder die Aktion der
Gewerkschaften durchkreuzen , darüber hat lein Mitglied der KPD .
das Rca - t . ein Urteil zu fällen . Sie müsien diese Parolen propagieren .
Die Frage steht min so:

wollen die Berliner Metallarbeiter da « Recht behalten , selbst zo
bestimmen , wa » getan werden soll , selbst zn bestimmen , wie und
wann sie Ihre kämpfe ja führ « Hab « oder soll « st « daraus ver¬
zichten , über die Geschicke ihrer Orgaalsalton » od damit über ihr
eigenes Geschick zu beschließen vnd e» der SPD . überlast « , die
Berliner Metallarbeiter und Ihre Organisation at » Z turmdock für die
moskowllisch « Politik zu benuh « ?

All « Redensart « von der angebSch « Arb « tb »» em«Inschast , » an
dem mangelnd « Kampfbewußtsetn usw . find nur vorwäitd « , hinter
denen sich weiter nichts verbirgt , at » die Diktatur der KPD . Die
Frage ist also , ob die Berliner Metallarbeiter bereit sind , sich der
Diktatur der KPD . zu beug « oder ob st « s r » I de »
stimmen wollen , wie die Kämpf « der Orgonisolion geführt
werden müssen und wie die Organisation in voller UnadhüngigteU
aufzubauen ist . Darum geht « » letzt . Deshalb darf kein
Metallarbeiter , ketn Mitglied de » DMV . zurückstehenl All »
müssen antreten zur Verteidigung ihrer Jnterrsten , all » müst «
eintreten für die Unabhängigkeit ihrer Ooguntsotion . Auf tn die
Wahlkörperversammlungenl Für dte Freiheit und Unab -
hängigkeit de » DMV . !

Holzarbeiter , ans zur Vahll
wähtt List « L

Am Dienstag , den S. März , wähl « dte Bertwer MU »
glieder des Holzarbeiterverbandes ihre Delegierten zur
Generalversammlung . Die Wohl vollzieht sich tn d « von
der Verwaltung im Mitteilungsblatt bekanntgegeben « Wahllokalen
nach Listen . Jeder Kollege , der für den Ausbau und die politisch «
Unabhängigkeit unseres Berbandes eintritt ,

. wählt die Liste I . Richtung Amsterdam .

Unsere Genossen im Holzarbeiterverband Hab « die Pflicht , für not -

wendige Aufklärungsarbeit und restlose Beteiligung an der Iva hl
Sorcu zu trogen . E » liegt ' in der Hand der Berliner Mitglieder ,
die Zusammensetzung und Arbeitsfähigkeit der Generaloersammlung
zu bestimmen . Diese Wahl entscheidet , ob die größte Per »
woltung » stelle de » Deutschen Holzarbelleroerbande » dte In »

Iteressen ihrer Mitglieder auch in Ankunft vertieten soll .
oder obflealsZellederKommunisttschenPartet au » .

geÜefert werd « soll .
Holzardeiter , brnft an dt « Berga ng eich eil ; denkt an den

« ch gut bekannt « Bruno L t e » k « . bra ehemalig « Angestellt «
eurer Berwaltungsstell « . Wie steh « heute die Kommunisten zu
Bruno Lieste ? Das sagt un » die » Rote Fahne ' vom 19. Februar
wie folgt :

. Er verkürpert nur d « trregewordenen Klein »

bürger , der mft revolutionären Phrasen seine die

Lrbeiterklasie schädigend « Politik zu oerdeck « sucht .
Merkt es euch , Holzarbeiterl Wir haben damals gleich erkannt ,

daß wir in jenem Renegaten einen Schädling der Ar -

beitertlosse sahen . Leider kommt die . Rote Fahne ' und ihr

Anhang erst heute zu dieser Einsicht . Im Holzarbeiterverband
gibt es aber

noch mehr solcher Schädlinge .

Sie treten nnter der Firma . Opposition ' auf . In Wirk¬

lichkeit heiß « si « Bolschewisten . Die . Dppositton ' agitiert für
«in « Liste II . da » stnd die Kommunisten . Mit Plakaten und

Flugblättern werd « die Holzarbeiter , in »besonder » die Ar -
b e I t » > o s e n überschattet . Si « versprech « den Kolleg « da »

Blau « vom Himmel . Sie appellier » an dt « Mißstimmung der -

i « ig « Kolleo « , die sich jetzt in größter Rot befinden , nm mit ihrer
Hits « den tommnntftlschrn Porteikarren an » b » m
Dreck zn ziehen . Wa » heißt e», w « n sie tn ihrem Flugdlatt
auf dt « Lohnabdauparole der zentral « Arbeitgebervereintgung hin »

weis « ? Wa » heißt e», wenn sie dte in Leipzig geführt « zen -
trolen Verhandlung « für den Abschluß eine « Lohnabkommen »
für da » deutsch « Holzgewerbe heranzieh « ? E » heißt

die Berliner Mitglieder lrreznsühr « .

st « in den Glaub « zu versetzen , daß auch da « Berliner Holzgewerb «
an den zentraler » Verhandlung « beteiligt ist . Daß dt « Lohnabbau -

poroi » nicht stlllsidweigend hlng « omm « «trt� « Isi « dl » Holz .
arbeller , die « den letzt « Monat « im Kamps gestand « Hab « .
sehr wohl .

vi » Kampftakttl . die w wirtschaftNch « » ämvf « anzv -
wend « ist . wtrt » wie in der Bergangenhett auch tn der Zukunft den

verhältnist « anzupasi « sein . Di « Holzardeiter wisien . datz
ihr » Kampsmoßnahm « richtig mar « . Kompsersotg « war « d «

Kommunist « stet » unangenehm , da ihn « »er Agttationsdod « enl -

zog « wurde . Wie wäre die Holzarbeit » rao » sperrung
im Vorjahr « vertauf « , wenn die kommunistische Taktik

Anwendung gesund « hätte ? Da » Arbettgebertum wollte domal »
alle deutschen Holzarbeiter » » » sperren . Dies « Beschluß
führt « nur einig « Bezirk « durch , so daß X 000 Holzarbeiter aus
dl « Straß » gewors « wurden . Die Kommunist « aber verlangt « in

dieser Situatton , dt » Berliner Sollegen fdi « einen Sonder -

vertrag halt « ) sollt « tn ein « Solidorilätsstreik eintrrt « Mit

dteser Taktik wäre den Plänen der Schorf macher Bor -

lchud geleistet worden . Agent « der Arbeitgeber konwen In

diesem Fall « nicht ander » handeln at » e» dt « Kommunist « tat «

Hotzarbeiter , denkt bei dieser Wahl daran , wa » aus dem Splel
steht , wenn ihr Leute wählt , die solche Taktik verfolgen .

Gebt ihn « dte richtige Antwort

und wählt Liste l . Da » hatten die Kommunisten gegen die Tätigkeit
der Bertiner Verwaltung im vorfahre auszusetzen ? Rur allgemeine
Redensort « Gewerkfchaftseinheit nach russischem Muster . Auf -
nähme der Unorganisierten zu einem Beitrag von IS Pf u. a m.
Di « vertiner Mitglieder oller Branchen kmn « die prottisch «
Arbeit der Verwaltung und ihre Erfolge . Oder ist der

Abschluß de » Tarisvertroge » für die Berliner Holzin -
dustrie mit der �Sstündigen Arbeitszeit kein Erfolg ? War
e» etwa kein Erfolg , daß dieser Tarisoertrag ohne Kampf
zum Abschluß kam ? War «» kein Erfolg , daß die Löhn « d «

Borsehra » im Gesamtdui chschnW um » B « tz «eAllht » » atzen ?

War der Komps , d « der Verbandsvorstond geg « die Ausspcrrungs -
attton der Unternehmer de » Reiches im Borsahr sühn « , etwa eine

Niederlage , weil diese zujammenbrach und die 30 Proz . Lohner¬

erhöhung bewilligt werden mußten ? So könnten wir fortfahren mit

weiteren Beispielen . Das nennen die Kommunisten . Ärbeitsgeniem -
schaft ' Kollegen , ihr seht , mtt welcher Demagogie jene Leute ar -

best « um Dumme für ihre Tiraden zu suchen . Sagt diesen

Agitator « wie ihr zu ihnen steht . Gebt ihn « die richtige Antwort ,

wählt Liste I .

Die Rot der Erwerbslosen ist ins ungemessene gestiegen . All -

Kräfte der breiten Masse der Berufsanghorigen sind anzuspannen ,
um si « zu lindern . Das Arbettgebertum will feinen aufgeblähten

Wirifchaftsapparot auf Kosten langer Arbeitszeit und billiger Löhne

erhalt « Da » darf nicht geschehen . Es wird nicht gefchehen , wenn

die gewerkschaftlich « Kräfte gegen das koalierte Arbeit -

a « d e r t u m lonzentriert werden . Die wirkliche Einheit auch inner -

halb de » Holzarbetterverbande « wird hergestellt , wenn der Partei -

janalismu » der sich at » �Opposition ' nraskierenden Elemente un -

schädlich gemacht wird . Holzarbeiter , tut eure Pflicht

wählt am S. März die Liste I .

Saboteure ovo Notstooüsarbeltea .
Streit ans den Rehdergen .

Die Plant « ng » ard « Uen bei d « Rehderg « dte 500 Arbeits¬

los « Arbeit zu tariftich « Bedingungen bieten , ging « bis zur
vorig « Woche ganz gut vor sich. Mittlerweile ober hatten sich arbeits -

Ich « « Element « eingefunden . Am Montag wurde zunächst ein

Demonstraltonszug unte « omm « ad « d » ein » Versammlung abge -
hatten und Forderungen gestellt . Seil 3 Jahr « macht tn der Gegend
der Rehderae ständig eine Streife der Schupä Sicherheitsdienst . Das

wurde als vorwond benützl zu der Forderung nicht unter »Polizei -

aussicht ' zu arbeti « E » wurd « Sliefel gefordert , die da » Bezirks -
amt weddlng nicht beschulten kann , sanitäre Einrichtungen gefordert ,
die oerross « stnd und jchlleßlich dte Anert « nung einer Veilretung
der Notstondsarbeiter . Letzteres wurde zugefagt unter der Bedin -

gung , daß tn freier Wahl sreigewerkschaftlich organisierte Per -
trau « » l « te gewählt werden , letzier « Bedingung auf Empfehlung von

kommunisttscher Seit «. Brschwerd « sei « bei der Bauleitung oder

aber bei dem Landesorbeitsaml anzubrtiig « Di » Drahtzieher
de » Rummel » sand « IndergonzenWochekeineZeitzur
Arbeit vor lauter . Beratungen ' und Demonstrallon « , und Hab «
nun W« Parole ausgegeben , die Belegschaft dürfe dl « Arbeit nicht

eher wieder aufnehm « bi » dte Kommission ' e» anordnet . — Die

Rotstandsordeiter streiten jetzt .
Im Etnverständnt » mit den Gewerkschaft « wird dafür gesorgt

werden , daß den Saboteur « da » schmutzige Handwerk gelegt wird
und die Rotfiandsardeit « zu Ende geführt werd « Selbst die

Konununifte » wall « mtt d « Drahtziehe « nicht » zu tun hob « . Die

„ Rote Fahne ' ober scheint die „ Aktion ' fanU ihr « Akteuren in

Schutz zu nehmen , indem sie offenkundig « ilnwahrhett « über diese
fragwürtttge „ Bewegung ' verdreitet .

sGewerkschafttiches siehe auch 2. Beilage . )

Verantwor ' llck kür VoNtik : SraN Reute »! Wirtickuist : A- Wr Soleeuu «:
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Mttbelstofffe u . Decken
'

su extra billigen Preisen

Bezugstoffe
Brut « ca . IX) am

Baumwollstoff badtuckt . Mtt . 1 - SO

| Kochelleinen badraek «. Mt». 2 . 60

Qobelinstoff ¥■ ■«■■■■rn , Mr. 4 . 7 5

QobelinstoffaannQMn , » . 6 * 50

Gobelinstoff * * * Mm» . » . 6 . 25
Mokette kleinfamoatatt . Mit . 7 « 25
Mokette m. Frub - Mtutat , Mtt . 6 . 25
Wollmokette tewebt . 1 A CA

Vcrdure - Musler . . . . . . . Mtr . X * eOV /

Mokette - u. Gobelin - Proben f ) 1 f \
für ICi *. eoplatten . . . . . . .Stück U

Kreton badnickt . 90 c«, Mtt . 0 » 95
Satin bednickt . 80cm , Mtr . 1,15

Wollmokette »urtieVotwmi! / » yc
Welngomuttert, 130 ca drnit, Mtr. O . • O

Bettstellen
Eisenbettstelle braun Ucldeit , mit

doppeltem Spiralboden � O * 7 C
80x185 cm

...............

LjCf i O

Eisenbettstelle weiß Uckien . mit
Zugfederboden 1 �7 * 7 SZ
60 k 185 cm

...............

X I • t O

Eisenbettstelle weiß oder Kbwatx .
33 mm »tarlees , nahtloses Rohr

23 . 00 190� . 25 . 00

| Ruhebett m- tfemuttert . qy yc I
i Bezug , prima Polsterung O I ♦ 4 O :
s Mit Holzbettkasten und �7/� i
i verstellbarer Fußstütze . * wgWV :

.ttM. itfit .fieiteitt tatim. mit. .«i

Dekorationsstoffe
Baumwolle 2 . 60
at , rtala Fatba «

Alpaka 120 c

Wollmusselm im am. m« .

Baumwoll - Rips
g —txmh , 130c .

Kunstseid «

Kunstseide fein . Fatbaa . ia
mocLMuM . , achtfatb . 123 cm, Mtt .

V orhangstoff doppaleaitig . m.
fCunsu . , . cHw. Qual . , 130 cm. Mit .

Baumwoll - Rips achtfarb ! «
mit Seid . nglanz , I20embr „ Mit .

2 . 40

3 . 90

3 . 10

4 . 30

6 . 50

7 . 50

5 . 25

Wollplüsch - Tischdecken rot
m- Bepraßteii Ecken , Marka Q CA
Vorwerk 130x130 em . . . 2/ . OU

Mokette - Tischdecken

» ri2 . 50ri5 . 75

Kleinmöbel

Pcddigrohr - Sessel Suistnoi 8 . 75
Peddigtohr - Tisch mit

polierter Platte , 50 cm Durchm « OgOv '

Rauchtisch Eiche , gebeizt mit Gla *-
k ästen und MeUllplatta 4 Q CA
60 cm Durchmesser . . . . . .. . It/ . OU

Nähtischg�iiSir - . �u. so
•imiiissmmmii isissiii

Einzelne

RoHrmöbeB
bedeutend ermäßigt

•IMftlMMiSMIIiSSMMII

Tisch - u . Diiuandechen
DlWandecke Verd . remasmr 4 / « CA

mit Franse «. 140x280 cm. . . i O . DU

Tischdecke 140x170 « m . . 1 1 . 00
Diwandecke Cobaliacmreba « Q CA

Vardnra oder Parsal , 130x300 1C7 . 0U

Tischdecke isoxiaoam . . 12 . 50
Diwandeckc astn Mbware fy A CA

QualiUt 130X300 em

. . . . . .

DiwandeckeMokcttepioschQA CA
PetMnnuster . 150x300 cm . . OC/ . OU

Diwandecke Woiimoketu a q AA
• ebwera Qualität , 160x300 c« ' rC7 . UU

Diwandecke Marka Vorwerk . 160x300

asr - . . . 45 . 00 65 . 00

Diwandecke Woiimoketta ,
Verdure od . PerMrmust . O ' T CA
CrSßo 130x300 cm . . . . t ) I . OU

Gobelinbtlder fürDiwanrückwände

' mL. 7 . 50 looL 10 . 00

Steppdecken
Stcppdcck « ans einfarbigem Satin auf

beiden Seiten , Handarbeit mit 1 Q CA
Halb - Wollfüllung , 150x200 ci» lö . OU

Steppdecke Oberseite bunt gemustert .
Rückseite aus alnfarbigem O 1 AA
Satin , 150x200 cm . . . . . . . . ./ £ l . UV /

Daunendecke Prima Daunen - Satin mit
weißen Ginsedaunen . Naht - QQ AA
dichtung , 150x200 cm . . . . .Oi/sUV /

MIIMMMMMUMMIMMMMMMMMMMMMSMniMIIIUMIMMII' , *u,l "Tt>2

j Kisscngamitur für Korbmöbel .
bunter Kreton , I Sitz - und ( y i
I Lehnkusen

. . . . . . . . .

\
•MMMiM<MltMMMttMMI»*etese «flfMIMI>MM

I

PrOMafcr » - Klalderstoffc
1

Außa

WoO- Crtp «
apwla Diuckiunita ».

Eoltenn « WoOa mk
100 am

. . . . . . . . . . . .

• wOhnllcti prmlmwmrt

Kammgarn - Schotten n a
Rain wolle , )00 ca . . . . Urs .

Shetland RainwelW , aofide g» CA
ICo «tfimwßxe , 140 om, Mts . 0 * 0 w

2 . 90

3 . 90

Wollmusselin
in aparta « Druck - 1. 95

Wollbatist
I « groflas Fi
anawakl

. . . . . . . . .

Mtt
2. 50

Frühjahrsstoff «
tos M&nißi m. Ko « rQm «
140 cm

. . . . . . . . . . .

Ml*.

Seidenstofffe
Rhenaniaseide u q

apartan Farben . 84 cm. Mir . O . Ok /

Cr�pe de Chine aahwnn , weiß
und neue Farben . /�Q100 Mb .

Bastseide mit abgepaßt . Q CA
Bordüre , 100 cm. . . . Mb. Ö . Ovr

Crepe Satin schwan n. 4 4 Q A
Modefarbe ca . 100 cm. Mb. 1 1 * OU

Dametifclelcluitg

Kleid ana Kun - Ueid * . Q * 7 C
geatreift oder kariert . . . . O . I O

Jumper - Kleid gute » WolistoB .
Rock in Gruppen - IQ CA
Pliaseea

. . . . . . . . . . . . . .

1�7 . 01 /

Mantel reinwoll . Rips , O A AA
in modernen Farben . . Qfr . V/V

Jackenkleid am rein - CO AA
wollenen Stoffen . . . . . .Ot/ . V/a /

BCliderigleicluna
Mädchenklcid Jumperform , aus

marine reinwoll . Popeline , 4/�
rot garniert . Lange 65 cm xV ' gOv '

je 5 cm länger 1«— mehr

Mädchenmantel mit piferine .
klein gemusterter mandel - Q * 7 C
grüner Stoff . Lge . 60 cm c/ . t O

je 5 cm länger 1 . — mehr

Jungmädchen - Mantel
vorzüglicher Wollrip «, OO * 7 IZ
Lange 95. 100. 105 cm J & O . I D

Crepe - Schotten
KeuiwoUa , j »
Farbe «

. . . . . . .

2. 25
Rips - Popeline

woBa bs viaiaa Perba «.
130 cm

. . . . . . . . . . .

Mb.
4. 20

Moulin� Diagonal - and
Ripsbindvng »
130 em

. . . . . . . . . . . .

Mit .
4. 50

WasciistteffgQ
Zephir üb Bimca und f \ y c

Hemden

. . . . . . . . . . . .

Mb. C . s O

Frott� geaoaift od « kariert 4 f > / \
ca. 100 cm . . . . . . . . . .Mtr , XeOw

Bedr . Vollvoile in roßat 4 a/ \
Musterauswahl , ca. XX) c«, Mir. 1 . a Vr

Crepe marocatn schwere Quaiii „
weiß od. modo Grand mit 4 C
Effekts treif . , ca. 100 cm. Mb. l - OO

Paman - MOta
Hut am Lisärtgeflecht . mit Q Q A

Kunatseide garniert . • • • • . O- c/vr

Hut am LiaMgelleeht , A ' 7�
mit Band garniert

. . . . . . . .

l D

Hut am Fantasiegeflecht , Q CA
mit Band garniert . . . . .» cr - Qv

Hut Kopf Lisirigeflecht , 4 rt CA
kunstseid . Krempe m. ReiHcrX� . O C

»

Wfipkwaren

Prinzeprock für Damen , Q Q £-
aus Kunstseide

. . . . . . . . . .

Schlupfbeinkleider n nr
für Damen , aus Kunstseide /CijCd

Trikotstoff Kunstseide . C/�
waschbar , 140 cm breit , Mtr- O - O Vr

P ulloVCT f. Damen , Jacq . 4 r y C
Wolle mit Kunstseide . . XO « 1 O

Pullover f. Kinder , Jacqu , » 7 y [ T
Reinw „ Gr. 40 ( Steiger . I. — ) t . I O
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Wa » der Mensch braucht , muß er haben . Der Amerikaner

braucht den Film mit dem „ kapp ? ead ' , und der Normaldeutsche

braucht in diesem Winter unseres Mißvergnügens seine Revue . Diese

Konjunktur für Revuen hat schon ganz oerzweifelte Exprimente ver -

ursacht . Es ist schließlich nicht leicht , den stehenden Rahinen mit

immer neuen Bildern zu füllen . Man läßt junge Mädel bataillons -

weise dekolletiert bi » auf die Strumpfbänder ausmarschieren , den

wunderschönen , deutschen Rhein in bengalischer Beleuchtung in den

schmalzigsten Tönen besingen , den so beliebten Friedericus Rex an
den passendsten unpassenden Stellen zitieren , und es soll Direktoren

geben , die in ihrer Berzweislung sogar schon darauf verfallen stnd ,
eine Revue mit einer vernünftigen Handlung auszustatten . Alle »

haben wir schon in Reoueforni genossen , und es scheint , als ob in

dieser Manier die Dinge am leichtesten aufgenommen werden . Also
warum sollen gerade wir nicht unsere Revue haben ? — Und ist der

Titel nicht schön ? — Was könnte ein Theaterdirektor nicht alles

daraus machen ! Wie würde das von allen Säulen locken : Jb l «

Nacht von Berlin l ' — Bunte Lichter , schöne Frauen , blitzende
Brillanten , sprudelnder Sekt . . . das Leben ein Traum !

Wie sieht aber die Nacht von Berlin wirk -

lich au » — zur selben Zeit , da die begehrlichen
deutschen Fürsten dem Volk das Letzte abknöpfen
Döllen ?

/lm Schleflsihen Sahnhof .
Im Koppenkeller ist Schluß gemacht worden — es ist kurz vor

eins . Alle mußten das Lokal räumen : die trunkenen Gäste vor dem

Schenktisch so gut wie die schlafenden Gestalten an den Wänden , die

sich mit dem schalen Becher Bier oder dem Glas niederträchtigen
Fusel » die Nachtruhe sür die ersten Nachtstunden erkauften . Nun

stehen sie aus und strecken sich. Der scharfe Geruch ihrer Lumpen
bekommt für den Augenblick die Oberhand in dem Dunst , der den
Keller zum Ersticken füllt . Denn so zerlumpt kann auch ein obdach -
loser „ Speckjäger " nicht sein , daß der Groschen , den er opfern kann ,
ihn dem Wirt des Koppenkellers nicht zum willkommenen Gast
niachte . Auch die anderen Lokale gleichen Ranges entlassen ihre
Gäste . Langsam schiebt sich ein Teil davon zum Bahnhof . Diel -

leicht . . . vielleicht ist der Herr Bahnhofsportier heute gnädig ! Zwar
steht schon vor Mitternacht vor dem Wartesaal vierler Klasse die
Kontrolle . Aber wer bescheiden ist , der darf vielleicht doch rein in

dieses viertklasiige Paradies des fünften Standes . Aber ja nicht

vergessen : Immer hübsch demütig und bescheiden . Eher geht ein

Kamel durch ein Nadelöhr und eher kommt ein Reicher noch ins

Himmelreich , als der Herr Portier hier einem sauber gekleideten

Menschen hier ein Nachtlager gönnt . Cr ist voller Würde : nur wer

ihm schmeichelt , wird in den Stamm der von ihm Begünstigten auf -

genommen , nur wer ihn demütig bittet , darf hier auf den Holz -

bänken einmal ein Nachtlager beziehen . Da liegt ein Weib in kunst -

seidenen , anilingefärbten Fetzen , schon schnarchend legen einige
Männer ihren Kopf aus den Tisch : drei oder vier unterhalten sich

»lit dem Herrn Portier , bis die letzte Schupokontrolle vorüber ist .
Sie unterhalten ihn geflissentlich , wie früher wohl Hofherren eine

unserer abgebauten Majestäten . Dann wird er ihnen doch wohl

auch gnädigst gestatten , in seinem Reich sür die Nacht unterzu -

schlüpfen .

Lrkeörkchstraße .
In der Friedrichstraße ist noch Hochbetrieb . Bor dem Wartesaal

steht freilich auch schon der Schutz/, . Niemand darf den Saal ohne
Aahrkarle betreten . Ein beschwipster Jungling parlamentiert ver -
aebens mit ihm . Er wolle sich hier ein paar Mädels billig für ein

Abendbrot und ein Nachtlager herausholen — die Friedrichstraßen .
mädels seien zu teuer . . . Der Schupo bleibt unerschütterlich höflich .
Das ist ja ein „besserer Herr� . der darf sich schon so einen kleinen

Witz erlauben . . . In dem großen B. erlokal hinter der Weiden -

dammbrücke ist Hochbetrieb . Hier produziert sich eine echte baye -

rische Bauernkapelle , deren eines Mitglied ein rasieremer Neger ist

und deren andere Mitglieder ein Musterkarte oller deutschen Stamme

darstellen . Und mit Wonne lassen sich die . . hellen Berliner von dem

Bockbierstimmungszaubernepp einfangen . Man warkiert karne -

palistifche Laune unter erheblichem Aufwand von Konfektschlangen .

gfip ' " * besteht " ms ausgepichten Kehlen und jeder saujt wie ein

Loch . Dazwischen fipsen die „ einzelnen ' Damen . Bon den Kellnern
könnte jede Animiermamsell lernen . Ein « Wolke alkoholisierter
„ Stimmung " liegt über den Tischen . Das Geld sitzt den Wild -
gewordenen locker in der Tasche , die Zechen erreichen oft eine be «
achtliche Höhe .

Stettiner Sahahof .
Die Tür ist geschloffen : und unbarmherzig find die einzelnen

Nachtbummler , denen das Geld ausging , und einige bester gekleidete
Obdachlose ausgesperrt . „ Die Bande ! Da drin haben sie die ganz «
Nacht Licht . . . worum lasten sie uns nich rein ! " — „ Macht auf ! " —
Und immer wieder donnern die Stiefelabsätze in ohnmächtigem Zorn
gegen die mastive Tür . Gleich um die Ecke liegt die Bahnhofswache .
Davor steht ein Echupomann . Nicht mehr ganz jung : End « dreißig :
er kann nicht mehr als dummer Junge gewertet werden . Wir spielen
die „ anschlußlosen " Nachtbummler und appellieren an sein Mit -
gefühl . Ob er uns nicht in die Wache lasten möchte ? Der Wind
geht kalt . Ob er uns Obdachlosen nicht helfen wolle ? — Der Mann
bleibt ausgezeichnet höflich , Immerhin , absolut obdachlos sehen wir
ja nicht aus . Ja , wenn er uns auch gern entgegenkommen wolle , es
ginge nicht . Es würde ja zu leicht ausgenutzt werden . — „ Aber die
Obdachlosen können einem doch leid tun : der kalte Wind ! " — „ Ia .
die Leute haben ja selbst schuld , wenn sie obdachlos sind ! Die alte
Welt war ihnen ja nicht mehr gut genug ! Sie haben sie ja zer -
schlagen ! " — Verblüfft starre ich dem Schupo in » Gesicht . Der
Mensch spricht wahrhaftig im Ernst ! Wir wenden uns ab : „ Die
neue Welt haben sie leider nicht richtig einzurichten oerstanden ! Sie
haben von der alten bloß ein paar Verzierungen abgestoßen ! " — Als
wir uns umdrehen , sehen wir . kaum zwei Laternenpfähle weit von
der Woche , ein « dunkle Moste auf den Steinen des Fußwege » siegen .
Pakete ? Wer ladet hier um 3 Uhr früh Lumpen ab ? Aber da be »
wegt sich ja was ! Das ist doch ein Stiefel ! — Allmächtiger — Er¬
barmen ! Da » sind ja Menschen ! Da liegen auf dem kalten Zement
zwanzig verknäulte Leiber . Männer , Weiber , stöhnend , schnarchend .
hustend ! Wenige auf einer Deck «, die Glücklichsten von einem dünnen
Lumpen bedeckt . Einer hat — ein « schwarzweihrote Zahne über
sich gezogen . Ein buntes Leichentuch . Sie haben es nicht
anvers gewollt ! — Und Schlösser stehen leer , die Fürsten
prozestieren um Abfindung ! Sie . die jeder noch mehrere Echlöster
zur Verfügung habenl Do » Grauen treibt un » weiter .

fllexanösrpltch .
Drei Uhr . Bor der geschlossenen Markthalle fitzt ein Mädel auf

der Steinstufe de » nächsten Lokal ». Noch gut im Zeug . Ich stellt
mich neben sie : schnell ist die Freundschaft geschloffen . Die frisch «,
hübsch « Blondine macht aus ihrem Herzen kein « Mördergrube . „ 3ch
rcron nicht mehr gehen und stehen ! So draußen die ganze Nacht ! In
die Palme kann man nicht gehen — in den Heimen kriegt man ja
schon Läuse ! Morgen gehe ich zum Arbeitsnachweis , ich muß eine

Stellung nehmen . Ich bin ja nich so : aber wenn ich mitgehe , muß
mir einer schon gefallen . Mit jedem Affen geh ich nicht — Und

heute wollen sie alle bloß mit einem quatschen , und bloß für ein

bißchen ins Kaffee gehen soll man sich alles gefallen lasten ! Nee .

pfui Deibel , ich hab ' s satt ! Wenn bloß der Stein nich so eklig kalt

wäre : aber jetzt machen sie den Wortesaal auf , dann kann ich rein ,
und nachher geh ich hier in die Kneipe . Da spendieren manchmal die

Händler was . " — Die Hände des Mädels zeigen , daß sie wirklich
vor noch nicht allzulanger Zeit gearbeitet hat . Der Körper ist noch
voll ungebrochener Kraft , das Gesicht noch nicht durch Schminke zer -
stört . So sieht das Material aus , in dem der Jüngling aus der

Friedrichstraße seine „ Gelegenheitskäufe " macht . Im Wartesaal

Alexanderplotz gelingt es der Kleinen nicht , mit dem Zeitungsver -
käufer , der ihr gefällt , anzubandeln . Dann geht das hübsche Mädel

mit einem Schlächter , der auch obdachlos ist . Mit dem ersten Stadt -

bahnzug fahren beide rund um Berlin . Er hat ja noch «in paar

Das Nachtlager auf der Straße .

Zigaretten und ist noch nicht ganz ohne Geld . . . Um fünf Uhr
kommt die Aahrkarlenkoulrolle . Wenn auch der Wartesaal von

3 Uhr an geöffnet ist und kein großmächtiger Herr Portier hier

einem einigermaßen sauber gekleideten Obdachlosen den Eintritt ver -

wehrt , um fünf Uhr wird der Wartesaal erbarmungslos leer -

geräumt . Li « jchlastr unkeneu Gestalten torkeln hoch : « wer oder der

andere sucht sich mit einer Ausrede oder einer alten Fahrkarte durch -
zuschwindeln . Aber es hilft nichts . Alle müssen raus . Draußen
stehen in den Winkeln und Ecken des Bahnhofs die zerlumpten Ge -
stalten , die das Elend schon zu stark gezeichnet hat ; sie durften nicht
»n den Wartesaal . An die wände gelehnt schlafen sie taumelnd . Und
glücklich ist der , der eine Ecke erwischte , der ein , zwei Stunden un -
gestört vom Bahnbeamten blieb . Die anderen gehen , um noch ein

Auge voll Schlaf zu nehmen , in die Kneipe neben der Markthalle .
Unter den Händlern , die sich ein gutes , oft warmes Frühstück leisten .
kennt man sie an dem winzigen Bierglos . Ein „Pfisf " muß zwei
Stunden lang reichen . . . Um sechs schrillt das Klingelsignal . Die
warkthalle Ist aus . Ein Dutzend abgerissener Gestalten steht vor der
Halle : vielleicht kann man doch für einige Groschen seine Hände ver -
mieten . Und zwischen den Karren , den hochbeladenen Wagen mit

.. , - - - . . - ow- ' . ' . jfrrj - : , - * -

Die Oiste der Bahnhofstreppen .

Lebensmitteln schleichen zwei , drei umher , den Sack auf dem Buckel
oder den Korb am Arm . Wenn was runterfallen sollte , sie sind
bereit . Aber wie der Wolf in der Fabel sehen sie öfter auch die
Ware auf den Karren als gefährdet an und nehmen liebevoll hier
einen Kohlkopf , da ein paar Apfelsinen in ihre Obhut . Scheu und

vorsichtig . Arm « Diebe . Und es scheint , als ob das reguläre Per -
sanol leicht drüber hinsieht , wenn sie es nicht gar zu unverfroren
treiben . Man läßt sie sich durchs Leben stehlen . . .

? m westea .
K Uhr . In der Stadt erwacht die Arbeit . Hier auf der

Tauenhienstraße ist da » Vergnügen noch nicht zu Bett gegangen .
Di « Konditorei , die alle vierundzwanzig Stunden de « Tages geöffnet
ist, steckt noch voller Gäste : die letzten Ballbummler gehen nach

Hause , Seide wuscht , aus weichen Pelzen strömen schwere Duft -
wölken . Man will , ehe man das Auto heranruft , noch die heiße
Stirn in der kühlen Morgenluft baden . Die Elektrische , die vom Zoo
weiter hinausfährt , ist „ Lumpensammler " . Die eine Hälfte der Fahr -

gäste steckt im Maskenkostüm , in Gesellschaststoilette die andere . Im
Arbettskleid ist nicht einer �

•

Geht , Berliner , seht euch diese Revue . des Elends an ? „ Die

Nacht von Berlln " — wie gefällt sie euch ? Alle Abende rauscht der

Vorhang hoch , jeden Tag wird sie mit täglich neuen Einlagen

gespielt .
Ihr könnt sie ganz umsonst genießen . Doch müßt ihr auch daran

denken , daß diese Revue zur selben Zeit gespielt wird , die die denk -

scheu Fürsten für besonder » geeignet halten , um von den hungern -
den und Obdachlosen noch Hunderte von Millionen zn erpressen .

Ein bekehrter .
Die Volksbewegung gegen den Fürstenraubzug ist wahrlich keine

Parteiangelegenheit mehr . Tausende , Zehntausende kleiner Geschäfts -
leute Rentner , Sparer , alle die , denen die Inflationszeit alles nahm .

sind mit Recht über die Anmaßung der verjagten Potentaten eben so

empört wie die Millionen der Werktätigen . So mancher „ Lokal -

Anzeiger ' - Leser , der bisher stumpfsinnig den Rattenfängermelodien
des Hugenbergblattes folgte , ist aufgewacht und sieht mit innerem

Grimm , wie „seine Presse " in widerwärtigstem Fürstenlakaientum
schwelgt . Beim Friseur . Der Mann liest seit Iahren den

„ Lokal - Anzeiger " . In der Friseurstuve liegt das Hugenbergoragn und

der nationalistische „ Kladderadatsch " aus . Nun schimpft der Friseur

auf „ das Wurstblatt , das seine Leser bis über die Ohren einseife " .

„Nicht 4 Millionen , nein , 20 Millionen müsse das Volksbegehren

bringen . " Wer so dämlich sei, diesen durchgebrannten Gesellen

auch nach Milliarden zuzusprechen , gehöre in eine Kleinkinderbe -

wahranstalt . " So der Barbier , wobei er zornig das Schabemesser

ansetzte , gleichsam , als ob tr mit des Kunden Bort auch die ganze

fürstliche Gescllschail ausrotten würde . Ein charaltcristisches « ymp -

tom für die Stimmung der Bevölkerung . Die schwarzweißeotcn

Scheuklappen fallen . Der monarchistische Lug wird offenbar . Wetter

jol K« geht vorwärts , . . . —



Huter Fortschritt öer Ei
Erschwerung des Voltsbegehrens ?

In der Berliner Stadtverordnetenversammlung
wuä > e am 18. Februar ein von den Sozialdemokraten und

den Kommuni st en gemeinsam eingebrachter Antrag , der

eine Erschwerung de » Volksbegehrens und des Volksentscheide « über

die Fürstenenteignung verhüten wollte und dem Magistrat v « r -

schiedene die Durchführung erleichternde Maß -

nahmen vorschlug , von der Linken zum B « s ch l u h er »

hoben . Wie der mit dem Amt des städtischen Wahlleiters betraute

deutschnationale Stadtrat Dr . Richter und der mit ihm gehende Ma -

gistrat sich zu jenen Vorschlägen gesteM hat , zeigt ein Blick auf die

Anschlagsäulen , an denen für die einzelnen Verwaltungsbezirke die

Eintragung « stellen bekannt gegeben werden . Mit dem Vor »

schlag , eine größere Zahl von Eintragungsstellen bereit zu halten ,
wollt « man den Wahlberechtigten die Unbequemlichkeit weiter Weg «
und langen Wartens ersparen , was besonder » den Frauen zu

wünschen gewesen wäre .

Der M a g i st r a t teilt jetzt den Stadtverordneten in einer vor »

läge zur Kenntnisnahm « mit , wie wenig von den Vor -

schlügen er beachtet hat und warum er die Bereitstellung
der geforderten höheren An , zahl von Eintragungslokalen verweigert .
Für die Durchführung des Volksentscheides will er an den Wahl -
bezirken festhalten , die für die Stadtverordnetenwahlen vom Oktober
1S2S abgegrenzt waren . Für die Durchführung des Volksbegehrens
hat er , ungeachtet jenes Stadtverordnetenbeschlusses , die Zahl
der Eintragungs stellen in der Regel nicht höher
bemessen , als die Zahl der Auslegungsstellen vor den Stadtver »

ordnetenwahlen war . Nur in denjenigen Verwaltungsbezirken , in
denen die hinter dem Volksbegehren stehenden Parteien bei den

Stadtoerordnetenwahlen besonders große Stimmenzohlen auf sich
vereinigten , hat man die Eintragungsftellen vermehrt . Zahlenmäßige
Angaben hierüber macht die Borlage nicht . Di « Weigerung , zur
Durchführung des Volksbegehrens allgemein für je zwei Wahlbezirk « ,
wie der Stadtverordnetenbeschluß es fordert «, «ine Eintragungsstelle
zu bestimmen , wird vom Magistrat ausführlich begründet . Er sagt ,
von den dann nötigen 1200 Eintragungsstcllen müßten etwa drei
Viertel in G a st w i r t s ch af t e n gelegt werden , aber selbst für
angemessene Entschädigung würden sich nicht soviel Gastwirte finden .
die einen Raum 1 < Tage hindurch täglich für soviel « Stunden zur
Verfügung zu stellen bereit wären . In der von dem demokratischen
Oberbürgermeister Böß und dem deutschnationalen Stadtrat
Dr . Richter unterzeichneten Borlage wird unter Hinweis aus die
angeblich mit mindesten » 100 000 Mk . zu veranschlagenden M i e t -
k o st e n die Ansicht geäußert , daß an vielen Eintragungsstellen
„ ein geringes Ergebnis der Eintragung zu er -
warten� sei. Auch sei , meint der Magistrat , die Unterbringung
- ahlreicher Amtsstellen in Gastwirtschaften für einen länaeven Zeit -
räum nicht sonderlich zu empfehlen : doch fehlt hier die Angabe von
Gründen . Weiter wird daraus hingewiesen , daß zur Besetzung der
Eintragungsstellen 1200 Beamte aus den Dienstbetrieben der Be -
zirksämter herausgezogen werden müßten , was nur unter Ein -
schränkung der Dienstgeschäfte geschehen könnt «. Durch die beabsich -
tigte Einstellung von Beamten au , dem einstweiligen Ruhestand
könne das auch nur unwesentlich gemildert werden . Der Magistrat
lagt in der Vorlage noch , daß dieses zahlreiche Personal in vielen
Eintragungsstellen „ nur eine ganz unerhebliche Tätigheit " ' haben
könnte , und daß auch aus diesen Gründen „ die Einrichtung
übermäßig zahlreicher Eintragung » st ellen un -
erwünscht und unzweckmäßig ' sei . Er schließt mit der
Erklärung , daß „aller Voraussicht nach ' die Durchführung des Ein -
trogungsoerfahrens schon durch die getroffenen Anordnungen ' rest -
los gesichert ' sei .

W i r hoffen , daß die Bevölkerung Berlins sich durch keine Er -
schwerungen abhalten lasten wird , dafür zu sorgen , daß die „ Vor -
aussicht ' des Magistrats zur Tatsache wird . Der heutige S o n n t a g
muß einen Sturm auf die Eintragungslokale bringen
und die Zahl der Eintragungen gewaltig anschwellen lasten .

wedding : 1. lag 446 » . 2. lag » SZS . 3. lag 7798 .

Aus den Berliner Verwaltungsbezirken gelang es uns , gestern
abend nur die Resultate aus dem dritten Bezirk W « d d i n g zu er -
fahren . Hier hat die Ziffer der Eingetragenen gegenüber dem
Freitag ganz wesentlich zugenommen . Während sich am
Freitag 5939 Befürworter der Fürstenenteignung einzeichneten ,
traten am Sonnabend 7798 Personen an . — In Baum -
schulenweg haben sich von 8000 eingeschriebenen Wählern bis
Sonnabendabend rund 900 für das Volksbegehren erklärt : für unsere

»Zeichnungen in Serlkn .
Vaumscholweaer Genosse « et » großer Cifafe d » t » fict fSß " 0
wenige Elnzeichnungslokale vorhanden find . . _ . - J

Tiergartev - ZNoabtt .
Unsere Erwartung , daß sich w Moabit » G de » BegM

Tiergarten die Zahl der Einschreibende « mm Konnabend und

Sonntag vermehren würde , ist durch den heutigen Sonnabend bo-

stätigt worden . Trotz der Lügenpropaganda der recht »-

stehenden Parteien erfolgten die Eintragungen im Tiergarten von

1 Uhr ab r e ch t flott und übertreffen an einzelnen Stellen die

Eintragungszahlen vom vorhergehenden Tage . Zwar wird an

einigen Eintragungsstellen sehr ngoros verfahren . Selbst wenn die

mündlichen Angaben der Personalien mit der amtlichen Wahlliste

übereinstimmen , wird oft noch «ine amtliche Legitimation ge -
fordert , und es ist vorgekommen , daß ältere Personen , welche dies «

nicht mitführten , erst den zuweilen recht weiten Weg nach Hause

zurückgehen mußten , um da » Versäumte zu holen . In den

Moabiter Bezirken des Bezirke » Tiergarten erfolgten gestern

infolge der Bekanntmachungen an den Anschlagsäulen , aus denen

die Eintragungsstellen ersichilich waren , die Eintragungen in er -

heblich stärkerer Zahl al , an den vorhergehenden Tagen .
Recht unglücklich gewählt ist die Eintragungsstelle im Restaurant
„ Zum Landsknecht . Havelberger Straße . Der Eingang ist

nicht etwa durch das Lokal , sondern ein kleiner Zettel an der Tür

belehrt die Wähler , daß sich der Eingang zum Eintragungsraum
vom Flur aus befindet : hier ist es infolge Dunkelheit schwer möglich ,
die Eintragungstür zu finden . Erfreulicherweise hat sich eine große
Anzahl von Personen , die sonst bei jeder Wahl durch Abwesenheit

glänzten , in die Listen «ingetrogen . Befragt , erklärten fie_ ein¬

stimmig , daß sie es für ihre Pflicht erachten , die unverschämten

Forderungen der Fürsten zurückzuweisen .

TleukLlln .

Am Sonnabend hat ein großer Teil der Berufstätigen früher
Feierabend . Diese Freizeit wurde benutzt . Sie reihten sich ein in

die Schar der Einzeichnenden . Ihre Familien haben sie abgeholt
und nun zeichnet einer noch dem anderen . Zeitweise kommen ganze
Scharen , fragt man woher , so erfährt man : „ Wir hatten eine Be -

tr « edsversammlung und da wollen wir uns gleich ein -

zeichnen . " Andere wieder kommen aus anderen Veranstaltungen .
Die Arbeitslosen kommen geschloflen vom Arbeitsnachweis . Manch
bittere » Wort kommt von ihren Lippen , man sieht es Ihnen an . sie

haben auf diesen Tag der Abrechnung gewartet . Vor den Lokalen ist

am Nachmittag reges Leben , da » bis zur Stunde noch anhäll . In

Diskussionen werden die bisherigen Ergebnisse besprochen . Immer

wieder hört man : wir müssen diesmal tüchtig ran , es muß nock viel

agitiert werden . Alle « hofft auf einen großen Erfolg der Flugblatt -

Verbreitung .
Pankow .

Trotz de « Regens , der oft wslkenbruchartig herunterplatzte .
nahmen die Einzeichnungen zum Volksbegehren in den verschie¬
denen Lokalen in und um Pankow einen ständigen Fortgang .
In dem Cinzeichnungslokal Turnhalle Wollankstraße
war in den Nachmittagsstiinden eine sehr rege Beteiligung . Haupt -

sächlich ältere Leute , darunter viele Frauen , setzten ihren
Namen unter die vielen anderen . Eine alte Frau , an beiden Seiten

von jüngeren Leuten gestützt , begibt sich ebenfalls trotz des �Hunde -
wetters ' in die Halle , um ihrer Pflicht zu genügen . Dorn am

Eingang befindet sich ein deutlicher Hinweis und ebenso ist an der

Turnhallentür nochmals ein größeres Plakat angebracht , da » den

Ort der Einzeichnung genau kennzeichnet . Dagegen ist am Lokal

in der Gememdeschule . Breite Str . 1 ( Am Stiftweg ) , nichts zu
bemerken . An der versteckt liegenden Tür ist ein handgeschriebenes

Schild befestigt , bei dessen Entzifferung ein V e r g r ö ß - r u n g S -

glas , gute Dienste leisten würde . Im allgemeinen war die Be -

teillgung sehr befriedigend und es ist zu erwarten , daß am Sonntag
vormittag ein großer Teil der noch Säumigen der Einzeichnung » -

Pflicht nachkommen wird . In den Filialen der Konsun » - -

genossenschaft Höngen Bekamitniochungen und Werbeplakaw

au » , die die Volksgenossen an ihre Einzeichnungspflicht mahnen .

Oftbaha .
Es ist für das Volksbegehren recht verheißungsvoll , daß in den

dorfähnlichen Ortschaften , die an der Ostbahn liegen , uni »

bei denen die Einwohner vielfach sehr lange Wege machen müssen ,

um zu ihrem Einzeichnunaslokal zu kommen , die Beteiligung schon

in den ersten Tagen recht lebhaft war . Das ist um so erfreulicher .
als ein großer Teil der Einwohner außerhalb ihrer Wohnstätten
arbeitet und vielfach nur in der Freizeit Gelegenheit hat .

seine Stoatsbürgeroflicht wahrzunehmen . Auch die Beteiligung der

Frauen ist verhältnismäßig gut .

vie SetrSxiereien be ! üer Stuöentenschaft .
Uwoerantwortlicher Leichtsinn .

Arn Sonnabend nachmittag ,fand im Amtszimmer de » Rektor »
>er Universität eine Aussprach « mit Vertretern der Press « statt .
: ] a Beginn der Konfeneoz legten die Vertreter des Studentenaus -

chusses vor allem Wert auf die ' Feststellung , daß sie von dem be -

uyuldigten Studenten Wilhelm Lehmann abrücken . Hin -

zegen entstand aus den weiteren Mttteilungen , die den Prestever -
- . retcrn gemacht wurden , der Eindruck , daß die Handlungsweise des

Duästurbeamten geradezu nls bodenlos leichtfinnig ange -
prochen werden »»iß . Möglicherweise liegt auch «in « Mitschuld vor ,

was natürlich mir die gerichtliche Untersuchung feststellen kann .

Lehmann war Korpo - rationsstudent und offenbar sehr
. ' eliebt . Das erschien dem verantwortlichen Beamten als aus -

eichender Grund , anjhn Gelder auszuzahlen , ob «

vohl er wußte , daß Lehmann in diesem Semester gar nicht mehr
Kassenwart war . Sehr leichtfertig haben aber auch Studenten ge -
tändelt , die zu dieser Zeit von Lehmann vorgelegte Quittungen noch
zegengezeichnet haben . Auch hier muß wettere AufNärung ge -
chaffen werden . Der Rettor erklärt « in seinem Schlußwort , „die

Studentenschaft ist ein intakter Körper . Es war nur ein Lump . '
Unbegreiflich bleibt nur , daß in einer ' Notzett «ine so luxuriös «
Lebensführung , wie sie Lehmann in der letzten Zeit entsaltete , den
uideren Studenten nicht derart atqffiel , daß sie zu schärfstem Miß¬
trauen und zu entschiedener Kontnolle Aplaß bot .

Oer Lützow - Prozeß .
Ergebnis der drei letzten Verhandlungstage .

Die drei letzten Lerhandlungstage haben vom

Standpunkt des Staatsanwalts einige belastende Momente ergeben .
?ln erster Stelle stehen die Aussagen des 16jährigen H. Er war erst

urze Zeit im Erziehungsheim , al » Lützow ihm au » Anlaß einer

Balgerei mit einem anderen Jungen Bettstrafe oder Prügel zur
Wahl stellte . Nachdem der Junge sich für die B e t t st r a f e ent -

chlossen hotte , soll v. Lützow , nachdem vorher die üblichen

Tröstungen beretts stattgefunden hatten , . ihn nochmals an sich ge -
zrückt und auf Wange und Mund geküßt haben . ' Als dann ein

ssunge , ohne anzuklopfen , in dos Zimmer lxat . ließ v. Lützow den
Knaben schnell vonv Schöße gletten und setzte ihn dann wieder auf
eine Knie , als der andere draußen war . Dabei soll v. Lützow
. schwer geatmet ' haften . Die Strafe blieb aus . Allerdings will der

Zunge sich damals keine Gedanke » über oll dieses gemacht haben .
Ürst jetzt , von seiner Mutter aufgeklärt , glaubt er das Benehmen
Zes Angeklagten als unsittlich ansehen zu müssen . Der andere

Zunge , der sich an der Balgerei beteiligt hatte , bekam seine Prügel ,
Sie bluttge Striemen hinterließen . Trotz des Kreuzverhörs bleibt
>er Junge dabei , daß v. Lützows Küsse . anders gewesen wären ' ,
als die seiner Mutter . Letzterer hatte er von all dem nichts erzählt ,
fondern unter dem Bormand , daß feine Fr « und « in der Familie
Sippmonn seien , sie gebeten , die Versetzung dahin zu veranlassen !
Der . Angeklagte erklärt , daß die Vdltter des Jungen , der bis dahin
,nter unglücklichen Eheverhättnissen . zu leiden hatte , ihm ans Herz
zelegt hätte , sich dem Jungen gqgenüber besonders liebevoll zu
feigen . Wenn er mit dem Imigqn etwas Unzüchtige » getrieben
zätle , so hätte er der Mutter njchtt die Mitteilung über einen ge -
Icgentlich ganz spontanen Kuß gewacht , den der Junge , der im
heim erst richtig aufgetaut war , ihm gegeben hatte . Daß er den
Jungen von seinen Kaien oufsteheiu ließ , erklärte der Angeklagte
»amit , daß er sich mtt ihm gerade Uber seine häuslichen Verhält -
aisse unterhielt und nicht wollte, . da� der ander « Junge das Gespräch
höre . Im übrigen Hab « der H. besonders gern Schmäler gelesen
und auch zu übertoeiben geliebt . Als belastend dürfte vom Stand -
ounkt des Staatsanwalts auch die . Aussage eines anderen Jungen
fw betrachten sein , der bekundet «, daß er vom Angeklagten mehr -
mals hintereinander aus den Mund geküßt worden sei . Einen
Sritten Knaben veranlaßt « v. Lützpw , die Strümpfe herabzulafsen .
Et erhielt Schläge auf die Wo dem Der Angeklagte erNärt ,
kr habe sehen wollen , ob Striemen bleiben . Gestern schließlich be -

? auptete ein Junge , daß er jeden zweiten Tag . in der Hauptsach «
wegen Faulheit , lwrk geprügelt worden sei . Lützow bestritt dies
mit aller Entschiedenheit . Als der Junge dann vom Borsitzenden
zur Wahrheit ermahnt wurde , siel er plötzlich in Ohnmacht . Es
wurde beschlossen , den Zeugen unvereidigt zu lassen , sein Herz zu
durchleuchten und ihn Ende nächster Woche nochmal » zu vernehmen .
Die Aussagen der übrigen jugendlichen Zeugen ergaben nichts
Neues . Es sind immer die gleichen Prügel wegen der gleichen
Kleinigkeiten und die gleichen kleinen Zärtlichkeiten . Es sind bereits

ungefähr 43 Lelaftungefälle durch Zeugenvernehmung er -
ledigt . Auf etwa sieben jugendliche Belastungszeugen ist verzichtet
worden . Wie recht wir mit der gestrigen Notiz hatten , erhellt
daraus , daß der Staatsanwalt in dankenswerter Weis « a u f
« ine Reih « von Zeugen für Montag verzichtet hat ,
ohne sie erst unnützerweise ' kommen zu lassen . Dem Verzicht ans ein «
Reihe ande » er Zeugen , die auf Dienstag geladen sind , hat der An »
geklagt « widersprochen . Er weiß ja nicht , was die schweren Be »
lastungssälle , die erst gegen Ende des Monat » zur Sprach « kommen
sollen , für ihn bringen werden . Eft » wettere Verkürzung der
Gerichtsverhandlung wäre gut möglich , wenn einige dieser schweren
Fälle schon jetzt zur Sprache kämen . Dann könnte zweifelsohne
von beiden Seiten auf ein « Reihe von unbedeutenden Zeugen aus
den angeblichen Lelastungsfällen verzichtet werden . Da » dürft «
eine weitere wesentliche Abkürzung der Verhandlung bedeuten .

Zwei Explofione » bei Schweistarbeiten .
In den Betrieb , werkstättenderStraßenbahnt «

Steglitz explodierte gestern nachmittag au » bisher noch un »
geklärter Ursache ein Sauerstoffnppanu . wodurch drei Arbeiter
zu Schaden kamen . Wir erfahre » hierzu : Bei Schweißarbeiten , die
mit einer KohlensSureflasch « ausgeführt wurden , explodierte
d i e F l a f ch e und verletzte den Saiioffer Fritz G ü r g « n , aus der
Mommfenftr . 11 in Steglitz , den Schlosser Richard Sommer « ms
der Kalferstr . 1 in Mariendorf und den Stellmacher Ferdinand
Schumann au » der Vrandenburgifchen Str . 82 in Wilmersdorf .
Die beiden letztgenannten trugen nur leicht « Schullerverlotzungen
davon , sie konnten nach Anlegung von Rotverbänden auf der nächste «
Rettungsstelle in ihre Wohnungen entlasten iverden . G ü r g « n s
wurde in besinn , lngslofem Zustand « nach dem Lankwitzer Kranken -
Haufe transportiert , wo außer einer leichten Schulterwunde ein
schwerer Rervenchock festgestellt wurde . Ein « Untersuchung
de » Dorfalles ist eingeleitet .

Eine weitere schwere Explosion , bei der wie durch ein
Wunder Arbeiter nicht verlebt wurden , ereignete sich fast um die
gleiche Zeit inderGroßenFrankfurt « rStrabe4S . Hier
befindet sich die Firma Paul Sachse , die gelochte Bleche herstellt .
Beim Aufschneiden eine » Mafchinenkestel » «xplodicru ! das Sauer -
stoffgebläse . Glücklicherweise standen die Arbeiter in Deckung so daß
niemand oerletzt wurde . Dagegen gingen in der Umgebung etwa
80 Fensterscheiden vollslSndig in Trümmer .

Eine Siedlung fiir kinderreich « Familien !
Di « gemeinnützig « Bau - und Siedlungsgenos .

senschaft » Dt « tinderretch « Familie ' , Berlin N. 4.
Chausteestr . 1. hat mtt der Errichtung einer Siedlung in H « n n t g »-
darf begonnen . Durch die Unterstützung der Regierung zu Pot « .
dam und de » «reile » Osthavelland ist e » der Genossenschaft ermög -
licht worden , für die Mitglied « , der Genossenschaft Wohnungei , zum
erträglichen Mietsatz im Doppelbaus ( umiassend 4 Zimmer . Küche ,
Bad . Stall und dazu gehörig ein Stück Garten ) zu erbauen . Die

Wohnungen werden an die Mitglieder , ohne daß diele Baukosten -
zaschiih zu zahlen haben , vergeben . E » komme » nur Mitglieder mtt
vier und mehr unversorgten Kwdern in Frag «. Da «» sich die

Genossenschast zur Aufgab « gemacht hat , dem Wohnungselend unter
den Kinderreichen durch Errichtung von Siedlungshäusern zu steuern ,
Ist diese » Wert von großer sozialer Bedeutung .

Zweite Reichbkonferenz des Llrbeiter - RadioklubS .

Am Sonnabend nachmittag 4 Uhr begann im G « w « r k -
s ch a f t » h a u » am Engelufer die zweite Reichstonferenz de «
Arbeiter - RadioNub » Deutschlands E. V�, die bis Sonntag abend
dauern wird . Das steigende Interesse für die groß « kulturelle De -
deutung de » Rundftinks in Arbeiterkrrisen fand in dem starten Be -
such der Tagung deutlichen Ausdruck . Zu Beginn der Veranstaltung ,
die Genosse H o f f m a n n - Schmargendorf , der erst « Vorsitzende des
Klubs , mit einer Begrüßung eröffnete , übernahm Genosse Kühn -
Chemnitz den Vorfta . Rowdony überbrachte die Grüße der
österreichischen Funkfreunde , die bekanntlich bereit » aus große prat »
tische Erfolge in ihrer Bewegung zurückblicken können . So haben
die österreichischen Arbeiterfunkfreund « mit Hilfe der freien Gewert -
schatten und de » Oefterreichischen Republitanffchen Schutzbundes

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 7. Mira .

> Uhr - arm . : Morgenfeier . M. SO —12,80 Uhr - arm . : Voter -
haltuneamneik . 1. 10— 2,18 Uhr nachm . : vi » Stunde der Lebenden :
I ' ran « Werkel . 1. Einleitende Worte ( Dr . Kurt Pinthusl . 8. Aus
Werkels Werken ( Toni ran Eyek . Bezitation ) . 2. 20 Uhr nachm . :
Schachfnnk ( E. Kebemann ) . S Uhr naohra . ; Uans - Brodow - Schule
( BUdungsktirse ) . Abteilung Landwirtschaft . Dr . Bobsrt Potonii :
. Geologie und Landwinsehaft ' . S SO Uhr nachm . : . Funkhein zel -
raann beim Kribbel - Krabb ' . Enfchlt rom Fnnkbeinselmann . 4 SO
bis • Uhr nachm . : Uebertragnng ans dem Plenarsaal des Eeichs -
tajrs : Rheinische Gedenkfeier ans Anlaß der Betreinng der
Kfilner Zone . 0. 80 Ohr abends : Astronom Knrt Elsshsuer , Jena :
. Das Berliner Planetarium ' . 7. 20 Uhr abends : Theodor Kapp -
stein ; . Dar Humor als Lebensgefähl ' . 0 Uhr abends : Sendespiele .
Abteilung Oper . Leitung : Cornelia Bronsgeest . Spielzeit 1925/26 .
30. Veranstaltung . . Fatinitza ' . Operette in drei Teilen von Franz
▼. Suppä . Dirigent : Bruno Seidler - Winkler . Personen : Graf
Timokay Gawrilowitaoh Kantsobkoff , russischer General : Franz
Groß ; Fürstin Lydia Iwanowna UsobakoB , seine Nichte : Maria
Hussa - Qrere ; Ire et , Pascha , Gouverneur der türkischen Festung
Isaktseba : Paul Harden ; Steipann Sidorewitsch Bieloscurira .
Sergeant : Knrt Göritz j Wladimir Dimitrowitsch Samoilofi . Leut¬
nant eines tscherkessiscoen Reiterregiments : Gustav Werner ;
Julian von Golz , Spezialberichterstatter einer großen deutschen
Zeitung : Albert Kutxner ; Hassan - Bey , Führer einer Schar Baschi -
Bozuks : Josef Heller ; Mustapha , Haremswlohter : Max Camp¬
hansen . Offiziere , Kadetten usw . Die Handlung spielt im ersten
Teil im Lager von Isabtsoha . im zweiten Teil im Harem Izzet
Paschas und im dritten Teil im Palais Kantschuhoffs in Odessa
wihrend des Krira - Feldxuges ; beginnt im Januar 1854 und endet
im Herbst 16öö . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tages -
naehrioht « n,Zeitansage . Wetterdienst . Sportnacbrichten . Theater -
iiad Filmdienst . 10 00 —12 Uhr abends ; Tanzmusik ( Funktanz -
kapella , Leitung ' Frau » ▼. Srpanoweki ) .

einen Großsender errichtet , der bereits in Amerika gehört wirb .

Für die Funtfreunde aus der Tschechoslowakei sprach Gold -

s ch m i d t , der ebenfalls von der Tätigkeft einer wöchentlichen

Arbeitersendung Bericht erstatten konnte , aus Moskau brachte
W o st r i a t o w Grüße . Genosse Hoffmann resümierte in seinem

Jahresbericht : Die Leipziger Ausstellung war das Flottmachen
unsere » Organiiationsschiftes , die jetzige Tagung soll ein Hoffnung » -
volle » Inseestechen sein . _ _ _

Totenfeier für die sudetendeutschen Märzgefall eue « .

Al » 1919 die österreichische Nationalversammlung zusammentrat .
fanden überall in den Grenzgebieten Demonstrationen der deutschen

Minderheiten für den Anschluß an Deutschösterreich _ statt . Di «

tschechischen Truppen gingen brutal vor und am 4. März fielen in

den sudetendeiitschen Städten etwa 100 Arbeiter . Frauen und Greise
für den gr�ßd�ulichen Gedanken . Der sudetendeutsche Hei «
m a t b u n d veranstaltete in der Stodthaushalle eine er »

greifend « Gedentjeier . Dr . Kleo P l e y e r sagte , der große
deutsche Staat steht auf den Schultern der deutschen Arbeiter oder

er steht überhaupt nicht . Er dankte den Gefallenen für ihre Treue .

Abg . Dr . Mittelmann , der selbst von den Tschechen des Hochverrat »
angeklagt wurde , weil er in der interparlamentarischen Union in
Amerika für da » Selbstbestimmungsrecht «ingetreten , protestierte

gegen die barien Sprachenverordnungen der Tscheche ? und trat für da »

Recht der Minderheiten ein . Außerordentlich schön sang die märkische

Spielgemeinde unter Leitung von Georg Götsch Madrigale von Bach .
die der Feier ihren tiefernsten Charakter gaben .

« i » republikanisches Volksfest .
Da » Berliner Reichsbanner Schwarz - Rot - Golb

veranstaltet « am gestrigen Sonnabend in der AutoHalle am Kaiser »
dämm «in Dolksfest in großem Ausmaße , dessen zweiter Teil
sich am heutigen Sonntag von nachmittags 3 Uhr an abwickeln wird .
Der Berliner siebt es . sich am Wochenende erst einmal zu . erfrischen '
und dann gegen 9 Uhr loszugehen . Um 9 Uhr begann dann auch
der Z u st r o m zu dem Fest , der ununterbrochen bi » 12 Uhr anhielt ,
so daß sich um die Mitternachtsstunde «in f e it l i ch « » Bild in der
riesigen riall « entwickelte . Zwei Orchester spielten ununterbrochen
und sorgten für Stimmung . Eine Anzahl der Volksbelustigung
dienenden Buden und Ständer hatten sich aufgetan , um die Der -

gnügungslustigen anzuziehen . Am heutigen Sonntagnachmittag
wird am Bahnhof Zoologischer Garten ein gewaltiger Zug de «
Reichsbanner » gebildet werden , der sich unter Dorontritt «ine »
Trommler - und Pfeiferkorp « von S00 Mann noch der AutoHoll « b«-

geben wird . Das Sonntagsfest wird ganz besonders dem Vergnüge »
der Familie mtt ihren . Kindern gewidmet fein .

Aufmarsch des Reichsbanner , zum republikanischen BoifsfefQ
Da » republikanische Volksfest nimmt «rn Sonntag leinen Beginn
bereit » um 4 Uhr nachmittag » . Kasseneröffnung ein « Stund « vor he «.
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Jeder Erwachsene hat in der Zeit von 4 bii S Uhr ein Kind frei .
Das Reichsbanner tritt mit allen AbteUungen nachmittags 3 Uhr am
Bahichof Zoo an . Von hier aus erfolgt unter Lorantritt der ge -
samten Trommler - und Pseifferkorps der Abmarsch nach den neuen
AutoHallen am Kaiserdcrmm zur Teilnahm « an dem Volksfest .

Reue hungerküasller . Berlin ist schon wieder um einige chunger -
künstler reicher geworden . Am Donnerstag abend ließen sich die
beiden Artisten „ Fastello ' und der . Meine Harry ' gemeinsam Seite
an Seite in einem Kaffee - Restaurant in der Cbmiiseestroße , gegen -
über dem alten Friedrich - Wilhelmstädtischen Theater in einem
Doppelglassarg einsiegeln . Der jüngste der beiden Hungerkünstler , der
kleine Harry , ist 31 Jahre alt , während Fastello 42 Jahre auf dem
Rücken hat . Beide sind Rheinländer und in der artistischen Welt
keine Unbekannten . Fastello trat als fliegender Mensch auf . der
kleine Harry arbeitete am Trambolin und führte viele Salto -
mortale aus .

Polizeiliche Korrektur einer Hausbesiherwillkür . Am S. März
wurde die Familie des Mieters B. in der Prinzenstraße 10 laut
Gerichtsbeschluß mit dem gesamten Möbelinventar zwangsweise
buchstäblich auf die Straße gesetzt . Zwei ganze Tage lang
kampierte die Familie im Hausflur . Gestern hat der Berliner
Polizeipräsident angeordnet , daß die Familie , die in der jetzigen
rauhen Jahreszeit größten Gefahren ausgesetzt ist , die Wohnung
wieder beziehen soll .

Ein seltsamer Dureaukal ender . Im Amtszimmer des P o l i -

zeireviers 104 , Wilhelm st r . 117 , hängt im Abfertigung » -
räum des Publikums , über dem Schreibtisch des diensttuenden Be -
amten , ein Kalender der — „ Deutschen Zeitung ' in der Farben -
Zusammenstellung : schwarz - weiß - rot . Der Kalender trägt in

fetter roter Schrift den auffallenden Abschluß : „ Das Blatt aller
Rationalen ' . Eine Frage : Ist es notwendig , einen derartigen ,

sicherlich provozierenden Kalender in einem Polizeirevier auszu -
hängen ? Wenn es ja auch keineswegs böse Absicht zu sein braucht
und wir Achtlosigkeit annehmen .

Zugendtäoze . . Dieses Tanzfest ist unser aller Ftfi . kir alle

sind dafür verantwortlich . Wir roucken nickt — wir trinken keine

alkoholiscken Getränke . ' Wo ein Fest unter solchen Zeichen steht .
ist echte , gesunde Jugend beieinander . Und e « war wahrlich eine

Freude , all dies farbenfrohe Durcheinander zu sehen , da » sich im

großen Saale deSLehrervereinSbauseS darbot . Die . Freie
Sckar Süden ' halte zu einem gemeinsamen volk « « Tanzfest
eingeladen , und der Tanzkreis der Hochschule für Leibesübungen .
die . Neuköllner volkStauzichar ' und der . Märkische volkstanzkreis '
hatten sich dazu eingefunden . Neben gemeinsamen Tänzen wurde «

auch Gruppentänze vorgeführt .

Seele Soziaflsflsche Hochschule . Der prelle Dortrag der neu gegründeten
. Freien Sozialistischen Hochlchule ' findet am Sonnabend , den
13. März , abends ' Iß Uhr im großen Saal des ehemaligen Herren .
bauseS , Berlin , Leipziger Str . 3. statt . Prof . E. Lederer - Heidel «
berg spricht über das Thema : . Krise . des britischen «eitreicheSV Karten
- um Preise von 50 Pf . sind zu baben im Bureau de » BezirkSbildungSauS -
schufses . Lindenitr . 3. 2. Hof. Zimmer 8; Buchhandlung I . H. W. Die ».
Liudenitr . 2; Verband der grapbiichen Hilfsarbeiter , Alte Jotobttr . 8;
Zigarrengeschäft Harsch . Engeluier 24/25 , GewerlschastShauS : Tabalvcrtrieb
Jnselftr . 6, sowie in allen VorwärtS - Expeditionen .

Die Urausfühning eine , cebensresonnspiel «: . Der Zug nach Sunokampo '
von H. Hauptmann findet durch den Verband VolkSgesundheit ,

ist das Konto , auf das man freiwillige
Beiträge für den energischen Abwehrkampf
gegen die Kabsucht der Fürsten einzahlt .

Bezirksverband Berlin der SPD .
I . A . : Alex Pagets .

OrtSderein verlin , Sonntag , den 7. März , abends »>/ , Uhr , in der Schul »
Aula Lange Sir . 3t (Schtefijcher Bahnhof ) statt . Ferner Musik , Rezitationen
und Rhythmische Hebungen .

Verewigung der Areuude von Rellglou » ad VSUerfrlede ». »enoffe
Psarrer Bleier und Kurt Hiller sprechen Mittwoch , 10. März , ' Iß Uhr , tn
der Kaiser - Friedrich . Schule,Knisebeckstraße ( Savignhplah . Stadlbahnbof >, über
da ? Thema : . Keinen Pfennig den Fürsten ! ' — Di - Ein -

. Jung sein heißt sroh sei » I

Bezirkebildungsausschuß Groß - Berfia . Heute , Sonntag , den 7. März
nachmittags pünktlich 3' /f Uhr , un großen Saal der Philharmonie letzte
Veranstaltung Internationale VolkSlänze und Volkslieder . Alte und
neue Tänze . Mitwirlende : Solisten de « Ballett » der StaatSover .
Preis der Karte 1,2<Z M. — Sonnabend , den 13. März , abends pünktlich
7st , Uhr , im ehemalgen Herrenhause , Leipziger Straße 3, zweiter Vortrag
der Freien Sozialistischen Hochschule . Vortragender P r o s. L e d e r « r -
Heidelberg , Thema : . Die Krise des Britischen Welt -
r e t ch s». Preis der Karte 80 Ps. — Sonntag , den 14. März , vormittags
pünktl . 11' / , Uhr , im Großen Schauspielhaus : Vierte Proletarische
Feier st unde . Ausgeführt wird das Chorwerk . W eltenwind e'
von Franz Rolhenselder . Nilwirtende : Der Sprechchor für Proletarische
Feierstunden (künstlerisch « Leitung Awert Floralh ) , Cinzeljprecher Heinrich
Witte , Ferdinand Hart , Wolf Trutz ( Mitglieder deS StaatSiheaterS ) , der
Berliner Schubertchor ( unter Leitung seines CbormeisterS Jascha Hören -
stein ) , Otto Dunkelberg ( Orgel ) , Preis der Kartet M.

verichiigung . Der neugewählte Bürgermeister im Verwaltung » -
bezirk Lichtenberg heißt Dr . Siggel nicht Sippel .

? usenüveranftaltunsen .

CiHfOnnia in die sozialistisch « Literatur horte . Sonntag , den
siZ 7. Mörz , vormittags SZ4 Uhr, im Juaendpeim Liudenstr . t . Referent
W (BenofTe Aler . Stein . Cs ist Pflicht oller AbteUungoleiter . Bihliotbekare
S und Werbcbezirkoleil «, bestimmt und Pünktlich zu erscheinen . Iuter -

essterte Senossen sind berzlich « «ingelade ».

heute . Sonnlag . den 7. März :
Atler »h«s : Nachmittag « 4 Uhr Nnterbaltungsahend Rooostr . ! I , chimuwo

Kinderhort . — Lichtenberg . Mitt «! KreisveranNaltuna im Jugendheim ssriedrich ».
selb «, Berliner . Ecke Schloststrasie . abend » 7 ZIbr. — «cukZll » V: Z>i « Ge-
nassen treffen sich um S Uhr bei Dllntlur , Eckillerpromenad « 11, zur Flu »
blattverbreiwng . Um W Uhr Schill erpromenade . Eck« Steinmepstrah «, zur
Demonstration .

««rdebezirk Osten : Beteiliaun « an der Demonstration der Partei nach »
mittag » Zz2 Uhr . Trefwunkt Warschauer Pia ». Alle Abteilungen müssen sich
beteiligen .

Weibebezirk vebbiog : Zur Teilnahme au der Demonstration der Partei
treffen sich alle Mitglieder um W Uhr Eustav - Meoer- Allee , Ecke Badstraße .

Weehebeziet Ncuklll »: Nachmittag » Mä Uhr Trefsounkt zur Demoustvatton
Richardvlah . All « Eenossen und Eenossinneu erscheinen . Rot « Fahnen mit -
bringen . Um S Uhr Ueben , Canner Etrane . Nur die Mitsvieler von Sviol -
mann » Schuld . Um 8 Uhr Att - Berliner Snmor . Genosse Barte ! .

Morgen , Montag , den 8. März , abends 8� Uhr .
Abteilungsmitgliederversammlungen :

ikriedenan : Jugendbenn Offenbacher Str . h». — Westen : Jugendheim
Hanvtstr . 15. — Serm - dorf : Jugendheim Roonstrasie . — Schönhauser Borstadt l :
Beim Genossen Krestmann Kunktionärsihung . — Selmholholah ! Schule Eber »-
wolder Str . 10. Eihuna der Arbcitsgrnvve . — Osten sStralaucr Viertel ) :
Jugendheim Gohlerstr . «1. Aussprache : „ Wie lese ich eine iZcitung ?' - »
Südost (Sörlitzer Viertel ) : Schule Reichenberaer Str . A. Iv - Minuien - Referat «.
— Sch » ueberg III : Jugendheim Sauptstr . 15. Aussprache : „Unsere Ostrrfahrt ' .

Werbe bezirt »reuzber «: Mittwoch , den 10. Marz . Voostandssipuna im
Jugendheim Reichenberger Str . Cd.

Werbebezirt Neulölln : Montag , de « ». Mit «, Bildungskursu » im Tuaend »
hchm Rogatstr . 58. — Dienstag Treffpunkt zur Trauenkundgebuna 7 Uhr Rat -
hau ». Genossen und Genosssnnen , erscheint all «! Rote Fahnen mitbringe ».
Gruppenabend « fallen au ».

Schöncberg I: Jugendheim Rubens - , Eck« Sauptstraße . Dienstag , s. Mörz .
Vortrag de» Genossen Dr. Löwenstein : „Serielle Fragen " . Iugcndgenossen
der benachbarten Gruppen find herzlichst «ingetoten .

Mrbeiterfporr .
Aubballfpiele am 7. Mörz .

VCJlfrt U * v K U.
Schönhauser Alle «. Arh«it <n>Spv
Ehristianiastraße . Heeaermühle ae>
Ballfpiel . TIud gegen Adler 12 in

Bezirk Rieden : Heloetia gegen Adler 08 auf dem Exerzierplatz ,
Arh«itei >Spvrt »Verein 24 gegen Wacker 20 in der

legen Teutonia in Heegermsthle , Seltener
in Velten , Bötzowstraße . Alemannia gegen

Viktoria in der Ehristianiastraße . Borussia gegen Union - Pankow tn Reinlcken -
dorf , Llndauer Straße . Fichte - Nord gegen Vorwörts - Seunigsdors in Ret -
nickendorf , Gemeindesportplatz . Minerva gegen Hertha in Borsigwalde . Staaken
gegen Amateure in Staaken . Arminia gegen Tegel in Blankenburg . Einigkeii
gegen Wittenau in Zepernick . Btrkenwerder gegen Hansa in Birkcnwcrder .
Bezirk Osten : Merkur gegen Stralau in Grünau , Lahmertstraße . Fichte »
Südost gegen Verein für Bewegungsspiele in Treptow , Fuhte - Turnplatz ,
Frlsch . Frei gegen Adlershof in Nicdcrschöneweide , Gazanstalt , Lustig . Fidel
gegen sieuihen in Rudow , Neuköllner Straße . Lichtenberg II gegen Hertha t »
Lichtenberg , Stadion . Berliner Spori - Vercin 10 gegen Weißensee in Friedrich «-
fclde , Tresckow - Allee . Cadowa gegen Berliner Eport - Verein 22 in stöpenut -
Nord . Tasdors gegen Lichtenberg III in Tasdorf . Askania gegen Lichtenberg l
tn Köpenick , Grüne Trift . Ketschendorf gegen Sparta in Ketschendorf . Frie -
drichshagcn gegen Germania in Friedrichshagen . Bezirk Südwest :
Neukölln gegen Brandenburg in Neukölln , Grenzalle «. Zehlendorfer Ballspiel -
Club gegen Woltersdorf in Zehlendorf . Zloeoawes gegen Kreuzbcrg in Nowa -
was . Park Babclsdera . Fichte 21 gegen Luckenwalde I. Luckenwalde II gegen
Nüslig - Borwört « in Luckenwalde . Charlottenb
bürg . Stern gegen Viktoria in Marienfelde ,
Potsdam im Benßelgrund , Iütorbog gegen
Jüterbog . Marienborfer Eport - Club gegen Luckenwalde V in Mariendorfi
Eckernphul . Schmargendorf gegen Trebbin in Schmargendors . Pflicht »
spiele : Elsthal gegen Siemensstadt in Eisthal . Rathenow gegen Briefe -
lang in Rathenow . Eisenspalteret gegen Wacker 24 in Eisenspalterei . Pap »
kow 08 gegen Bernau in Pankow , Waximiliaustraße . Spandau 25 gegen Nauen
in Spandau , Stadion . Minerva 2 gegen Eowiet 1 in Borflgwaldo . Vor»
wörts 20 gegen Strausberg in Hohenschönhausen , Eommerstraßc , Branden -
bürg 02 gegen Eintracht - Zieukölln in Lichtenberg , Hauffstraße . Oberspree gegen
Tasmania in der Wuhlheide . Neuenhagen gegen Iohannisthaler Ballspiel -
Club in Neuenhagen . Britannia gegen Alt - Slienicke in Friedrichsfeld «,
Tresckow - Allee . Lankwitz gegen Schönebera in Lankwitz . Wilmersdorf gegen
Berolina in Wilmersdorf , Würiiembergtsch « Straße . — Beginn her
Spiele nachmittag » 8. S0 Uhr. Borher untere Mannschaften . Vormittag «
auf allen Plätzen Schüler - und Iugendspiele .

— -
Schwimmvereia Vorwärt » 1897 e. V. Infolge verspäteten Eintreffen »

der russischen SKwimmmanschast sällt das Sonntags - Schwimmfest t »
Stadtbad Webding ans . Alle anderen Veranstaltungen blewen bestehe »�
stehe . Arbeitersport ' am Dienstag .

Wetterbericht der öffentlichen Wetterdienststelle für Berlin . ( Rachdr . »erb /
Undeftändig mit etnzeincn leichten Regenichauern . Temperaturen Nock
etwas steigend . — Für Deutschland . Im Osten zahlreiche , im Westen un!
Süden vereinzelt « Schauern , Temperaturen überall noch etwa « steigend

A. Wertheim » » » « « verkauf
Krm

Leipziger Platz KönigstraOe Rosenthaler Str . Moritzplalz

Versand - Abteilung : Berlin W9 Montag bis Sonnabend

Gardinen , Decken , Teppiche
68pf .

Karierte Etamlne
150 cm breit , Meter

Scheibenschleier 7qd ,
gewebt Tüll , m. Volant , Stück

' �

Tüll - 6ardinen1l5 «Ä. 160
Etamine - Halbstores �

375

kariert , m. Durchbruch , Fuß u. Spitze

Etamine - Garnitur
2 Schals und Querbehang

T ü I l - G a rnitur �e' ngfmust 520
3 teilig , Fonds £ 5 extra br .
W. Ornamente Q 60 Schals | 1 50

Axminster - Teppich k o
_ n

persisch gemustert , ca . 190/280 » J O OU

Velours - Teppich q0
persisch gemustert , ca . 250/350 * * � M

Vorleger BÄSSter 435

Von den vielen Artikeln werden hier hervorgehoben i

Imit . Perser - Teppiche
doppelseitig , orientalische Muster , starkes Gewebe

QrSße 50/100 90/180 130/200 170/240 200/300 250/350

295 950 1350 1975 SOso 46 M

Boucle -

2126
Diwan - Decke oobeo »

versch . Verdure - Must ca . 150/300

Tischdecke 1325

Diwan - Decke Moquette � /j M

moderne Muster , solides Gewebe

Größe 50/100 130/200 170/240 200/300

Teppiche 625 28m 40m 64 M

2550

16m

22m

Sämtliche deutschen

und Orient - Teppiche
im Preise außet ordentlich herabgesetzt

Rosen - Phantasiemuster , 150/300

Tischdecke pSd

Schlafdecke reine WoUe

heilmode , mit Schleifenkante

Kamelhaardecke
Wolle gemischt , Kl. Webefehler

Schlafdecke - p
Bauraw . , m. Streifenkante fcOU

Veloursläuf erMoSiÄ . 6 60

Bast - Fußkissen £teer 465

Bastmatte 475 .' H. 365
halbrund m. Aussah n.

Ein ausführliches Illustriertes Verzeichnis wird portofrei zugesandt

In allen 4 Geschäften

Große

Möbel - Abteilungen
Ausstellung vollständiger Zimmer

Auf Wunsch Zahlungserleichterung

Antiquitätenhaus Believuestr . 7 - 8

Antik © italienische

Möbelstoffe
aus dem 16 . bis 18 . Jahrhundert



Floti - prakt .
för Besuch u. Strafee :
Sakko - Kostüm , die

grofee Mode . Neueste
Form mit Seitenlatten
und Tresse . Guter Ga¬
bardine , prima Arbeit

vielfarbiges Karo
iu zart - warmlöniger
Paslellfarbe . lugend -
üch - reizvolles Kleid

mit ( ein gebranntem
Fiissec . Prima Rip *

49 ° v89pvae "
Konigstr . 33
On 8M . Ateaandorpiatz

Chausseest . 113
Belm Stattiner Bahnhof

Oranienstraße
, , Die neue Ecke ' '

: •: : X/m

ÖSaigo Asigeboie stehen ab fißontag zur Verfügung ! - Schpsflliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

ZentralvGitaiii! äerHasAinistsn aJeizer

sowie Eoroisgoncsseo Deotsdilands
Geschäftsstelle Groß • Berlin .

Wir Rfaam hiermit die traurige
Pflicht , den Tod unseres Kollegen

Emu Zinsen ( S . )
detanntzngeden . 176,3

Ehre fernem Andenken .
DIetkinätcherung erfolgt amMontag .

den 8. März , vormittag » 9 Uhr, im
Krematorium Gerichtstrohe .

vi « OcisoecniaHang .

Am 4. b SK. entschlief nach turjem ,
schwerem Leiden nnser auter Bater ,
Cchwieg. » u- Gtoßvaier . d. trllhereGafi -
wirt BennnziB SCinieber im Alter
von 7ü fahren — Sic trauernden
Sinterdlirbenen Alfred Schnieder u.
,Ytau geb. Boiert , Willi Schnieder u
ffrau geb . HarmutH , Gerdard u Hanno
als Enfel . — Einäscherung ! Sienstag ,
den g. März , nachm 5 Uhr, im Kre¬
matorium Gerichiitrafle . 18/ l

Wegen Men iüsptiulis

VerHanf

Är Tisch - u .

niCflnfletKen
" ' w»7"n- . . Weblehlern

weltunterPreis !

wr Teppiäee
Müden . NObeistoffe

Gardinen , Beitdecben

Blc $ cnla6cr0Caer,ea

BtsmTeiiBlcb' Speiialbaes

Emil

titir die auo Anlafl de» Hinscheiden »
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Tochter , Schwägerin , Tante
und Eouflne Frida Bomtleln er.
wiesene Teilnahme an unserer Trauer
svreeben wir unseren herzlidisten
Sank au», s16756

Emil Bornstcln und Kinder ,
Wilhelm Kfesclike «

Reukölln , im März 1326.

rt

Viele Meter Reste
Hosen , Amitg ' o . HantelstoHe
für Händler , Marktfa ircr , Betriebswerk -
stä ten spottbfliig . Verkauf v. 9 —SVaUh »

WV ksseüZlr . 18 '

ECüchan
roh eins. liiert

Küche Lottchen . 42 . 00 £0 . 00
Küche Adele . . . 70 . 00 125 . 00
Küche Metmine . 85 . 00 125 . 00
P. ! s : ell2U5wshI roher , lackierter ,
lasierter Küchen und einzelner

SchrUnk ? , jetzt enorm billig I

Kleic &rsciiränke
COcs 170 Chi

roh 40 . 00 55 . 00
weiß . . . . . . . .55 . 00 70 . 00

Aiissteliullj westfälischer Küchen
von 175 00 bis 750. 00.

Kral Haus Sar in

. . . . .

Kactienmöbellabrik

Joseph Himmel
Norden 10 822

LoihrSn�er Straße 32
( ciChonhautar Tor ) .

I • f &vre
| « . m. b. »1.

Berlin 8 Seil 1887 BW

oranlcnslr . 158

Bir haben heine Fniaieo !

SEIDEN "ä»'
MÄNTa1
Auch für stärkste Figuren ! Nor 1* QoalMäleal

10S� 19 . - 86� 40 . 80
Ralnwolleno Rips - und Kammgarn • aUntM

PraehtsiCcke , 88 . » 09 . - 4S� 27 . -
Complets und Kostüme , daruntsi Modell *

123� SS. » 08 . - 39�
Nur soweit Vorrat zu Spottprolaonl

Kaufen Sie Jetztl Fat atlrksta Flguranl
Pelzmäntel . . . . . .450� 375 . - 228� 128�
Sealplüschmäntel 145� 110 . - 85 . » 78�
Polziccken . . . . .280 . - 108�128� ISa «
V/Intermäntel wm Aussuchsn . . . 40 . - 20. -
Krimmer- , äslracitaa - , Biaeretttmäntel 88 . » 08� 48 - - 33 -

Extra - Trauer - Abteilung I
Bekanat f. oute Stoffe . AaBorordentl . billig « Preias

Mbiock
IGESCHSFC MohrenftL2 ? 2 • l - GlSChRFL St frankfuiler Äcllö

Kokspreise -
kwlofge Ermäßigung de» Fechenpreife » für meflflllschen

Slllck - Schmelzlok » Hai die Kola - Vereinigung Verlin 1925
©. m. b. H mit Wirlung vom 3. März 1926 die Verkaufs¬
preise sür nachflehende Sorten bei Liesernng in Fuhren
nicht unter 30 Ztt . von jeder Sorte »Frei Keller� wie folgt
ermäßigt :

Westfälischer Schmelzkoks Stck . M . 2,46

Eschweiler Schmelzkoks Stück M . 2,46

Hammonia - Schmelzkoks Stück M . 2,46
Di« übrigen mit Wiriung vom 4 Januar d. J » bekannt¬

gegebenen Kok«pre,sebte ! den unverändert . Eine Eimähigung
M den Gestehungstosten dieser Sorten hat nicht stattgesunden

üoks - vereinigttng Berlin 1925 G. m. b. fj .

ZarüinseSiiQHg !
ist eine von mir gekaufte Armband - oder

Taschen - Uhr das praktischste Gesdienk

Gold » Damen - Armband ' Uhr 585 goi . Mk. 33,50
SUb. » • vom m 11. 90 an

Herren - Armband - u. Taschen - Uhren IJed Preislage

Etorm 137ii «sfi <p Berlin iL, arttiicrirsfr . 30
fflsaSt, » Nähe Oranicnbnrger Tor

Gcrantle auf jede bei mir trekanffe Uhr

Fahrräder

! ! billiger ! !
Heue Halbrenner x. 45. - , 50. - , 55 . -

Starke Tourenräder k 55. - , 00. - , 65 . -
in elagantor Loxagansführung mit eratkl - ssiger
Freilaufoahe mit RUcktrittbretaae , mit roter
Gummi bereifn ug, gelben Felgen , gelbem Kickcl -
fodereattel , gelber Lederlaacbe mit kompl .
Weikxeug , Yorbaulenker . Rahmen mit Gofd -
linien abgesetzt , mit VC - QÄ1 m ~
1 —2 Jahren G&raulle M. Ov « Cy+J *

Eieg. Damenräder m 60 , 65 , 70 , 75 .
Alle Fahrrad - und Autozubehörtalld
In gröBter Auawahl sehr biillgl

StSndiges Lager ron 8 —4000 Fahrrädern

Ernst Machnow
Gr &ütes Fahrradhaua Berlins

Rssptgetcbiit : Weinmclstcrstr . 14

irmBlg : ceniLOnENBDSC ' , «llmsrjflmfw Str. 45 - ff
J■***•"■ Kataloge nach anp�rär ' q �rat; k und fraueo

SCOTTS

für unsere Jugend !

Kräftige Knochen bekommen Rinder

durch Einnehmen ron Scott ' » Emulsion .

Scotfs Emulsion enthall die xum Auf¬

bau der Knochen wichtigsten Bestandtelki .

besitzt hohe Nührkrofl und wird auch vom

SEugllng leiiht cufgcnommea

Scotfä Emulsion Ist unenffcehrihh als

Krfiftigungsmitfcl bet Skrofulöse , englischer

Krankheit , Rachitis und Lungcnlcldca

Man bCte «Ith rar Naäiahmunsat , da dlete ofl aaskü «
des Oriztnris empfohlen Verden . Scotfs Emulsion Ist In

allen Apclhclici und vrozerten tu haben .

DEPOTS i Admiral - Apotheke , SO 28, Admiralstr . 31
Apotheke i Bär , 0 27, Grüner Weg 94
Orellswalder - Apoiheke , NOsS. GreifswalderStr . AT
Vlcforla - Apotneke , SW 48. Friedrichstr . 19
Drogerie Blechstein , O 34, Zorndorfer Str . 8
Drogerie Frikell , O 17, Breslauer Str . 20
Drogerie Gorgs , Pankow , Breite Str . 40
Hohenlohe - Drogerle , O 17. Hohenlohestr 2
Uroaerie Kanzler , N' S, MOtlersti . 152
Berg - Drogeric , Neukölln , Bergstr . 3/
Stern - Drogerie , Neukölln , Bergstr . 84a
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Der Internationale Frauentag .
Don Marie Iuchacz .

Die Solidarität der sozialistischen Frauen aller Länder

sucht ihren Ausdruck in der Veranstaltung eines Jnternatio »
nalen Frauentages , an dem in großen Frauenkund -
gedungen über die Fragen des internationalen Frauen -
rechtes , über gemeinsame Frauensorderungen und vor allem

auch über die internationale Friedensidee und

Friedenspolitik der Völker gesprochen werden soll .
Es ist nicht möglich , dafür in allen Ländern den gleichen Tag

zu nehmen . Traditionell ist dafür der Monat März geworden :
die ersten Internationalen Frauenkonferenzen in Hamburg
und Marseille haben beschlossen , den Internationalen

Frauentag wieder aufzunehmen . Wir haben in Deutschland
den 7. bis 14 . März dafür gewählt und wollen die Masse der

Frauen bei dieser Gelegenheit auch darauf hinweisen , daß sie
jetzt bei der Einzeichnung zum Volksbegehren
zum ersten Male durch öffentliche Unterschrist ihren poli -
tischen Willen zum Ausdruck bringen können .

Die deutschen Arbeiterfrauen besitzen heute bereits volles
aktives und passives Staatsbürgerrecht in Reich ,
Staat und Gemeinde . Wenn heute ihre besonderen politischen
Wünsch « noch nicht erfüllt sind , so teilen sie damit
das Los ihrer männlichen Klassengenosien . wohl wissend , daß
die Demokratie nicht das Ziel , sondern Kampf - und E r -

ziehungsmittel zum Sozialismus ist . Jeder

organisierte Arbeiter weiß , daß die dauernde Verkündung

sozialistischer Ideen nach und nach das öffentliche Bewußtsein
der ganzen Well beeinflußt hat . Beispiele dafür bilden die

Errungenschaften in der Arbeiterschutzgesetzgebung und das

Washingtoner Abkommen , das auch eine große Anzahl be -

fonderer Schutzbestimmungen für die arbeitende Frau enthält .
Durch den Frauentag wollen wir Solidarität zeigen
mst den Frauen in Frankreich . Spanien . Italien , Griechenland
und Jugoslawien . In diesen europäischen Ländern müsien
die Frauen noch um das elementarste Staatsbürgerrecht
kämpfen . In Belgien will es ein « sinnlose Wahlbestimmung ,
daß die Frauen zwar nicht wählen , aber gewählt
werden können . Die englischen Frauen haben noch immer
ein durch die Altersgrenze eingeschränktes Wahlrecht . Eine

besondere Bestimmung , nach der Inhaberinnen von . mö -
blierten * Wohnungen das Wahlrech « nicht besitzen , nimmt

Himderttau senden von berufstätigen Frauen das Wahlrecht .
Unsere Forderungen auf weitgehenden Schutz der

Frau al » Arbeiterin und Mutter sind auch dort ,
wo die Frauen schon politisch « Gleichberechtigung besitzen .
noch nicht restlos erfüllt . Der Deutsche Textilarbeiterverband
hat durch mühsame individuelle Feststellungen das gesund -
hellliche Elend der schwangeren Arbeiterin aufgezeigt . Unter
dem gleichen Elend leiden die Arbeiterinnen in vielen Berufen
in allen kapitalistischen Ländern . Wir kennen die Konflikte ,
die sich für die arbeitende Frau ergeben , wenn sie von ihrem
hilflosen , der Pflege und Erziehung bedürftigen Kind « fort
in die Fabrik , das Bureau oder die Landarbeit gehen muh .
Mit zahlenmäßig , materiell und pädagogisch oft unzulänglichen
Hilfsmitteln ( Krippen , Kindergärten , Horten ) allein ist nicht
geholfen . Staat , Selbstverwaltung und Organisationen
müssen planmäßig zusammenarbeiten , wenn nicht Zufalls¬
ergebnis bleiben soll , was größter Sorgsall bedarf . Zur
Erfüllung dieser Forderungen ist aber auch notwendig , daß
die Gesellschaft , der wir Frauen dienen , bewußt und grund -
sätzlich das Recht der Frau auf Berufstätigkeit bejaht . Noch
immer kämpfen wir Frauen um unser persönliches Menschen -
recht als Frau und Mutter , um die Möglichkeiten zur Ent -

faltung unserer weiblichen Persönlichkeit für das öffentlich -
soziale Leben . Die deutsche Sozialdemokratie stellt
dauernd fozialpolllische und bürgerrechtliche Forderungen , die

zu dieser Befreiung der Frau beitragen sollen Mit der

gleichen Zähigkeit kämpft man auch in unserem Bruderland

Oesterreich um das Recht der nichtverheirateten Mutter und

ihres Kindes , um die Reform des Ehsrechts , um eine Aende -

rung der berüchttgten Strafbestimmungen , durch die arme .

gcquälle und verängstigte Frauen dem Kerker überliefert
werden

Der Internationale Frauentag in Deutschland fällt in

die Zell des Volksbegehrens über die F ü r st e n -

enteignung . Was haben die „ Landesmütter�

während des Krieges geopfert ? Haben sie, wie . wir , ihre
Söhne und Mäner aus dem Schlachtfelde verloren ?
Waren ihre Speisekammern leer wie unser
Küchenschrant ? Haben sie jemals die Qual gefühlt ,
ihrem hungernden Kinde nicht ein Stück Brot reichen zu
können ? Sind auch ihnen die Kohlrüben rationiert
worden , während jede andere Nahrung fehlte ?

Während unseren Kriegereltern , Kriegerwitwen und

- waisen nur wenige Mark im Monat zugeteill werden , wäh -
rend die Arbeitsinvaliden und Kleinrentner von ihren kargen

Renten nicht das Röttgste zum Leben taufen können , während
über zwei Millionen Erwerbslose mit ihren Familien das

bitterste Proletarierclend fühlen müssen , verlangen die ehe -
maligen Fürstinnen und Prinzessinnen vielhundertprozentige
Aufwertung und versuchen auf Armenattest ihre »Rechte�
durchzusetzeil . So wollen auch wir unseren internationalen
Frauentag in den Dienst des Volksbegehrens stellen und mit
unserer Unterschrist zeigen , daß nach unserem Willen den
bedrängten Gliedern des Volkes zugute kommen soll , was
Fürstenhabsucht und Hochmut an sich raffelt will .

Nach dem Gesetzentwurf zum Volksentscheid soll das ent -
eignete Vermögen Verwendung finden zugunsten der Er »
werbslosen , der Krieasbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen ,
der Sozial - und Kleinrentner der bedürftigen Opfer der
Inflation , der Landarbeiter , Kleinpächter und Kleinbauern
durch Schasfiing von Siedlungsland auf enteignetem Land -

besitz . Die Schlösser . Wohnhauser und sonstigen Gebäude
sollen für allgemeine Wohlfahrt , Kultur - und Er -

ziehungsan st alten verwebet werden .

Marinehaushalt und Volksbegehren .
Verhaudlmige « des Reichstages .

In der Aetchstagsfltziing am vmmabendnachmlttaa bcharMt «
man zunächst dt » zweit « veranrng de » ? i » tch » wehrvoran -
schlage » . Unter Sblehaung aller Abänderung » -
a n t r S g e werden die einzelnen Kapitel nach den Beschlüssen des
Hauptausschusse » angenommen .

Es folgt die Doranfchlagsberatlmg für
die Marine .

veber die Bechavldknngen de , Ausschusses derichtet

Mg . hünlich ( Soz . ) :
Bei einer Reihe von Titeln sind Abstriche valgeiw » » « » worden .
Der Ausschuß beantragt , die Reichsregterung zu ersuchen , bald in
eine Erwägung darüber einzutreten , wir die Deichossung de »

gesamten Retchsdedarfs zur Erziewng möglichst großer Elfparmsse
zentral eingerichtet und die zu vergebenden Gegenständ « tunlichst
normalisiert werden können ; außetdem sollen die Der -

waltungsabieilungen und Lerwaltungsreferate usw . für
Heer und Metine im Ministerium möglichst zusammengelegt
werden .

Mg . Kuhat tSoz . ) :
Im Hauptausschuß waren die Vertreter der bürgerlichen

Parteien fast so marinebegeistert . wie in der Vorkriegszeit . Der
Anerkennung für da » korrekt « Verhalten der Marine -

angehärigen in der Oestentlichteit können wir » ms anschließen ,
wenigsten » ist e» in Wilhelmshaven zu Differenzen mit der Arbeiter -

fchaft nicht gekommen . Das Ist zweifellos «in anzuerkennender
Fortschritt ; manche Marineangehörigen haben noch vor wenigen
Jahren zu lauten Klagen Anlaß gegeben . ist anzunehmen , daß
die Marine von den staats - und arbeiterfeindlichen Elementen der

Löwenseld - und Ehrhardt » Brigard « wieder gesäubert
ist . lllZl wurden ein « Anzahl Marineoffizier « wegen schwerer
Disziplinlosigkeit und hochverräterischer Umtriebe entlassen .
Der Führer dieser Rebellen war der damalige Marinechef
Admiral o. Trotha . Dieser Redellenodmiral wurch « aus dem
Amte gesagt , und «r wäre verhaftet worden , wenn er nicht der
Tapferkeit besseren Teil gewählt hätte . Es ist mehr al » charakteri -
stisch , daß gerade diesen Admiral die Marineleitung als Reichs -
kommissar in den Untersuchungsausschuß entsandt
Hot ! Dieser für die Republik beschämende Vorgang ist durch
die Rede de » Korvettenkapitäns C a n a r i s im Ausschuß noch ver .
stärkt worden . Wir verurteilen auf das schärfste den

parteiische « Eingriff de » Kelchswehrministerium » >o die ver -

Handlungen des linierfuchungsausschusses .

durch den das kaiserliche System die Roheit . Brutalität und Justiz -
schände in Schutz genommen werden sollte . Die Verteidigungsrede

de » Minister » im Hauptuusschuß hat bewiesen , daß er auch in der
Marine nicht über die nötige Autorität verfügt . Auch in de ?
Marine gibt es Kräfte , die die Republik planmäßig be -
kämpfen . In Wilhetmshaoen sollt « ein junger Mann , der auf
Grund seiner glänzenden Eignung schnell zum vbergefreiten be -
fördert worden war , zur Unteroffiziersprüfung zugelassen werden .
Di « Abkommandierung dazu unterblieb jedoch — weil der
Kompagnieführer erfahren hatte , daß ein Onkel des Obergefreiten
dem Reichsbanner angehört . ( HärtI härt ) links . ) Ein junger
Mann au » Frankenberg in Sachsen durfte bei der Marine nicht
eintreten , weil sein Vater Führer ein ? » örtlichen Mietervereins
war ! Dies « Kenntnis stammt « nicht von Gemeinde - und Polizei -
beHorden , es müssen also aktive Osfizikre in Verbindung mit republik -
feindlichen Elementen stehen . Die Martnestatton der Ostsee leat den
Reueinzustellenden einen Fragebogen vor , in dem e » heißt : „ Gehört
Ihr Vater einem Militär - oder Marineverein an ? " Welchen
Zweck hat diese Frage ?

Zu Potsdam besteh » «lue private warluefchule ,

wer ihre Macher stirb , wird geheimgehalten . Der Zweck ist .
die Zögling « im „Geis « van Powiom ' zu erzieh «». Sind Zögling «
dieser Schul « in die Reichsmarine aufgenommen worden ?

Die Marine bildet setzt ganz im geHelmen K Wtlhelmshaven -
Rüstrinzen Zeiifreiwillige aus . ( Hört , hört ! links . ) Wir fordern ,
daß mit diesem Spuk sofort Schluß gemacht wird . Der Tirpitz - Geist
findet ja auch im E t a t seinen Ausdruck . Ungeachtet der furchtbaren
Not des Volkes und besonders auch der Kriegsbeschädigten stellt
die Marine von Jahr zu Jahr höhere Anforderungen .
Um nach außen den Schein der Sparsamkeit zu wahren , werden nach
dem Muster Tirpitz ' kleine Abstrichs gemacht . Nachdem die Reichs -
tagsabgeardneten an Lord der Schifs « gastsreundlich aufgenommen
worden sind , kehren sie mit dem notigen V e w i l l I g u n g s e i f e r
nach Berlin zurück .

Unsere winzige Marine hat allein in der Zeutraloerwallung
etwa lw Offiziere vnd über Z00 Deamke , dazu noch ein Hcfern

von Hilsskrösten . I

Die Marineoerwalmng „ braucht " 26 Ministerialräte , die
Preußische Innenverwaltung , die mit 73006 Polizeibeamten sehr
wichtige Aufgaben zu erfüllen Hai , zählt nur 16 Ministerialräte . Im
Zeitaller des Automobils hält sich die Marine noch 402 Pferde ,
damit die Ofiiziere daeReiten nichtverlernen . Wir lehnen
die Mittel für den Neubau von 2 Kreuzern und 7 Torpedobooten ab .
Die von uns oerlangten fünf Millionen Mari zum Bau von
Wohnungen für Schwerkriegsbeschädigte lehnen Sie
ab , aber zum Bau von Kriegsschiffen ist Geld vorhanden ! Für den

Schutz unserer Küsten , der Kaufsahrteischlffe und der Fischerei treten
auch wir ein , ober dazu brauchen wir keine Kriegsflotte mit Linien -
schiften und zehn A d m I r a l e n. Die Polen werden nie so töricht

25 )
Gnkel Moses .

Roman von Schalom Asch .

„ Ich verstehe dich nicht , Charlies
„ Stelle dir vor , es käme jemand in eine Stadt , würde

alles Brot in der Stadt aufkaufen und es dann für sich in

großen Magazinen verschließen . Oder er würde alle Brunnen
der Stadt erwerben und für sich verschließen — die Bewohner
würden einen solchen Menschen sicher steinigen . Ist das hier
besser , als wenn man Brot und Wasser verschließt ? Die
Stadt besitzt einige kühle Plätze an den Parks , am River ,
und diese kühlen , schönen Plätze haben reiche Leute für sich
aufgekauft , sie mit schönen Palästen oerbaut und während
des Sommers , da die Menschen am meisten solche Plätze nötig
haben , verschlossen und sind fortgereift . Weder sie haben
einen Nutzen davon noch sonst jemand . Und das sehen die

Menschen Tag für Tag ; tausende und aber tausende sehen es
und schweigen . Ich glaube , so etwas ist nur in Amerika

möglich. "' '

„Gibt es denn in anderen Ländern keine Reichen , welche
große Paläste besitzen ?"

JD ja , doch in anderen Ländern , so glaube Ich, ich weih
es nicht , doch ich glaube es , gibt es gewisse Beschränkungen
des Eigentumsrechts . Die Macht des Goldes ist auf gewisse
Rechte "beschränkt . Sie geht nur so weit , als sie nicht die

Interessen der Gesamtheit schädigt . Hier in Amerika hat das
Gold unbeschränkte Rechte . Du darfst alles für Gold kaufen .
Der beste Beweis dafür sind die Paläste da — vielmehr nicht
die Paläste , sondern die Plätze , aus denen sie stehen , die Plätze ,
welche in andern Ländern dem Volk , der Allgemeinheit ge -
hören würden , während sie hier in Amerika für Geld an
einzelne Menschen verkauft werden Das ist das Recht der
verschlossenen Brunnen . Es ist spezifisch amerikanisch . "

„ Warum ? "

„Amerikanisch heißt demokratisch . Die Demokratie ist
meiner Meinung nach der größte Feind , welcher der Menschheit
erstanden ist . seit die Welt besteht : denn Demokratie , wie sie
bei uns in Amerika verstanden wird , gibt jedem einzelnen .

welcher die Fähigkeit dazu besitzt , das Recht , als fein Eigen -
tum eins unbegrenzte Zahl von Gütern , mögen sie nun aus

totem Material oder aus lebendem Individualwillen bestehen .

hörig zu machen . Die Demokratie ist der Zar im Inkognito .
Oder , besser gesagt , der anonnm ? Zar . Die Zarenkrone wurde

von dem Haupte eines Individuums genommen und den -

jenigen übergeben , welche die besten Fähigkeiten für Raub

und Verbrechen besitzen . Dadurch hat sich der Zarismus in

Amerika in viel « kleinen Zarismen geteilt . Wer die Fähigkeit

besitzt, bringt ein größeres Stück Zarentum an sich. Demo -

kratie ohne Beschränkung der Eigentumsrecht « — das ist ein

Wettrennen , ein Wettlauf um die Macht . Ein « wahrhaft
demokratische West — es gibt keine Beschränkungen , keine

Rassenunterschiede : wer irgendeinen Einsatz hat , sei es Schlau -
heit , fei es verbrecherische Begabung , der kann an der Macht
teilnehmen . Dadurch ist hier das Zarentum viel gefährlicher
und viel schwerer zu bekämpfen als in Rußland : denn hier
wird es immer wieder durch neue Dlutzuflüsse gestärkt . Es

wird immer wieder durch stärkere , energischere Menschen
ausgeübt und von Seiner Majestät , Seiner Helligkeit , dem

Abgott Demokratie beschützt . "
'

„ Ich verstehe dich nicht ganz , doch aus allen deinen Reden

fühle ich heraus , daß du die Reichen sehr hassest . Muß denn

jeder Reiche ein schlechter Mensch sein , kann man nicht reich
und dabei gut fein ?" warf Mascha ein , als wollte sie irgend
etwas im voraus entschuldigen .

„ Ja , Mascha , du hast recht , ich gebe zu . daß ick, instinktiv
jeden Reichen hasse . Den Guten noch mehr als den Schlechten .
Denn Reichtum an und für sich ist « ine Gemeinheit . Reich -
tum ist ein Deweis von Verbrechen , von Raub . Wie immer

du ihn erworben haben magst — sobald du mehr besitzest als

du brauchst , beraubst du andere — und das ist gemein . Aber

nicht bloß deshalb hasse ich die Reichen , sondern auch aus

einem ganz anderen Grunde : Ich glaube , daß ein reicher
Mensch ein häßlicher Mensch sein muß : « kann keine schönen
Empfindungen haben . Ich weiß nicht , warum ich so denke ,

vielleicht ist meine Erziehung daran schuld , die Armut , in

welcher wir gelebt haben , doch ich hasse instinktiv die Reichen . "
„ Das sagst du nur , weil du nicht reich bist — aber wenn

du Geld bekämest . . . *

„ Ich habe schon darüber nachgedacht und versucht , mir

in der Phantasie vorzustellen , was geschähe , Wenn ich plötzlich
Geld bekäme oder über Rächt reich würde . Schöne Paläste ,

Pferde , Sommervillen , eine Europareise — ich könnte unserer

„ Society of Foreigners " helfen , von der ich dir noch später

erzählen werde — nein , ich möchte es nicht wollen , es kommt

mir so vor , als ob man alle Empfindungen , die man durch den

Besitz des Geldes erlangen kann , alle die verschiedenen Gefühle
und Möglichkeiten , nicht mit dem Gefühl vergleichen kann , das

man hat . wenn man arm ist : nicht vergleichen mit dem Gefühl ,
das ich habe , wenn ich in unserer Gasse die armen Leute , die

Frauen , die Kinder sehe , mit dem Gefühl , das ich habe , wenn

ich über den Reichtum nachdenke — mir ist wohl , ich bin arm ,
ich wollte immer arm fein , immer so sein , wie ich jetzt bin . "

Mascha schwieg . Bisher hatte das Gespräch für sie keine

sonderliche Bedeutung gehabt . Es schien ihr . daß Charlie ihr
seilte Gelehrsamkeit zeigen wollte und deshalb so sprach . Doch

seine letzten Worte berührten sie plötzlich ganz eigenartig . Sie

suhlte sich getroffen und empfand , daß er so fühlte , wie er

sprach . Seine Worte brachten sie dazu , an ihre Kindheit zu
denken und an die Wohnung in der Hopkinsstreet .

„Jetzt verstehe ich . "
„ Was verstehst du ? "

. . Jetzt verstehe ich. warum du mich hajsest — o, ich weiß ,
du hassest mich und deine Mutter haßt mich , und alle hassen
mich , all « armen und guten Menschen hassen mich , seit ich
mit dem Onkel verlobt bin . "

Mascha hob ihre großen Augen und heftete ihren Blick

auf Charlie . Ihre Augen waren groß und länglich , mit dem

Schnitt feiner spanischer Trauben und genau so voll wie
eine Traube . Der Augapfel leuchtete hell , und Mascha
lächelte wie ein Kind , doch Charlie merkte , daß sie seden
Augenblick in Weinen auszubrechen drohte — und der ganze
Saft der Traubenangen würde hervorquellen . Er fürchtete .
die Traubenaugen würden Tränen vergießen , und deshalb
sagte er mit demselben Lächeln wie Majcha :

„ Es ist nicht deine Schuld , ich weiß es . "

Diese Worte zwangen Mascha weit mehr als alles , was

Charlie bisher gesprochen kzatte , über sich und ihre ganze

Lage nachzudenken . In ihre Gedanken vertieft , schwieg sie

aus dem ganzen Wege : dach ihre Augen hörten nicht einen

Augenblick aus zu lächeln und zu glänzen , als wollten sie statt

gesprochener Worte Charli « unterhalten .

8. Coney Island .

In Coney Island vergaß Charlie das ernste Gespräch ,
das er mst Mascha geführt hatte , und wurde ein „ American

boy " . Kaum hatte er die Badekabine betreten , kaum spürten
seine nackten Arme und Bein « die Meerbrise , da faßte es ihn
wie ein Sturmwind . Er wartete ungeduldig ans Mascha .

welche aus der Frauenkabine kommen sollte . Das Strandbad
war voll mst Menschen und schien ein zweites Meer zu sein .

Doch das Meer von Menschen störte Charlie nicht . Er fühlte

sich stets wohl unter der Menge . Er liebte die Masse und ihr

Geräusch . Die vielfarbige Menschenmasse , welche das Ufer
des Meeres umrahmte , erweckte in ihm Freude und Lebenslust .
Die halbnackten Frauen mit den roten , blauen und vielfarbigen
Bodehaubett , die nackten Kinder , welche mit lautem , freudigem

Geschrei , Essen in den Händen , umherliefen , die Familien ,
welche rings um die Kinder lagerten , sie erweckten in ihm dio

Vorstellung , als wäre er bei einem Picknick am Freiheitstage ,
als wären die Menschen zusammengekommen , ein großes

Freudenfest zu feiern : alle sind nackt , alle essen , baden , waschen
sich und schwimmen , und all «» ist an diesem Fest erlaubt .

( Fortsetzung folgt . )
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flotte wurden wir nur einen winzigen Bstchtrti der Baslandv

deutschen ersossen können .
Im Ausschuß hat der M>g . Brüninghau , da » Wort von den

. schwimmenden Särgen� gebraucht , mit denen unsere Marin « nicht

in See gehen dürfe . Gerade Herr Brüninghaus sollte mit solchen
Worten vorsichtig sein , denn er war doch mit dem Plan eines

Flottenvorstoßes 1ö18 einverstanden , bei dem das Leben

mm über 20 000 Matrosen aufs Spiel gesetzt werden sollte ! ( Lebh .

Sehr richtig ! links . ) Auch durch völlige Emeiiening ihrer Schiffe
würde unsere Marine einev höheren Geiechlswert nicht erholten :

unsere Kriegsschisse sind aber durchaus nickt so seeuntüchtig , daß mit

ihrem Untergang gerecht . «! werden müßte . Sysiphus - und gesell -

fchastlich schädliche Arbeit lehnen wir ob . dagegen werde » Sie bei

jeder ku . ' turiördernden Arbeit uns als treibende Kraft spüren . Solche
Arbeit gibt es in Hülle und Fülle . Mit unseren Verkehrs .

strotzen liegt es im Argen . Viel Eiienbahnmaterial

müßte ergänzt werden . Schaffen Sie mit solchen Arbeiten den

Werftarbeitern die nötige Beschäftigung ! ( Zustimmung link, . ) Ist
es nicht

ein Jammer , daß Chemnih alle Eisenbahnwagen auskaufe « will .
um Menschen Mohngelegenheil zu geben !

Tausende Schul gebäude können nickt erneuert werden , weil keine
Mittel da sind . Und in einer solchen Zeit sollen Kriegsschiffe gebaut
werden ? Mit dem Köder , daß damit Arbeit beschasit werden soll ,
können Sie die Arbeiter nicht « Infangen !

Unsere Zukunft liegt nicht aus dem Wasser , nur durch eine gute
Innen - und Außenpolitik wird Deutschland wieder erstarken . Wehr -
haftigkeit in allen Ehren . Wollen Sie aber diese » Ziel erreichen ,
dann Helsen Sie uns , datz die Mütter ohne Sorgen gebären
können , geben Sie den Kindern ausreichend Milch ! Unterbinden Sie

jede chauvinistische Propaganda und geben Sie dem Volke Freiheit
und Brot ! (Le' oh. Beifall b. d. Soz . )

Abg . Trcviranus ( Dnat . ) : Den vom Haushaltsausschuß oorge »
nommenen Abstrichen haben die Deutschnotionalen nur widerwillig
zugestimmt , nachdem die Marineleitung sich damit einverstanden
erklart hatte . Die Notwendigkeit der neuen Ersatzschiffe ist im Au » .

lchuß eingehend begründet worden . Sie sind nur ein Fünfzehnte !
der im Versailler Vertrag uns zugestandenen Ersatzmöglichkeiten .
Diese Neubauten geben 18 000 Arbeitern Erwerbsmöglickkeit und

sie werden auch von den freien Gewerkschaften in den Hatenstädteo
geiordert . Ausgezeichnete Leistungen hat unsere Marine in der

Fördening der Tiefseesorschung aufzuweisen . Allgemeine Aner -

kennung hat die Tätigkeit unserer Kriegsschisf « bei der Hilfe für
«ingesrotene Handelsschiffe gefunden . Gegenüber den Angriffen de »
. Vorwärts " auf die im Ausschuh gerügte Licserunoszeseli -
s ch a f t erkläre ich, datz die Leiter dieser Gesellschaft in keiner Weise
zemals ihre persönlichen Beziehungen ausgenutzt haben .

Abg . Brüninghaus <D. Vp. ) weist daraus hin , datz von einer
wirklichen Flotteiinbrüstung bei den alliierten Staaten nichts zu
spüren sei . Polen lege sich mit französischer Hilf « eine Flotte zu .
Auch an Rumänien und Griechenland liefert Frankreich U- Boote .
Nachdem mit Hilfe oer Sozialdeniokratcn die Deutschen Werke in Kiel
« ir Marinewerft umgestaltet worden sind , wäre es doch inkonsequent ,
dieser Werst die Arbeitsmöglichkeit zu verweigern . Die während der
Reovlutioa betörten und getäuschten Matrosen haben sich nachher
wieder aus sich selbst besonnen. Sie haben bei der Versenkung
unsererSchisfeinSeapa Flow treu hinter ihren Offizieren
gestanden , kein Verräter fand sich unter Ihnen . Sie haben damit
die in den Schmutz getretene deuttche Seemannsehre wieder hergestellt .
( Beifall rechts . )

Abg . Ereutzburg ( Komm. ) : Di « Flotte ist «in Instrument gegen
die Arbeiterklosie und gegen Sowjetrutzland . Als der Redner den

Reichswehrminlsier Dr . Gehler als Mann mil dem Gummlkrenz
bezeichnet , rügt Präsident Lob « diesen Ausdruck .

Abg . Gras Revenllow ( Volk . ) redet lang und breit über Locorno ,
Befand usw . Als Präsident Lob « ihn mahnt , zum Marineetat über -
zugehen , meint Reoentlow , der Volkerbund stütze sich auf die
Seemacht Englands , hänge also mittelbar mit dem deutschen
M a r i n e e t a t zusammen . ( Heiterkeit . ) Dr . Stresemann habe in
einer früheren Schrist ausgesührt , nur naio « Träumer könnten
glauben , datz ein Völkerbund den ewigen Frieden herbeiführen könne .
T: r Redner fragt schlietzlich , ob «in Völkischer in die Marine einge .
st . llt werden könne . ( ? ! )

Präsident Löbe erklärt , dem Vorredner sei e» nicht g « -
I n n g « n . aus den deutschen Marineetat einzugehen . ( Heitere Zu -
pimmung . )

Neichswehnniniftee de . Heßler :
Dir letzte Frage de « Borredner » muh ich mit der Gegenfrage

beantworten , ob er glaubt , datz ein Völkischer vorbehaltlos
den Eid aus Repübstk und Derfastung leisten kann . Das wäre die
Voraussetzung zum Eintritt in die Marine . ( Zurufe bei den
Völkischen . ) Ich wehre mich dagegen , daß man «inen Eid al »
Zwirnsfaden bezeichnet und zwischen großem und kleinem Eid
unterscheidet . — Wir treiben «ine absolut friedlich « Politik , aber wir
wollen alle » tun . um zu verhitidern . daß deutsches Gebiet zum
Kriegsschauplatz für ander « Mächte wird . Die Marinebauten sind
angesichts der . Ueberalterung " der Schiffe unerläßlich . Es ist unser «
vaterländisch « Pflicht , dos uns belassene Mindestmaß der maritimen
Streitkräfte aufrecht zu erhalten . Wir wehren uns dagegen , daß ein
Kell getrieben wird zwischen Wehrmacht und Volk , vor ollem zwischen
Wehrmacht und Arbeiterschaft . ( Beifall . )

Nach Ablehnung der Aenderungsanträge wird der Marineetat
in der Ausschutzsaisung angenommen .

Es folgt die Beratung de » Antrag » der kommunistischen Irak -
tion . der von der Reichsregierung Mahnahmen gegen die
Sabotage de » Volksentscheids verlangt .

Abg . Berh ( Komm. ) , der den Antrag begründet , zeigt auf Grund
de » in der Arbeiterpresse veröffentlichten Materials , wie notwendig
solch « Maßnahmen sind .

ZUkchswaemnwkfier Külz
bestresie «, daß der Rundfunk parteiisch zum Volksbegehren Etel -

lung genominen habe . In Streitfragen zwischen den Parteien menge
sich der Minister nicht ein . er könne ebensowenig gegen den Land .
b u n d etwas unternehmen , wie er sich gegen die Kommunistische
Partei in ähnlichem Falle wenden würde . Da das Volksbegehren
ein verfassungsmäßiger Akt sei , mühten ihn alle Beamten r « j p « k -

tieren .

Die Regierung habe alle notwendige « Maßnahme « zur Sicherung
de , Volksbegehren » getrofsea .

Sie habe erst Richtlinien herausgegeben und als Klagen über Sobo -

tage laut wurden , sofort in einer Pressenotiz dagegen Stellung

genommen . Roch der Ausschutzdebatte über diese Frage sei ein
R u n d t ' e l e g r a m m an alle Landesregierungen hinausgegangen .
Es wäre pflichtwidrig . wenn irgendeine BeHorde dieser oer -

faffungsmätzigen Handlung Widerstand leisten würde .

Mg . Cnspien ( £03. ) :
Es handelt sich nicht darum , daß bestimmte politisch « verbände

Agitation getrieben , sondern datz der Landbund Behörden zur
Pflichtverletzung aufgefordert hat . In der Hauptsache stehen
die Deutschnationalen hinter diesem Treiben . Heute erst
haben sie verhindert , daß dieser Antrag zu Beginn der Sitzung ver -

handelt wurde , trotzdem doch olles vermieden werden mühte , was ge .
eignet sein könnte , die Durchführung des Volksbegehrens zu behin -
dern . Sie haben das getan , um diejenigen zu decken , die solche

Pflichtverletzungen begehen . Der Redner zähll eine Reihe von

Fällen erfolgreicher Aufreizung zur Sabotage auf . Die Regierung

hat den Fehler begangen , daß sie die Bekanntmachung chres ableh -

ffli die « WlWMe MelWiig dnZWei
heute , Sonntag , öe « 7 . März :

Zveddinq : Nachmittags 3 Uhr auf der Spielwiese de « Schiller -

park « . Redner : ftranz Künstler . M. d. Zi. , und Otto

M e i e r . M. d. L.

Neukölln : Straßendemonstration . Abmarsch nachm . 2 Ubr

mit Musik vom Hertzbergplatz . — Die Teilnehmer sammeln

sich an den auf den Handzetteln bekanntgegebenen Treff -
punkten der Abteilungen .

Rosenthal : Abends 7 Uhr im Lokal von Dittmann , Dorfstraße .
Redner : Franz von Puttkamer .

Morgen , Montag , den s . März :
preazlauer Leeg ( 30. Abt . ) ; Abend » 7' / , Uhr im Ledigen -

heim , Pappclallce 15 . Redner : Kurt H einig .
Gatow : Abends 7' / , Uhr im Restaurant Krause . Redner :

Hermann L e m p e r t . Bezirksverordneter .
Neukölln : Abends 7' / , Uhr in der . Neuen Welt ' , Hasenhcide -

Redner : Friedrich Bartels , Präsident des Landtags .
Neukölln ( 97. Abt . ) : Abends 7' / , Uhr im Lokal Faust , Nogat -

strpsie 83 . Redner : BezirkSverordn . Willy Großmann .

Rosenthal : AbendS 7' / , Ubr im Lokal Manthey , Hauptstr . t .

Redner : Siegfried Aushäuser , M. d. R.

Lorflqwalde : Abends 7 ' / , Uhr in den Borsigwalder Festfälen .
Konradstraße . Ecke Spandaucr Str . Redner Franz von

Puttkamer .

Vienstog , den 9 . März :
Sreuzberg ( 47. Abt . ) : Abends 7' / , Uhr in NowaiS Festsälen .

Manteuffelstr . 9. Redner : Dr . Kurt Löwenstein . M. d . R .

llharlotteuburq ( SS. Abt . ) : Abends 7' / , Uhr in der Schulaula

Pestalozzistr . 40 . Redner : Clara Bohm - Schuch . M. d . R .

Lankwitz : Abends 8 Uhr in Lehmann « Festfälen , Kaiser - Wil -

Helm - Str . 29 - 31 . Redner : Stadtverordn . AdoIf Hoffmann .

Llchkenrade : Abend « 7>/ , Uhr im Lokal von Stieler , Am

Dorsteich . Redner : Otto Meier , M. d. L.

Neukölln ( 97. Abi . ) : Abend « 7' / , Uhr im Lokal von PSche ,

termannstr . 164/165 . Redner : Bezirksverordneter Willy
r 0 ß m a n n.

Zohanniskhal : Abends 7' / , Uhr im vürgergarten , Parkstraße .
Redner : Pfarrer B I e i e r .

Ariedrichsfelde : Abend « 7' / , Uhr bei Tempel , Prinzenallee 30 .
Redner : Wilhelm L a n d a .

Mahlsdorf - Sud : Abend « 7>/ , Uhr im Restaurant Hetdekrug
( Bes . Dräger ) . Redner : Landgerichtsrat Ernst R n b e n.

Reinickendorf - West : Abend « 7' / , Uhr in HartmannS Brauerei ,
Reinickendorf - Ost , Scharnweberstraße . Redner : Bezirks -
verordneter Hermann L e m p c r t .

Tvaidmannslust : Abends 7' / , Uhr im Lokal Arlt , Waidmann -

straße . Redner : Rechtdarnvalt Dr . K l e e.

Weißensee : Abends 7' / , Uhr in den Borussia - Festsälen , Berliner
Allee 211 - 214 . Redner : RechtSanw . Dr . Kurt Rosenfeld .

« „ de , vla » dp « ii ? l » » w« Bik > ei em Kc gesetzmllhtg « « ekannt -

rnochung über die Durchführung de » Volksbegehren » enges chlvs «
f « n hat . Wir bestreiten der Regierung nichr das Recht , ihren ab «

lehnenden Standpunkt der Oefsentlichkett zur KenMms zu bringen .
aber sie mußte wissen , daß eine Reihe böswilliger Beamten diese
Art zum Anlaß nehmen würden , um die Durchfuhrung de » Volk » -

begehren ? zu erschweren . Der Verband der Preußischen
Landgemeinden hat ein Rundschreiben verschickt , in dem ge -
raten wird , die Zeichnungslisten in den Papierkorb zu befördern .

( Hört ! hört ! bei den Soz . ) An der Spitze dieses Verbandes steht der

deutschnolionoie Reichstagsabgeordnet « Gereckt , der

Stoatswiffenschosten studiert hat und gegenwärtig Dozent für
Staats - und Verwoltungsrecht an der landwirtfchaftlichen Hochschule
in Berlin ist . Wenn Ihre Vorträge ( zum Abg . Gereck «) von dem -

selben Kaliber sind wie dieses Rundschreiben , dann bedauere ich die

Hörer , die ihr Geld dafür hergeben !

Auch ' ahlreiche Magistrate bereite « dem volksdegchrea
Schwierigkeiten . 3 « Berlin hat das der deulschuattoaale Stadt -

rat Richter versucht .

Benthe » m Oberschlesien , eine Stadt mit 80 000 Einwohnern , hat
nur e i « Einzeichnungslokal . Täglich läuft ein « Fülle neuer Be -

schwerden bei uns «in . Die meisten sind daraus zurückzuführen .
daß wir überall noch deutschnattonale Beamte haben , die ihre Partei -
interesien nicht zurückstellen hinter ihre beschworene Pflicht als Be -
omte der Republik . Wir erwarten , daß die Reichsregierung setzt
mit größerer Energie dafür sorgt , daß das Volksbegehren .
ungehindert von pflichtwidrigen Beamten , durchgeführt wird . ( Leb -
hafter Beifall bei den Soz . )

Abg . Dr . o. Freylogh - Loringhoven ( Dnat . ) vermißt in den Aus »

führungen des kommunistischen und de » sozialdemokratischen Redners
neue » Material . Wenn Ortsvorsteher den Vorschriften zuwider
die Eit�eichnungslisten nicht auslegen , so sei ein Disziplinar »
vorgehen gegen sie nicht zu vermeiden ; ober e » sei
doch bezeichnend , daß diese einfachen Männer aus dem Volke dem

Volksbegehren widerstreben , weil chr gesundes Rechtsge -
fühl sich gegen die Enteignung der Fürsten aufbäume . Wir sind
grundsätzlich « Gegner des Volksentscheids , denn

die M ästen find niemal , fähig . sachNche Enkschetduugen tu

solchen Zöllen zu treffeu .

Die beiden deutschen Charatterfehler Neid und Mißgunst sind «», an
die mit diesem Volksentscheid appelliert wird . ( Beifall recht, . )

Abg . kube ( Völk . ) erklärt , seine Freund « seien Gegner der
Weimarer Derfastung und des Volksentscheide », es fei aber auf -
fallend , daß die K o m m u n i st e n jetzt über die Verlegung der

Verfassung jammern . Das seien nur Solonrevolu -
t i o n ä r e. Zur Enteignung seien die jüdischen Grohkapttalisten
weit geeigneter . Die großen Kosten des Volksentscheids würden

sicher von diesen jüdischen Kapitalisten gedeckt . ( Empörungsruse bei
den Sozialdemokraten und Kommtinisten , Rufe : „ G r ü t t e -
L « hd e r ! ' ) Weil Sie nicht mehr weiter kommen , bringen Sie nun
die schamlose Lüge der jüdischen Journaille vor . ( Gelächter und
Lärm links . — Das Hohnwort „ Journaille * hat der jüdisch « Schritt -
steller Karl Kraus - Wien geprägt . — Red . ) Die Leute , die hier

ein Ausnahmegesetz gegen die Zürsleu

verlangen , geben die Weimarer Derfastung preis . Wir setdst leide «
in Preußen längst unter Ausnahmerecht . In der Geschichte gibt e »

zwei große Finsterlinge , Metternich und E « v e r i n g. ( Bei ,
fall bei den Völkischen , Gelächter links . )

Abg . Crispieo ( Soz . )
ersucht um Annahme eines sozialdemokratischen Antrage « , w dem
die Regierung ersucht wird , jeden behördlichen Versuch einer Ler -

Hinderung de » Volksentscheides zu unterdrücke » und zu
ahnden .

Abg . Sloecker ( Komm . ) führt verschiedene Fäll « an , in denen
für große Gemeinden nur ein einziges Eintragungswko ! eingerichtet
fei . Da » Volksbegehren habe jetzt schon den Erfolg gehabt , daß
tausende von monarchistischen Gemeindevorstehern und Beamten
demaskiert sind .

In einer persönlichen Bemerkung erklärt

Abg . Dr . Gereke ( Dnat . ) , das vom Abg . Cnspien erwähnt «
Rundschreiben sei nicht vom Verband preußischer Landgemeinden
ausgegangen , sondern von einer Ortsgruppe , die über die
Rechtslage nicht informiert war , aber diese Belehrung dann
von der Verbandsleitung erhalten habe .

Hierauf wird der vom Abg . C r i » p i e n bedründele sozialdemo -
kratische Antrag gegen die Deutschnationalen und Völkischen an -
genommen , der kommunistische Antrag war zurückgezogen worden .

Nach 6 Uhr vertagt sich das Haus auf Montag , 1 Uhr : Haus¬
halt de » Reichssinanzministeriums .

vmunUStigonßßSfräen können
Sie zusehen , wie Ihr Wäsdiebcstand

langsam dahlnsdiwlndet . Selbst «

rätig wird Ihre Wäsdie Irulniert . '

wenn Sie das unriditlge Wasch¬

mittel wählen . — Frau Flnke , die

Ihnen in Zukunft öfter begegnen
wird , wäscht seit Jahrzehnten nie

ohne Dr . Thompsons Seifenpulver .

blOndn . graa,dlei >eae «
Modefarben , hodiclegant mit

einer Spanse und
fesdiem ll XV - Absatz

blond , der elegante Pampe ,
tat prima ChcTreaa mit feiner

Fledstarbeit « od echtem
L. XV- Abeots , » ehr preiswert

lHSS

blond , der elegante Cmnmltuf
• tfauh . aus prima Chevrcau mit
apartem Seitendurdibnidi ,
und eckiern L. XV- Absatz

braun , echt Cherrean , auch
prima Ladtieder mit eleganter Ein »
spange , mit Leder - oder eckten ,

L. XV - Absatz

125 «

bPdllin echt Boscalf
Sandale ttmodeil mit einer

Spange , vorzOgllche
Qualitätsware mit

rikanlsthem

braun und schwarz eckt
Rindbox , In allcr -

neuester halbrunder
Form . Nurprlma

Qualitätsware

Strälnr feintna «
Saison - Farbonl
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Gewerkßhafisbewegung
Extrabeitrag der Jabrikarbeiter .

Erhöhung der Leistungsfähigkeit des Verbandes .

In einer gutbesuchten Funktionäroersammlung d « Fabrikav -
beiter hielt Großmann vom Hauptoorstond einen Vortrog über :
. . Die Wirtschaftskrise und unser Verband ! ' In anschaulicher und

überzeugender Weise schilderte er Ursachen und Wirkungen der
Krise , dabei auf die Bemühungen der freien Gewerkschaften hin -
weisend , die Folgen der Krise für ihre Mitglieder zu mildern . Der
Fabrikarbeiterverband hat allein im Jahre 19Z5 an Erwerbslosen -
vnterslühung 2 200 000 Al . ausgegeben ; durchschnittlich IM 000 TO.

pro Monat . Dieser Durchschnitt ist im Januar und Februar 1926
um ganz beträchlich « Summen überschritten worden .

Die Äusgabcn für Streik - und Gemahrcgeltenunterstühung be >

trugen 2 300 000 ZU.

Nachdem der Referent zum Schluß auf die Kämpfe hinwies , die
die Gewerkschaften und insbesondere der Fabrikarbeiterverband in

diesem Jahre zu bestehen haben werden , erläuterte er den Beschluß
des Hoiiptvorstaiides . Ausschusses und Beirats , wonach ob 7. März
1926 alle männlichen Mitglieder 50 Pf . und alle weiblichen Mit -
aliedcr 30 Pf . pro Woche als Extrabeitrag auf die Dauer von
12 Wochen zu leisten haben .

Die Diskussion , an der sich Zwei Kollegen beteiligten , bewegte
sich durchaus im Sinne de » Referenten und de » Beschlufse » de »

Hauptvorstandes . Nachstehende Entschließung wurde ein -

stimmig angencmmen :
. Die am 5. März 1926 versammelten Funktionär , der Zahlstelle

Groß - Bcrlin de » Verbandes der Fabrikarbeiter erblicken in dem

Beschluß des Hauptvorstandes . Ausschusses und Beiräte », ab 7. März
1926 einen Extrabeitrag in Höhe von 56 Pf . für Männer und 30 Pf .
für Frauen pro Woche und zwar auf die Dauer von 12 Wochen zu
erheben , das geeignete Mittel , den Verband für die zukünftigen

Kämpfe aktionsfähig zu erhallen .
Sie verpflichten sich, ihr « ganze Kraft dafür einzusetzen daß

alle Mitglieder diesen Extrabeurag so schnell al » möglich leisten . '
Zum zweiten Punkt der Tagesordnung behandell « der Bevoll -

mächtigte R ü ck e r die Agitation und den Neuaufbau für die Zahl -
stelle Berlin der Verbandes . Er forderte alle Mitglieder zur eifrigen
Mitarbeit auf . _

Generalversammlung öer Jeuerroehrmänner .
Eiae Zttcderlage der KPD .

Zu dem Bericht in der . Roten Fahne ' über die Gcneralver -

sammlung der Feuerwehrmänner am 26.
uns acschriebl

'

V e r l 0 g e n l, - - -- - - - - . . . .
herige Leitung der Ortsverwaltung und des Ver -

trauensusichusies , an deren Spitze der Kommunist Feier »
abend stand , nicht wiedergewählt , wurde . Er

unterlag gegenüber unserem Genossen L ü d e ck e mit mehr al »

Zweidrittelmehrheit . Weiter berichtet die . Rote Fghne ' von einer

Resolution , die angeblich angenommen worden ist . Es ist jedcch
keine Resolution angenommen worden , in der den ver -

antwortlichen Führern der freien Gewerkschaften die größte Miß -

billigung ausgesprochen worden ist . Es kann also gar keine

R c d e d a v 0 n s e i n , daß dem ADGB . dasMißtrauen aus -

gfprochsn worden wäre . Es ist ferner zu bemerken , daß entgegen
dem Auftreten von Feierabend der Feuerwehrlöschdepu -
ta tion das Vertrauen ausgesprochen werden ist . E ,

wurde nur der Wunsch hinzugefügt , daß für diejenigen Feuerwehr -

leuts , die aus Gruppe V in Gruppe IV versetzt wurden , eine ent -

sprechende Aufwandsentschädigung bewilligt werden möge . Es ist

ferner zu bemerken , daß selbst der kommunistisch « Stadtverordnete

Gählmann sich gegen den Feierabend wandte , der erklärte , daß er

die Ausführungen unseres Genossen Urlch » » ll

unterstütz e. In Wirklichkeit war die Generalversammlung eine

schwere Niederlage der KPD . und ein glänzender Erfolg
der Amsterdamer Gewerkschaftsrichtung .

�- leischerinuung « nd Berufsschule .

Wiederholt haben wir hier besondere Fälle zur Kenntnis ge -
bracht « welche die eigenartige Stellung der Unternehmer zur Berufs »

schule hervorleuchten lasten . So oerschieden immer die Anlässe

waren , so eindeutig war der Hintergrund ; dem Besuch der

Schule werden Schwierigkeiten entgegengesetzt , wenn der Profit

angetastet wird , die Berussschule ist eine überflüssige Einrichtung ,
wenn . die Arbeitskraft veAoren ' geht . Damit wird ausgedrückt ,

daß der Lehrling eine Arbeitskraft ist und die Erziehung in zweiter
Linie steht , denn die theoretischen Ergänzungen durch di « Berufs¬

schule kosten Arbeitszeit . Wir erinnern an die erst kürzlich bekannt .

gegebenen Fälle anläßlich des Lohnkampfes in der Karosserie -

branche .
Wir registrieren heute einen besonderen Fall . Die Fleischer -

innung Berlin schreibt in der . Allgemeinen Fleischer - Zeitung ' vom

L-t . Februar :
. Wir weisen hierdurch darauf hin , daß Lehrmädchen bis

Ende des Semesters , in welchem sie ihr 17. Lebensjahr vollenden ,

der - Fortbildungsschulpflicht unterliegen . Auch kann die Ver -

kaufe rinne „ Prüfung nicht früher abgelegt werden , dem -

nach ist von einer Einstellung eines Lehrmädchens unter

17 Iahren abzuraten . '
Jeder Kommentar würde die Brutalität dieser Noliz ab -

schwächen . Unternchmerkveise bringen durch den . A r b e i t s a u s-

s ch u ß für Berussausbildung ' die ' Absicht zur öffent -

lichen Kenntnis , sich in stärkerem Maße um die Berufsschule zu

und 27 . Februar wird

_ _ _ _ _ _Dieser Bericht ist ein Musterbeispiel der

n h e i t. Die . Rote Fahne ' unterschlägt , daß die bis -

Leitung der

kümmern . Hoffentlich tn einem dem Wesen der Berussschule ent -
sprechenden Sinne . Auch diese Bestrebungen sollten den Reichs -
stellen klar werden lassen , sich dem Berufsschulgesetz als
einem unerläßlichen Erfordernis schnellstens zuzuwenden , das die
Gewerkschaften seit langem mit besten Gründen fordern . Der Fall
der Fleischerinnung zeigt deutlich den Mangel einer gesetz -
lichen Regelung . _

Sott mit öer Technischen Nothilfe !
Sie soll trat um 50 Vroz abaebaut werden .

verlln . 6. März . ( RD. ) Der Abbau der Technischen Rothllfe ,
deren Einsetzungsnotwendigtest in der letzten Zeit ständig ab -
genommen hat , wird , wie wir aus guter Quelle hören , stetig
weiter fortgesetzt . Die . Teno ' soll vorläufig auf 50 Proz . ihrer
Gesamtbelegschaft abgebaut werden und damit wird auch die ver -
zweigte Organisation wieder einfacher gegliedert . Eine voll -
ständige Auflösung wird jedoch vorläufig nicht ins Auge
gefaßt mit der Begründung , daß man für gewisse staatswichtig « Be -
triebe die Möglichkest eines sofortigen Einsatzes der Technischen Not -
hilse für unbedingt erforderlich halte .

Internationaler Frauentag
Große Bezirks - Frauenkonferenz

am Sonntag , 7. März , vormlkkaa » 10 Uhr . lm Fest¬
saal de » preußischen Landtage » , prinz - Albrecht - Str .

Tagesordnung :
1. Sie Frauen oller Länder im Slasteukampf Referentin :

Genossin Mari « I u ch a e z.
1 Die seelischen Auswirkungen der kapitalistischen Arbeits¬

methoden . Referentin : Genossin Gertrud Hanna .
8. Die Fürstenabfindung . Ref . : Dr . Kurt R 0 s e n f e l d.

Zutritt nur mit DelegationdauSwei « oder Gastkarte .
«

Oeffentliche Frauenkundgebungen
fiir die entschSdigungslofe Enteignung der Fürsten .

Morgen , Montag , de « 8 . März , abends 7' / , Uhr :

Kreuzberg : In Rabe « Festsälen , Fichtestr . 29 . Referentinnen : Clara

Bohm - Schuch , Berlin . M. d. R. und Adelheid Popp , Wien .
Chorgeiang , Rezitationen .

Steglitz : Im Lokal Thiel , Ringstraße Ecke Albrechtstraße . Rednerin :
Stadlverordnete LleSbeth R i e d g e r .

Köpenick : Im Sladttbeater . Rednmn : Mari « Juchacz , M. d. R.

Rezitalionen , Gesang .
Pankow : Im Pankgraien . Schloßstr . 6. Referentinnen : Minna

Todenhagen . Stadtverordnete und Irene Kirpal , Brüsiel ,
Chorgesang . Reziiationen .

Dienstag , den 9 . März , abends 7' / , Uhr :
Mitte : Mustker - Festsäle , Kaiser - Wilhelm - Straß « . Rednerinne »

Hedwig Wachenheim , Regierungsrat und Frau Prost ,
Wien . — Chorgeiang . Rezitalionen . Lieder zur Laute .

Ileuköllo - In der Schule de « Kaiser - Friedrich . Realgymnasium » ,
Kaiser « Friedrich - Siraße . Rednerinnen : Gertrud Hanna
Berlin , M. d. L. ; Frau Proft , Wien .

vaamschulenweg : Im Lokal Borgmann , Baumschulenstraße . Red -
nerin : Stadlverordnete Minna Todenhagen .

Lichtenberg : Schulaula , Marktstr . 10. Rednerin : Maihilde Wurm ,
M. d. R.

Eifendahnerrechte oder Rechtlosigkeit !
wie die Reichsbahngesellschaft es auffaßt .

Die TU . hat gegenüber der Stellungnahme des Allgemeinen

Cifenbahneroerbandes zu dem Urteil des Landgerichts Berlin » von
anderer Seite ' erfahren : In der Verlautbarung des Allge -
meinen Eisenbahnerverbandes wird behauptet , die Richter hätten

sich wohl durch einen Artikel eines Reichsbahnbeamten in der

„ Deutschen Juristen - Zeitung ' leiten lassen . Hier wird

offenbar Sache und Person durcheinander geworfen . Es wird ferner
in der Erklärung des Allgemeinen Eiscnbahneroerbandes davon ge -
sprachen , daß das Reichsbahnpersonal , das 40 Proz .
deroesamtenReparationslastenaufbringen müßte ,

zum Dank dafür mit Rechtlosigkeit belohnt würde . Das ist eine durch -
aus schiefe Darstellung . Erstens zahlt an der Reparationslast der

Eisenbahn das gesamte deutsche Volk mit , da die Tarishöhe maß -

gebend durch sie bestimmt ist . In jeder Fahrkarte und in der Be -

Zahlung jeden Frachtbrieses liegt ein Teil der Reparationszahlung .
Zweitens kann von einer Rechtlosigkeit des Eisenbahn -
Personals nicht gesprochen werden , da die Eisenbahner
weder außerhalb des Arbeitsrechtes noch außer -

halbdesBeamtenrechtes stehen . In dem Streitfall handelte
es sich lediglich darum , ob die Verbindlichkeitserklärung eines

Schiedsspruches für die Reichsbahn gilt . '
Vielleicht läßt sich „die andere Seite ' der Reichsbahnverwolwng

dazu herbei , den Widerspruch in dieser theoretischen An -

erkennung des Arbeitsrechts der Eisenbahner und ihrer ar -
beit - widrigen Praxi » zu rechtfertigen zu suchen . Dabei sei
von vornherein die Schwierigkeit nicht verkannt , «inen Mohren

weiß zu machen .

Schiedsspruch für die Rheiuschiffahrt .
Duisburg . 6. März . <Eigener Drahtbericht . ) Im Lohnstreik der

Partikulierichiffahrt des Rbein » wurde am 5. März ein Schied « -
sprach gefällt , der die Gehälter und Löhne von Monat Februar in
gleicher Höhe für März festlegt .

Drohender Grohkampf in England .
Loudou , 6. März sT . H. ) Da in den Verhandlungen über den

Teilstreik der Arbeiter de « Maschinenbaues keine Einigung zustande
gekommen ist , haben die Arbeitgeber Freitagnachmiltog die « u « -
fperrung angekündigt . Diese wird am 13. März wirksam .
Bon der « uSsperrung werden 400000 Arbeiter betroffen .

Praktische Einheit .
( JGB . ) Während tn vielen Ländern die Einheit den Rahmen

von Verhandlungen und Polemiken nicht überschreitet , macht sie i n
Frankreich seit 1) 4 Jahren langsame , aber dafür praktische
. Fortschritte . Regelmäßig findet man in den französischen
Gewertschaftsblättern Nachrichten , in denen ohne viel Kommentare
lakonisch mitgeteilt wird , daß diese oder jene Gewerkschaft mir
großer Mehrheit den Austritt aus dem kommunistischen
Gewerkschaftsbund ( CGTU . ) und den Wiedereintritt
In die reguläre Landeszentrole ( EGT . ) beschloffen
habe . So fanden sich z. B. in der vergangenen Woche die ' Arbeiter
der Häute - und Lederindustrie von Amiens , die sich
der CGTlI . angeschloffen hatten und noch einigen Enttäuschungen
zunächst autonom geworden waren , wieder in die EGT . zurück .
Ferner hat di » Gewerkschaft der Zahntechniker von Port »
di « CGTU . verlaffen und ihren Platz In der Föderation der Ar -
beiter der Gesundheitsdienste wieder eingenommen , welch letztere
Organisation zudem zur Gründung von Gewerkschaften für die
Krankenanstalten von Libourne und die Irrennastalt von Saint
Egrev « ( Dep . Isere ) übergegangen ist .

Gesperrte Gaflwirtsbetriebe� Wie uns der Zentralverband der
Hotel - , Restaurant - und Eafö - Angestellten mitteilt , sind die folgenden
Gastwirtsbetriebe für feine Mitglieder gesperrt : Kcmzertcafö Emil
K l « i n i k « . Große Frankfurter Str . 70, Eofä D u w e , Jnh . Otto
Duwe , Kaiser - und Schönigstr . - Ecke, Zum Eisbären . Jnh . Paul
Joch Ich , Köpenicker Str . 39. Wilhelm Krüger , Jnh .
D ö h r i n g , Wiener Str . 23, Engelhardt - Hackepeter ,
Landsberger Alle Ecke Petersburger Str . , Jnh . König , Prälaten
d e s O st e n s, Jnh . W n u ck. Große Frankfurter Str . 16, Restaurant
Fr . Paarmann . Oberbaumstr . I und Wrangelstraße - Ecke ,
Restaurant Hoppe , Kottbuser Damm 21. Paradies - Eafe ,
Jnh . M. T e f ch k e , Rofenthaler Str . 26.

«rfaloebritn ! ta btm heute . 7. Min, , wafemittar » S Nftr , tei her
Nrania . Taudenstr . 48/49, statt !, »dcnden Flimvoetrag Uber „ Weiß « stöhle ' , in
bem der Bau der bayerischen Wasseriraftwerte gezeigt yiird , find an der stall -
ab 2 Uhr noch einig « «arten zum Preise von «S Pf . zu haben .

Die Lrtsverwaltung .
Zuyeudarupp « he, stML Morgen . Montag , abend TVi Uhr : Sruppe » nebe «

stugendbeim Schule Danziger Str . 2Z, Vortrag : . . Dewrrlschaften und Beruf »
schule ". Referent Arlur Rachow : » mni * Stcglid . sfriedena »: Schule Aingstrafi «
in Etegliii . Vortrag : „ Wie wir wandern " . Referent sturt Mener .

Sattlee - , Tapezierer , und ParteseuMeruerband . stlcder : Biorgen . Montag ,
«dend 7 Uhr Bcrsammlun » in der Schi . Seimat . Reu : fsriedrichfir . 1.

Seltio » Anwalt », » nd R»tartat «>ngeslellt « im stdA. Mitgliedervers - muw
lun « Dienstag , de » I. März , abends « Uhr . in Saterland - SWtfälen . Reu «
Friedrich str. 35 fEingona Rochstrqfie ) . „Recht und Unrecht in de: Frage . j>er
ftltrstenabfindung . " Referent Rechtsanwalt Dr. Sieofried Weinberg - ' Ber »
band »- und Sektionsanaeleqenheiten . Da , Erscheinen aller Mitglidder - «st
dringend erforderlich . Bureaulollege » unlerer Mitglieder als Säfte find. >i»lll -
kommen . . „ r

Verband der Semcinde » und Staatsarbeiter . Bezirk 14, Renköllu . vrih ,
Morgen . Man log . abend 7 Uhr bei stassubn . Neukölln , Srkstr . 8. Ecke Donau »
strafte . Bezirks - �unktlonärverfammluna .

Am Montag nachmittag 4fii Uhr
Ecke Ordens »

s

Achtung , C. Lorenz , Tempelhof !
im Lokal von Schlembach . Temprlhof , Berliner Str . 111,
meisterstvafte . wichtige Berfammluna aller SPD. . Denossen . Jeder muft
erscheinen . Parteiausweis mitbringen . Der ffraktionsnorstand .

Achtung , ( SPD. - Doljorbeiter , Bezirk Osten 3. Leute . Sonntag vor¬
mittag » H Uhr im Lokal von Schwarzer , Gahrlel - Mar- Str . 17, wichtig «
stusammenkunft aller Parteigenossen . Der Wcrbeausschuft .

Achtung . Bezirksamt Prenzlauer Bergt Am Dienstag , den 9. März ,
nachmittags 4>t Uhr, im EiNlingssaal Danziaer Str . 64, Bcrsammlung
oller EPD. - Arbeiter , - Angestellten und - Beamten . Tagesordnung :
Bortroa de» Genossen st. L t t k « iiber „OTrstenobfinduna " . lZadlreich -s
Erscheinen erwartet Der ilraktionsoorstand .

c m irr

( Gewerkschaftliches stehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Ihr Kind hustet .
Ei « Heilmittel aus dem Fichtenwalde .

Mütter erkennen nicht immer die Gefahr für die Gesundbeit ihre »
Kinde » , welche ein Gewöhnlicher Hnsten oder eine Erkältung mit
sich bringen kann . Bei Vernachläisiguna können sich diese kleinen
Unpäßlichteilen zu schweren Bronchialleiden und selbst zur Schwind -
sucht entwickeln . Und Husten und Erkältungen sind so leicht zu
heilen , wenn man gleich zu Anfang Aniy einnimmt . Ansy enthält
neben anderen werlvollen Bestandteilen Teer und Fichtennadclöl ,
Von welchen heilkräftige Dämpfe in die Lunge und das Bronchial «
syitem eindringe » und so lindernd auf die Entzündung wirken und

Heilung der Erkältung bringen . Wenn Sie Ihrem Kinde Aniy ein «

geben , geben Sie ihm damit die segnende Heilkraft der norwegischen
Fichtenwälder ein , mit ganz geringem Koiienauiwand . Eine Flasche
Aniy genügt zur Zubereilung von V« Liter köstlichen Husten sirup «.

tlodell . Origina / Goodyear weis *

gedoppelt mit Zwischensohle

OK *

Tin

fesches Modell , eleganter Früh jahn *

schuh , sehr preiswert .

— ' - - - f . » A _

Berlinds , LinKsirasse 11 ♦ Charlottenburg . WilmersdorferStrasse 117s Spanda u, Brei tesf f a ss e 22



Grosser Verkauf zu besonders billigen Preisen

Handschuhe * Strumpfwaren
Damen - Stoffhandschuhe

P « » r

95
Herren - Leinen¬
handschuhe MMi
1 Druck knöpf , Ikrbls , wein ■ . • ehmn

Damen - Leinen -
handschuhe «
mit 1 DruekknOpfaw , (arbift
• eh wen

. . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . .
I25

Damen - Stoff¬
handschuhe
Ulna laltieil fkrblc . mit breit «!
Autohbt , S UmekkaOpl «

. . . . . .
Damwi - Schwe¬
disch . . Leinen
WUtft , 2 Dmckkctpt » , lutlc . . . '

Damen - Stoffhandschuhe 1 "
Herren - Stoffhandschuhe I7 *
Damen - Handschuhe � � 2 "
Damen - Schwedisch - Leder « « , > , _ 1 "
Damen - Qlac6 - Lammleder

Damen - Qlac� - Ziegenleder� - . .
Herren - Qiacö
Lneualeder , • odda , fiM W»
Urbig , mit 1 and t vrackknOpb

Ziegenieder , tublc,mlt3 Drackhabpl . ,

Damen - Nappa
gnteppt , 2 DraekkeOpU ( mit filefet -J

Inss 4,90 ) . . .

90

Abb . 1

Trotteur
dem Tmpiplee », ab
Ideober BondgoraHot ,
in Sebwhrz g od Urbig

« a » o

Herren - Nappa
gnteppt , utl KUfOlrorMblan

. . . . . . .

Damen - Glacö
Siegen , nnd Bchwedlech - Lcdeed
De« exte Ferbea , I OnekkobpU . . . . .

Damen - Glacö
Slcgenleder , prtme QaaUUt , mit kill —M»
ortlger Uonaobettd , »parte FrttiJ &bnUrtmn

hocltwxrtlge

Herren - Socken
Damen *

SlrQmpfe
mit Tonlirkter BplUa und Farne . . . .

Herren - Socken
etnUrblf , mit OoppaUeble U. Bochierne

Damen - Strümpfe
Herren - Socken

Herren - Jacquardsocken »

Damen Strumpfe
Pa . Kmnetnetde , Kaka od . beiden nor
gexwtrnt . Deypelaeble , Hochforn «, Hobt

Herren - Socken
beHlenflee od . bmolaoldo , gomnetert

Damen - StrUmpfe
Damen - SfrUmpfe
Damen - StrUmpfe fw

1 u beem » . . �ner 23k
Dm

StrUmpfeson - woiie .
mit Doppeleohlo , Hoobiene und K. ht

Herren - Socken
elnbub� gnt «<ja »lHht,m lAngkotrclleo

75. .

Damen - StrUmpfe ] Pear

IFOsslingä

IWVie Glodci
»UM Tacalploot . mit
BMdc &ni itar oiUdd

4 -

Samen - Moden

HERMANN
Verkäufe

SanbktctxNed «. Slrohsücke . « orKfen .
«Uolfttutwletlal , flslt bahnen , iiniet -
wagen , fiadjenrnSbcl , Atbeiieüsche , bll

MitfiäHOtlht . i ellnerHa, Cell . tofitun « «tfli
Scuflinn�SUjKttMltoSe ».

SleHlJCBBe fRIdHet - VtiUiaen ) . 8id »ee.
»eits - Uolbfunfebttbalter . «uttaubeborfo
baue Sinbntt . Nettliilln . Seifte *
ffriebrid »Stieße 8Mn. _

'

« dltna . Belferfnorttn !
nnb Skullbeete fertigt en
Wulbemarslreßt 10«. fteinf

»Snlesedern . fünfertiae . « m* «n*
oerifu - ru . au » etiler fianb . tktul Vae *
oelmp . ätieten ( Obecbcudi ) 40. *

JCeiUobtnna . _ Rinbemeeett , _
*

( Beate oetraoeoe , euch neue WIntrt .
velelols . TblOenmIInlel . So«k»elelole .
Wlnlerulller . Smoklngenuoee . Jackett .
aiuUgt . ©ebrodaruüqe , Fracken , llae oet .
lauft lnolidllliq . Curldienontüne . Sur .
lckienpalelol ». SaudliMletete , Satt ' rin .
Ziolenlbälerlireße 4. erste glooe . 24,13 *

geil,ablK »g. Oupoenioanen .
Zeiliabiune . Metellbellltellen . «all .

Stoße ( ftanffurletteofU 47. gegenüber
SRor. ' ueflraße . _ _ *

gciliabtnna . ©eebinen , Store ». Bett .
Becken. Ttevvbecken . Diwanbecken , De»-
viche unb Möbel feber Art . «etinae An-
eahlunfl . bcauem « Vbiablune . Möbel -
bau » Luilenllabt , RSptritlet Str . 77/78
ecke gtfljfnflra &e. _

_ _

Teppiche . Diwanbecken . Tllchbecken ,
Setlvorlelttr . Lbu' erüolle . vtechtnolle
«uewabl . etita dilli »» Geleoenbeiien .
Mld- er . Poisbametlitaße 10» _

•

Setraneae Betteaeatbeteben Selen .
lchallsanillee für korpulent » ( Hauren
ftounenb blllla . Naß . früher Ruleck -
üraße . Irßl Sormanallraße 23128 nnb
SPloriannenfltafte 28. _

•

Babbelbset billia ,u oerlouf »«. 8»b*
mann , Sllnaerfttcft » 37. «beube 8 bio
7 Hat . _ 1078b*

Obetbnubtt Sänlrfebem mit Daunen .
Unoeriffene Dlunb 2J0 . llllllerttae von
8. 80 an. �Rlett ». Musteelaaee nnb Oer¬
louf . Pincuß . dal , matt ! fließe 88. nebe
�onrotuitbrüde

Drehreilenlelchke , Ieithintt »f55tflfi <
Spetialfabcff , SoDettetmanblun «, De.
leiilamlfchnß ellerbilllgll . Waßmaiiu .
üraße 8, nahe Lanbabergerllraße . _

*

Sahl . ' iiaueichnitt , Siftubbcborfeertdel ,
SummlaMibe taufen Sie billiest Bebet'
banbluito . Stoß « Frankfurt « rllraße 81.
am Steouebernerptetu _ 18/8 *

Tbomas . Jittfimofminen . Soe, ! albaus
". Ilaff , PHInir . «Met . teitoehlunatn ,
Nevarekuren . LathringerfKxße 80. Star .
bin 8801.

Bekleidunqs�tüciif WaÄhe utw

Beiltnactkaufl Neue 19. 73, 19. 30,
22. 50, ocaditoolie 80. —, 85 . —1 Halb bau»
r . en 89. 00! ftinberbetten 8. 751 Bett '
miis che! Steppbecken I Tüllbecken I Sar -
dinenl Stores ! «llse fpottbilllgl «eine
Bowbarbware . Sweeflillcke . Biiir Seih -
bau » Brunnenffreße 47.

T«U- ,ehwna tnsuelllch 20 Mark . Bis»
fer » slegaufe Krrrengarderobe nach Maß .
Tomporowfki . Schnei berweiNer . Drei -
bunbüraße 47, Beben . « B llnlsegrunb
bahnhsf Rtsuzberg . 1855*

To tat sn » verkauf en wirklichen Sdilcu ,
bemteffen . Rur menicie Tage . «Oet »
eefte Ouatltften , Kocheleoanle Sdinel »
betkofUlme 15 . - . , 25 . —, geioll - i
bl , 200 . - , FrllhfahremZnlel 8. - , U. 50.
16. 50, Seornmdntel . Röcke 1250. 1,50.

rjotlet bis 95. —, Wollkleiber 5 . — bis
ftodieleqanfe Seiben kleiber 12. —,

Sommerkleider 5. —, btlbfdibne Mobelle .
Siele Frquenqtifßen . Clara Michaeile .
Mauers , rate 80. eine Treppe , neben
Clou . floBtmen Sie . bet Weg macht IMt
beichU ,

l Senemgefdeeeße , ßebeNee
er ballen . »el . eenbellekSnf » w D« D.
waren , eeeße «aewahf . bllllae Beeile .
Seine Bombarb war ». Bclbbau » Spiegel .
Cbaulleeftraße 7. _

*

»ereinlqte teiiengaebenbe wie neue
Iacketteniüqe , Siorfo . n/üoe, Sesellfchefls -
antllae fauch leibweife ) aeikaufi fpott »
billig «lepanberftpeße 28«, bochpeeterre .

geeifvttIt <b»3n| Ktni , ffriebriAfhkßc
122 —128 . geaenObn Oranienburqer -
llraße . _ _ *

Beihhane Moeißplxß 58» «erkauft « n »
,llq ». im, unb qelregen f teile auf Sribe )
19. 50. Daleiol », SummimZnlel 18 . —.
Damengarberobef Betten , Elanb 29, —.
Bettwllsch « Dlmttri 18 —. Teppichel
Sardinen ! SporlpeUe . SehpeUe . SeU »
fragen fpsttbllligl Plüfchmllntel 40, —.
«eine Bomdarbwarel _

*

CellMblnng , Sarbinm . «lllche , Trlke »
tonen , Inlette . Decken. Teppiche . Clnnel »
möbel . «orbmllbel . Slem , »allanien .
alle « 19/20. _

*

venle getragene Iackettantüe «.
TeillenmZntel . Evortvolete ! ». Gummi .
mllnlel . Sesrllfchafl »an,llae Beuchen , vq«
verkauki und perlelhl fpeltbllllq chel.
vern . Rofenlhalerfteeße 4. erkte «taue . *

Geschäftswerhäule

Sconlßanafret , Bbdennachwei ». ob»
ftanbelofe vohngelegenheit . Rsbto «
Vallaeltrefi » Bietaehn . »

ftoblengefchätt »erklluMch , Beter ».
burqrritraße 82. 17/»

Rchielb , «abfiraße 84: «nNelbo »
schrbnte . breiteilig . 98. —. 140. —. Waich »
«oiletten mit Spiegel 88 . —. Rachttifche
13, —, «potbefen li —. _ _ •

Rebleld , «abfiraße 84: Cngüfckie Bett »
stellen 85. - . 48. - . 88»- . BlOIdlfafa »
95. - . HO. —, 14», - . _ _ *

Rrblelb , Sabihefie 34: Diplomaten .
Sdireibtiftfje 63, - . mit «Ulfa » 48. - ,
Ziobrstüble 4>0, 6ja Sofa » Umbauten
mit Spiegel 55.

«ebfelb , «ablttoße 21: » obetn » Rüchen ,
weiß unb farbig , 89, —, 125, —. 160 . —,
Meielldeiten mit Messing , er Ire stark ,
« ja

Nebfelb . «abstraße 54: SMrbubten
psn »5, - . Rlelberfdirllnfe , englisch . 69. —.
SttUfe « 88o - . «neilchtifche 29 . - . _

*

Rt- bfelb . «abstraße 84, oewllbrt «ab »
lungeerlelchlerung . auch Lerlanb nach
außerbalb . Beim Sinkaul opn ISO. —
werben 5. — Unkosten in bar peraütei :
allo besuchen Sie mit « tticfibaltiqcs
Baaer . ee lohnt ßch. _

Rrblelb . Babllreße 81; Komplette
Schlaf , immer 495. —. 875 . —, 150 . —.
Spellezimmer 885 . —, 175 . —, 590, —
Serien , Immit 815 . —. 490, —. "

■ wmbtkm Mk5ei Rtebertaaen , « mmst »
( trabe , nur 47/17«, sab Sobeniolletn .
bamm 19a Schlafzimmer , echt eiche ,
aroßer . breiteiliqer «nkleibelchrant mit
strülalllpieael . Walchtoilette mit weißem
Marmor , schwere Betten mit breiteili »
aen Stellauflagen . Sobelinft &ble , kom¬
plett 550 Mark

Dembißere SkSbrl - Riebetlagen . «uauft »
straste , nur 17/17«, am Rolenlbaler Tor .
unb Sobenzollrrnbamm 196, Site
Ublanbsirasto . Spellezimmer , echt eiche .
Büfett mit Keistalllpieg «! . Sianbubr .
Bimbamwerk . schwerer «uszuaiilch .
6�LeberftübIe . komplett gebeizt . 272 . —.

Dembißere Mlbes . RIeberlag «», «uguft »
strasts 17/17». feausnummet beachten .
Rolenlbaler Tsr
bamm 196, Site

t unb Sobenisnctn »
Ublanbftrastt , Speit ».

zimmar . echt Eiche, innen Mahogsnl ,
msdeener Bitrinenanfleß . mit «ristall »
laeettrn . «alle Türen un
Malerauflaaen . reichgest
ftrebena , schwer «!

> Silbicfoflen .
- - - - - - -nlfct » aparte

, »u»,ugttlch . I Bebet .
»üble , komplett gebeizt 128 . - Merk .

Dembißere Möbsl - Rieberlagen . Ssben »
zollernbamm 196 unb «uguststreste , nur
47/17», Serren , immer , echt Eiche, innen
Mabaaoni , Blbllstbef , Mitteltür mit
Sriltallkaeetten . rctche Bilbhouetatbeiten .
großer Diplomat , runder Serrrn , immer -
«ilch, schwerer «rmlebnstubl . Riudleber .
stüfile . komplett gtbeibi . 89» Mark .

Baten tmatraßen , «nflegemetraßen . Me»
tallbetten , Cballelonques . Walter . Star »
aarberstraße adstzebn . Soezlalaelchllkt .

RustbeumbSlrtie . «urlchien . Bücher »
lchrönt «. «nkleibeschrlnt », Schlafzimmer .
Speisezimmer drrkeull preisweit Möbel »
«ick, ffobibellinerltraß « 77.

«Bsnebmeonacbot : Schlofzimmee . 1J0
Meier . Eidie . fomplctt nur 650 . —. Se
brauchte Möbel billig . Möbel - Bick .
Fehrbelllnerftiaste 77. _

Seltene KeufgelenenßeUl Schlafzimmer
. . Beate*. , «1 Ei »«: großer «nNeibe »
schrank mit Kristalllpleael : echter Mar .
mar : prima Drellaullagea : komplett
510, — Warf . Berliner Möbolbaus
Moriß Sieschawiß . LUboiien . s. ' aiißer -
straße 25. Kachbebn Kotibasser Tor .

Tellzeßlung . Komplette Klmmer "
zelmödel billig . Weuger . Morst
( raste 8 lAIeranberplaßi . Graß »
farlerstre stefeckieu n bfünfzig .

IflUeßta ««. kulant . MZbel . MIf » . _
*

telUahlung . billig . MSbel - Mlich . »

Ceihabinna . reell . Möbel - Mlsch
®wfie _ffranffuttrtih : a( le _45/48 . _

*

teiiieblung , Möbel lebte «et . Se»
rinne «nzadkuna . bequeme «bn - blune
Möbelbaus Buifenstabt . Rövenfckee
(haste 77/78. Scke Brvikonstraste . •

MZbelkeebft nnb bar au febmnena
kleine « nKbiung . SIrifch , Stralauer »
»laß 1 Schlefffcher Babubsf *

«eil Sil ante Möbel denittarn , ae»
Wöhren wie Ihnen weilaehenbsten Kre»
Hit Hilm Einkauf oon kompletten
Wohnuneeeiurichlungen . Einzelmöbeln .
Küchen. Dekorationen aller Art . Tep »
pichen . Boitierrn . Decken. BJufetftoffen .
Moabiter Rreiilhaus , Turm straße 81,
eine Trepps , «

Möbel - Boedel , Otenienftr . 5S rKj .
Plast ), Fobrikaebllube . «eusterst Nie-
brise Breile für einfache unb eleaenle
Schlafzimmer . Speisezimmer , Serren , Im.
mer. Rüchen , «ücfifditllnfe . Schreib »
iifch «. Büfett «. Anrichten , runb « Tiiche
Standuhren . Anüeibeschrönke , all « Srö »
sten, Sofa «, Ruhehetlen . Eventuell
Kehlunaserleichlerung . *

nie ' s - « Ivel - ( ßabrifUiner ,
SW. 68, ffriebtldifttaH « T. Speisezim -
mer . 1J0 , Sick « mit Mahagoni . Büfett
mit Sacctteglöfetii . banboefdjnistU Ruß -
Haum- Maferung , 285 . —. _

*

Ißle ' s — Möbel — FadriNager .
SJ3 . 68, Rriedrichsl raste T. Schweres
Herrenzimmer , reich gelchnlstl . 1,60 beeil .
Sich«. Diplomat mit aestochener Blatt -
kante , schwerer , runder Tisch. 2 Rind -
ledorstllhl « unb «rmlehnlessel . komplett
aebelzt . nue 898 . —. _

*

Möbellpelchee . « tu * unb «ebrauÄtc
Möbel . Teilzahlung ahne Aufschlag .
Lüstowstrast « 95, Eeöslnel bl « 7. _

*

Rontnercnzle «. Reu « furniert « « n »
kleibeschrllnt « mit Spisgel 105. —. Rou «
englisch « Bettstelle mit Federhpben und
dreiteiligen «urt - rgen 55 —, Nachttische
mit Marmorplatte 15. —, Plllschlosa 15. —.
Sadelln - Klubsasa 50. —, Diplomaten
18. - , eaulcnbüfstt 75. - . Neue Küchen ,
102 breit . 88. - . Eßzimmer , echt Eich«.
160 breit , komplett 815 . —, Schlafzimmer
mit echtem Marmor , Drellmattasten ,
komplett 285 . —. RIefenauewahl In
kompletten Hinrichtungen sowie Einzel -
möbeln In feber «usfübrung . Möbel -
hau « Strtliicb , Rllgenerstraß , breizehn .
Bahnhof Gesundbrunnen . Frellirferung .

Seleaenheft . Kleideeschranf 18. —.
Berlik , 15. —, Waschloilette 15. —, Frank -
surler Schreiblisch 25 Mark . Sofa 15. —.
Rüchen 24 . - . Möbelhau » Sottlied .
Rüaenerstroste dreizehn . _ _ •

Ehsiielonanebecken 9, —, wunder hare
Wanbbrhbnge 5. —. Bavpelallee 12. _ _*

Schlalchallelouaue «, Bcttdiallelonau ««
Sdaileionaueobecken 9. —, Wanbbehönqe
5. —. Balrnlmatraßen 10. —, Poisteraul .
lagen . Wochenahzahlung 8. —. Bappel »
allee 12! Bnntow . Schmiblstreste 1. *

Meiastbetten mit AuNagen 28, —.
Bappelallee 12: Bantow . Smmlbfftr , 1.

Seleaenheit�ngebste . Speisezimmer
<50 . —. Standuhren 118. —, Klubloias
120. —. Ätubfeilel 60. —. SlasDiirinen
120. —, illietengamituren 88 Solimstk .
Möbelhaus Kamerling . Kgstanienallee ö«.

Schrönke , Elche . Nußbaum , Welßlack .
Seoß « «uawehl , billig « B' eile . Lom.
baedbau «, «lfi Jakob straße »8. _

»

Csnberangtbatr . Serren , Immer ,
fe, immer . Schlafzimmer . Anrichte »
n, Einzelmöbel , ©olraenbfltstöufe .™Ü

» ödödelhau »
( taste 88.

Osten , nur 30, «nbreas .

Metallbetten fllr Erwachsene nnd
Kinder , zurückaeleßte austeraewkihnlich
blllla . Sflhn , SIebitschsttaße 47. _ J

Blfltififsl «« 45. —. Ätelbe - loinben ,
Wöschespiuden 25. —, Ausziehtische 22. —,
«- schteiletie 12 —, Sch- eibtilch 15. —.
Kllcheneiarlckiiuna 85 . —. Bettstellen 18. —.
Möbeloerlonb auch au Horba Lb. Sellin ,
Sortenkfral « 26. •

Musikinplrumentc

ffreqophon festl nur 2L 4. Chaussee .
( raste 48. 1, Etage .

( reaopban , der neu , Sorechorvor «:
mit Doppelton , unoeraleichlich mit aw
deren Sprechapparalen . direkt ah Fa .
drik . Beste Werkeinrichwng . 8 Iah ' e
ffiutotilie . Setlng « Anzahlung , kleinste
Rate . Schallpiatten 20 Stück , 23 Mark .
Berlöumen Sie nicht , stch »an unseren
Qualitatoappa raten unb billigen Fabrik »
prellen zu überzeuge ». Sorechapparate »
Sau. GelcDfiftaf » Freier u. Co. , R. 4.
Chausseeftraße 46, 1. Etage . Unter »
atunibohn : Station Schwärst kopskstraße .
Slraßenbahnbuklelielle . *

Bwe » » prrUtpert Klailerm acher
Binl , Brunnenstraste 82. _

•

Diane «, Flügel , Bechstein , Btttthuer .
Steinway und ander « Marke », sucht
dringend Augenblick u. Ca. , Kurfürst
5189 und SalenHeide 5807. _

Mirtpiane », teilweise Kaufenrech nuria .
Teilzahluna . Bahrt , Ha uplst raste 2. Ecke
Srunewaldstraße . _

*

Via «««, prächtipe Sufhumentc . be»
ouemc Kahlweife . Sachter . Ocanitn -
buraerstraße 42. •

ScammopHo « 10 . — an . Schallplatten
0. 60 an , Platlenumiausch . Reparaturen ,
Ersastleile . Köpentckerstrast « 183». *

Fahrräder

Wittleer idee . Brandendurastrast « «ter .
R Ilaricher . Stankienbuiflffiaft « vier .
Teil , «chlangen . Brandenburg stiastepier ,
SRotorrider , kolossale « Böget in allen

«ttlologen oon 175 . — an , fömtHdie
Erlast » und gubehöriell « am Bager .
Weis! . Groze Fronkfurlerslraße�23/2S . *

Efnlkhrlgkurfe , BoTTsföiller . etfola »
stchee. _ UrbanflioHe _178 . _ _ _ _

_ _ _ _

*

Mustk- Unlerricht . gründlich , bis zur
vollende Irn Ausbildung . Rur Ciuzcl -
unletrid ) ! , oon 8 Mark an . Musik¬
instrumente daselbst billig zu haben ,
Erwin Sgrst , Dahlem . Dohnenstieg 19 21. *

Maschinenbau . Eleflrotechnik . Tage «»
lebraöiiae . Abendlebrgönae . Technisch «
Privailchul « Sietlmechrr , Friedlich »
ftraste 118/11». Pro loekle .

Ritfenlaget Damenräder , Herren -
rflbtr . Rennräber , Rahmen , Bampen ,
Erlastteile . alle « spoübillia . auch Teil »
ze. blung . Falirradgroßhanblung IBal »
bemac - Ecke Pllcklerftraste .

47�- Serrenfahrräher , Damenfahrräber
60. —. Schlawe , WeiumeiNerstroste vier .

Tetlzahlunaen . Sörickeröber . Opel -
labrröber . Äulliplerröbee . Renumaschi -
neu , Tourensahrröbee . Damenfahrräber .
Serabaefestle Sintcrotelfe . Schlawe .
Welnmeister ( raste vier . _

*

Opel - ifohrtöbet . Rennmobelle . Teil .
zahluna . Opel - Bcttrttung , ©toste Frank¬
furter straße 57. _ _ •

Sefaebbcnanen . Kaufmännische P. i -
vaischule Kossa». Badstroße 67. Suinholdt
228. April brainnen 8». 6» und 1h>
Monalslebraäna « in lömtlichen Sandcio »
löchern . Spnderlebraänae für Säillls -
rinne « höherer Bebra Iilialien . Schnell »
fördernder Einzelunterricht iöqlich . Buil »
iübruna . kausmönnischei Sdrriflnctlel «
und Redinen . Schönschreiben , g. tuo -
araphie und Maschinenschreiben . Denllih .
Franzößlch . EngNsch . Eponikch .

Tendem » , niedriae Teilzahlung .
Krau «, ©roste Frankfurterstraste 52.

Technische Veipailchule von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Divl . - Inz .
Sermann Saale . R 4, Cbausserftraße 1
lOranienburaer Tor ) . Molchineuhau ,
Eleltrolechnik . Taaes - Abendschuie . Be»
oinn der ueuen Scbrgdnac : April . Lrhr »
plan C. _ _

*

Rackowe kaufmännisch « Brivalfchulen
mit Gonderablriluna : Slaalllch aner »
kannte Söhere Sandelalchule ffl. und
Dr. A. Rackow. Wlibelmstraße 49, nabe
Leipziaerstrastr . Tauenstienstraße 1. Alrr -
anderpla » 80. — April beginnen Bier .
keliabreo - , Salbiabrea . und Iaheeslehr -
aönae zur kaufmönnischen Ausbildung
für lunae Mädchen und funae Leute . —
Lehrpline toNenlas . — Sonderlehraänae
kik Domen und Serren mit böberer
Schulbildung . _

*

©efong , «orttagafanst , AusSiTbun «
Theater . Kabarett . ©roßt « Talent .
Freistudium . Carl Tallard . Kaiser »
allee 192, 2. Barlal . 1. Ausilörichiis !
Freiperland . Frelprllluna .

tlsufgeguchA > Vsttchfedsn « .

Rubna. ' bisse . Zdelmelolldruch . Queck-
stlber . Kinn . Biel . Silbeeschmelze
Ebristional . »Zpenickerlhacke 20» lMaii .
leullelstraße ) . _ _

*

»aber ätze» tauft Bin ie »straße W
Buchersnfaul . Klalstker . Kunst . Bbila .

looble . Fuche Sittenaelchichle . Brehm .
Alias . Karl Man , llerikou kauft Sinaere
Buchhandlung , Porckstraste 71. Tele »
phon Safenbeide 166.

Unterricht

Beel ! » Scheel . Frrmde Sprachen . Beip.
zigerstraße 128», Ecke Wilbelmstraße .
Tauenstienstraße 19». Einzel - und Kirkel -
Unterricht . Eintritt federzeit . _

*

Berieaueneeslle Auskunft Frauen .
Mädchen . Bana - äbriae Erfobiuua kärzt¬
lich». SSolff, Wicnrrlsraße 20. Bor -
tal M. 2 Treppen , ©örlister Bobnbof . *

Dewpfmafchanftalt . . Merkur" . Frank -
kurier Allee 807. Köniastal 2S20, wäscht
iebe Art Sau «- unb Leibwäsche scho¬
nend und sauber ohne Anwenbupg
scharfer Mittel . Abbaluna iZalich . *

ANspolllernna . Mairasten . Solas 5. —
an. Ganoke . Franleckystraste 18. Sum -
bold « 3791.

AnteloHschnle ,
genieut
straße 17,

BRotsrrabturfi
Schmidt . 0. 112.
König ftabl 6090.

se. In -
Benbach »

Schnellkurse . EnsIIsch .
Deutsch . Rorrelpsnbrn «.
stubium . Urbanstraße 176.

Franilstsch
Auelüande -

Technische Brfpotfdiule Cr . Werner
Realeninas - Baumelstet . Berlin . Rean -
bertlroße 8. Maschinenbau . Elektro¬
technik . Sochbau . AbenblebtaSnge .
Igaeetehra # n ae.

_ _

Cinfährigm • Abtturanst - alt ( Bolf «»
schüler . «icnbkutle ) . Direktor Dr. Fackel -
mann . Sobrnzollernbamm 196.

G�id verkehr : o,

Pfandleihe . Söchstheleihun «. Bang «,
Maristplast . Alchlnaerdaus . *

Vermietungen
Mictgesuche t

Beete Stube gesucht . Offelten S. 23
SouBteipeOttton bee Borwärt «. 16768

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Junge Frau , ehrlich , sauber , sucht
Bnreaureiniauna «der Aulwariung .
Offerten D. . Borwäit ». Petersburger
Plast 4.

Richard , ¥ ©9 ©! , Berlin , FrledrlchstraBe 43 ,
und PotsdamerStraOa 14 . Linoleum , Teppiche , Läuferstoffe , Schlafdecken .
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A. Heilage öes vorwärts

Sonatag , 7 . MLrzl42H

Unerjchlossene /lrbeitsmöglichteit .
FSr Zehntausende Beschäftigung w der Giettrowirtschast .

Seit Wochen geht in Preußen der Kumps um die Zukunft der

staatlichen Elektrizitätswirtschast . Bei den Erörterungen über diesen

Gegenstand wird indessen meisten » ein Moment übersehen , da » da »

Eieklrizitätswesen zwar nicht unmittelbar betcisst , da » aber unsere

gegenwärtige Wirtschaftslage aus das stärkste berührt . Dieses bisher

nur wenig berücksichtigte Moment ist der Zusammenhang

zwischen der Elektrowirtschaft und dem Arbeits -

l o s e n p r o b l e m. Die staatliche Elektrizitätswirtschast in Preußen .

nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge , beruht in der Hauptsache

aus folgenden drei Elektrizitätsunternehmungen : der Nordwest -

deutschenKrastwerkeZl . . G. in Hamburg , der Groß -

kraft werk Hannover A. - G. in Hannover und der

Preußischen KraftwerkeOberweserA . - B. in Kassel .

Dies « drei Elektrizitätsunternehmungen bilden ein ziemlich zusammen¬

hängendes Versorgungsgebiet , das sich von Norden nach Süden durch

ganz Mitteldeutschland erstreckt , etwa aus der Gegend von B r e m e n

und Lübeck bis an den unteren Mala ( Hanau ) . Di «

Elektrizitätspolitik der preußischen Regierung strebt danach , die Ein -

flußsphärc des Staates in der Stromversorgung immer welter aus -

zud - hnen Der Gedanke ist zweifellos richtig . Nur muß man sich

darüber klar sein , daß mit der bloßen Ausdehnung noch nicht alles

getan ist . Es kommt auch daraus an , dcß in dem Versorgungsbereich ,
der dem Staate schon gehört , die Stromerzeugung ständig

verbessert , d. h. rationalisiert wird , so daß die S t r o m-

abgab - an die Bevölkerung , an die Industrie , das Gewerbe , die

Landwirtschaft usw . zu imm » r billigeren Tarisen erfolgt .

Betrachtet man die Sachlage In diesem Zusammenhang « , d. h.

vom Standpunkte des Stromabnehmers au », so wird man feststellen

müssen , daß in dem Elektrizilätswesen des preußischen Staates noch

sehr viel geschehen muß . bis es wirklich auf die Höhe der Leistungs -

fähigkeit gebracht ist . Die dem Staate gehörigen Krostwerke

Hannover und Lorken ( bei Knsiel ) nenne » sich zwar swlz

Großkraftwerke . Aber , im Vergleich zu den wirklichen Groß -

kraftwerken , die wir in Deutschland haben , wie dem RWE . , den

Berliner Städtischen Elektrizitätswerken , den

Bayerischen Wasserkraft - Unternehmungen usw .

sind die preußischen staatlichen Elektrizitätswerke doch nur Mittel -

betriebe . Sie sind deshalb auch nicht in der Lage , eine Tarif -

Politik zu treiben , die den modernen Ansprüchen , im besonderen den

Bedürfnisien der industriellen wie der landwirtschaftlichen Abnehmer

genügt . Will man da » staatliche Elektrizilätswesen erfolgreich ver -

bessern , so muß man da » Problem gleichzeitig von zwei Seiten her

anfasien : Von der Seite der Strom erzeug ung und von der des

Strom a b s a tz e ». Die Stromerzeugung ebenso wie der Stromabsatz

müssen verbilligt werden . Beide Maßnahmen unterstützen und

fördern sich gegenseitig . Eine Verbllligung der Stromerzeugung

ermöglicht eine Senkung der Tarif «, umgekehrt bewirkt eine Ver -

Minderung der Tarife , daß der Stromabsag sich ausdehnt , wodurch

wiedenim die Erzeugung vergrößert und damit oerbilligt wird .

Wir nähern uns jetzt dem Punkte , von dem aus der Zusammen -

hang zwischen der Entwicklung der Elektrowirtschaft

und derBeschäftigungderArbeitslosen erkennbar wird .

Um zunächst die Produktionsverhältnisie zu verbesiern . ist es not -

wendig , mehrer « der vorhandenen kleinen , unwirtschaftlichen Dampf -

kraftwerke stillzulegen . Als Ersatz müsien die schon vorhandenen

großen Zentralen ausgebaut werden . Die stillgelegten

kleinen Kraftwerke wären in Unterstationen umzuwandeln , die von

den Hauptzentralen aus durch Fernleitungen mit Strom versorgt

werden . Die gleichzeitig durchgeführte Senkung der Tarife

hätte , ähnlich wie man das in Berlin hat beobachten können , eine

starke Anschlußbewegung bei den Stromabnehmern zur

Folge . Diese Anschlußbewegung würde eine bedeutend « E r w e i t e -

ru ng aller V e r t e i l u n g s a n l a g e n, d h. der Mittel - und

Niederspannungsnetz « nebst den zugehörigen Transformatorstationen

erfordern . Das hier vorgeschlagene Reformprogramm , das

natürlich nur in rohen Umrissen angedeutet werden kann , gäbe sofort
einer großen Anzahl von arbeitslosen Ingenieuren , Technikern , kauf -

männischen Angestellten , gelernten und ungelernten Arbeitern ein «

nützliche Beschäftigung . Bei dem Ausbau der großen Kraftwerke

ebenso wie bei der Umwandlung der kleinen Zentralen in Unter -

ftationen würden sofort zahlreiche Arbeitskräfte der e l e k t r o t e ch -

nifchen und der maschinentechnischen Gewerbezweige der

Eisenindustrie , des Baugewerbes mit ollen seinen Hilfs -

industrien , des Transportgewerbes usw . in Nahrung gesetzt werden .

Mehr noch als bei dem Neubau bzw . Umbau der Stromerzeugung ? -

anlagen werden zahlreiche Köpfe und Hände benötigt bei der Errich -

wng der L e i t u n g s a n l a g e n wie der Hochspannungsfekn -
leitungen , der Mittel - und Niederspanungs - Leitungsnetze mit �en

dazugehörigen Transformatorstationen , Hausanschlüssen usw .

Während die Arbeit für den Bau der Kraftstationen größtenteils in

den Fdbriken der verschiedenen Industrien liegt und mehr eine Sache
>""■ gelernten Arbeiter ist , besteht die Ausführung der Leitungs -

Der öeutfihe Reichsetat früher und jetzt
Die Widerlegung der Finauzdemagogen .

Die dem Reichstag kürzlich zugegangene Denkschrift . Der

Staatsbedors de » Reichs und seine Deckung nach
der Rechnung 1913 und dem Voranschlag 192 ki" ist
ein « der interesiantesten Untersuchungen der letzten Jahre . Und zwar
aus drei Gründen . Die Denkschrift zerstört 1. den Vorwurf .
die Republik arbeit « teurer als das Kaiserreich und treibe Ver -

schwendungisucht . Sie schafft 2. Klarheit über die Verschiebungen in
den Einnahmeverhältnissen de « Reiche » . Und sie er -

möglicht 3. einen zutreffenden vergleich über die sozialen
Leistungen de » Reiche « früher und jetzt .

Die VerwaltnngSauSgabe « sind 1920 niedriger aI81913 .

Der Vorwurf , die Republik arbeite teurer al » das alt « Kaiser -
reich , konnte sich überhaupt nur solang « erhalten , weil der Etat de »

Reiche » außerordentlich unübersichtlich ist . Er enthäll zahllos « Posten ,
die sowohl aus der Einnahme - als auch auf der Ausgaben -
feite erscheinen . Auch sind in ihm die Beträge enthalten , die als

Ueberweisungen an die Länder und die Gemeinden gehen .
vor allem aber ist ein Vergleich zwischen 1913 und 1926 wegen der

Veränderung der staatsrechtlichen Struktur de »

Reiche » und der großen Verschiebungen in seinen Aufgaben und

Ausgaben sehr schwierig . Die Denkschrift beseitigt diese Schwierig -
leiten , indem sie all « Posten , die nicht dem Reich «, sondern Dritten

zur Last sallen , ausscheidet und die Brutwzahlen von allen Ueber -

Weisungen , durchlaufenden Posten und etatstechnischen Doppel -
buchungen bereinigt . Auf diese Weise entsteht der »bereinigte
Brultoetat *. Nach ihm hatte das Reich eine Einnahme 1913 von
3605 , 1926 von 4942 Millionen Mark . Aber selbst dieser vergleich
ist noch ungenau , well die Ausgaben der Betriebsoerwal -
t u n g « n in ihm enthalten sind . Scheidet man sie au », dann beträgt
der eigenlliche Staalsbedars im Jahre 1913 : 2672 Millionen Mark ,
1926 : 4942 Millionen Mark . Gegenüber 1913 wird somit im Etats -

jähr 1926 eine Steigerung des Bedarfs von 2270 Millionen Mark
oder 84 . 9 Proz . zu verzeichnen sein .

Diese Steigerung de » elgenklichen Skaaksbedarf » Ist aber ln erster
Linie die Folge von unmittelbaren Ausgaben durch den Krieg und
die Besatzung . Sie erfordern nämlich die gewaltige Summe von
2422 Millionen Mark oder 49 Proz . aller Ausgabe » des

Reichs . Zu diesen Ausgaben gehören die Militärrenten und

- Pensionen mit 1491 Millionen , sonfttge unmittelbare Ausgaben in¬

folge des Krieges 18,5 Millionen , unmittelbare Ausgaben infolge der

Besatzung 13,2 Millionen . Innere Kriegslasten 238,3 Millionen
und dt « Reparation » verpflichtongen 600,3 Millionen
Mark . Selbstverständlich muß man diese unmittelbar durch den

Krieg erfolgten zwangsläufigen Ausgaben von den allgemeinen Aus -
gaben absetzen , wenn man das Jahr 1913 mit dem Jahr 1926 ver -
gleichen will . Dann erhäll man für da » Jahr 1913 eine Ausgabe
von 2602 Millionen , der für 1926 nur eine Ausgabe von 2519 Millio -
nen Mark gegenübersteht .

Man muß aber selbstverständlich innerhalb dieser Ausgaben die

großen Berschiebungen gegenüber der Vorkriegszeit berücksichtigen .
Die Kosten für Heer und Marine sind 1926 um 1320 Millionen

niedriger als 1913 . Dieser Minderausgabe stehen ober M e h r a u » -

gaben in Höhe von 1237 Millionen gegenüber . Dieser erhöhte
Bedarf ist zum Teil die Folge der Verminderung der Kauf -
kraftdesGelde » , die sich sowohl als Erhöhung der persönlichen
al » auch der sachlichen Ausgaben auswirkt . Aber auch andere

Ausgaben sind durch die Folgen des Krieges und der Inflatton
gestiegen . Die Zioilpensionen erfordern Mehrausgaben von
94 Millionen , die Unterstützungen an Beamte 13 Millionen .
die Polizei 190 Millionen , die Ausgaben für soziale Zweck «
395 Millionen . Die Z i n s e n für die Reichsschulden sind infolge der

Aufwertungsgesetzgebung von 236 Millionen im Jahre 1913 auf
308 Millionen gestiegen . Der Uebergang der Z o l l - und Steuer -

Verwaltung auf das Reich hat Mehrkosten von 311 Millionen

verursacht , das Verkehrswesen Mehrkosten von 350 Millionen .

Alle diese Mehrausgaben , die teils die Folge des Krieges sind , teils
die Folge der neuen Ausgabenverteilung zwischen Reich und Ländern .
machen insgesamt 1165 Millionen aus Sie decken sich somit fast mir
den Minderausgaben bei Heer und Marine in Höhe von 1320 Mil -
lionen . Die eigentliche Verwaltung des Reiches einschließlich Heer
und Marine verlangt insolgedesieu 1926 nur 2519 Millionen , also
33 Millionen weniger als 1913 .

Die Einnahme « des Reich » 1913 und 1926 .
Da » Ansteigen der Gesamtausgaden de » Reich » hat auch die

Einaahmewirlschasl grundlegend umgestaltet . Der Mehrbedarf muß
gedeckt werden , besonder » da frühere wichtige Einnahmequellen stark
zurückgegangen oder sogar oersiegt sind . Durch den Uebergang der
Steuerhoheit aus da » Reich sind die Beiträge der Länder zu den
allgemeinen Kosten de » Reichs ( Matrtkular - Beiträge ) in
Höhe von 255 Millionen in Fortfall gekommen . Die großen Er -
werb » betriebe der Vorkriegszeit . Post und Eisenbahn , sind
au » dem Reichsetat ausgeschieden , ihre Ueberschüsie sind wesenllich
zurückgegangen . Auch die Zölle weisen eine Mindereinnahme von
142 Millionen auf . Ebenso sind die außerordentlichen Einnahmen .
die früher eine groß « Rolle gespiell haben , fast ganz verschwunden .

Der Mehrbedarf auf der einen , die Mindereinnahme auf der
anderen Seit « haben zu einer stärkereu Inanspruchnahme der Steuern
geführt , Da » ist au » der folgenden Segenüberstellung klar ersichtlich :

1926 mehr <4-1
Mill - M. Proz . weniger <—)

51,83 + 2 211,4Besitz - u. VerkehrSsteuern
Verbrauchssteuern und

Abgaben

. . . . .

Zölle

. . . . . . .
1913

MUtM . Proz ,
326,8 13,66 2 536,7

685,8
721,8

22,81
30,08

1436,6
680,0

29,05 + 000,3
11,74 — 141,8

Im Jahre 1913 brachten die Einnahmen aus Steuern mit
860,6 Millionen 35,9 Proz . der Gesamteinnahmen auf . Im Jahre
1926 aber mußten 3972,3 Millionen gleich 80,4 Proz . der Gesamt -
einnahmen durch Steuern gedeckt werden . Diese Erhöhung um mehr
als 3000 Millionen war nur dadurch möglich , daß das Reich die direkte
Steuergesetzgebung übernahm , ferner neue Steuerquellen , insbe -
sondere dl « Umsatzsteuer , erschloß und die bisherigen Steuern stark
erhöhte . Dennoch darf man aus dem Rückgang des Ertrages der
Zölle nicht schließen , daß der verbrauch geringer belastet sei als
früher . In den Beträgen , die als . Besitz , und Verkehrssteuern - an -
gegeben werden , ist nämlich die Lohnsteuer enthalten . Auch ist der
Ertrag der Verbrauchssteuern gegenüber 1913 stark gestiegen .

Die sozialen Leistungen deS Reichs 1913 und 1926 .
Man darf im Gegenteil annehmen , daß die breiten Schichten der

minderbemittelten Bevölkerung «inen höheren Anteil an den allge -
meinen Lasten trogen als früher . Aber auch die Aufwendungen für
soziale Zwecke sind gestiegen , trotzdem das Reich seit dem Jahre 1924
einen erheblichen Teil der Wohlfahrtsausgaben auf die Länder und
Gemeinden abgeschoben hat . Die folgende Aufstellung ist daher sehr
lehrreich :

Das Reich verausgabte für 1913 1926
eozialbersicherung . . . . 63,8 Mill . M. 252,0 Mi ll . M.
ErwerbSIoienfürsorg « 100,0 , .
Wohnungsfürsorge . . . . .8,8 , , 24,0 , ,
Allgemein « Wohlfahrtspflege . 1,3 , „ 18,9 „
Unterstützung für Beamte . . — . . 13 0 . .

insgesamt 63,4 Mill . M. 407 . 9 Mill . M.

Die sozialen Ausgaben sind also fast siebenmal so hoch
als 1913 . In Wirklichkeit dürften sie noch höher sein , weil der
für die Erwerbslosensürsorge vorgesehene Betrag aller Voraussicht
nach um 200 bis 300 Millionen überschrillen wird , selbst wenn die
Erwerbslosigkeit wesentlich zurückgeht . Trotz der Ungunst der Ver .
Hältnisse ist es also gelungen , die Aufwendungen für soziale Fürsorge
entsprechend der großen Notlage weiter Bevölkerungsschichten zu
erhöhen .

anlagen überwiegend in den örtlichen Montagen , wobei auch zahl -
reiche ortsanwesende , ungelernte Hilfskräfte Verwendung finden .
Die Bedeutung gerade der Leiwngsonlagen für die Beschäftigung von

Arbeitslosen kann man daran ermessen , daß bei einer modemen

Ueberlandzentrale das Anlagekapital , das in den Leitungsanlagen
zu investieren ist , ungefähr den drei - bis fünffachen Betrag derjenigen
Summen ausmacht , die für die Kraftstationen aufzuwenden sind .

Ueberblickt man den hier erörterten Kreis der elektrizitätswirt -

schaftlichen Aufgaben , so versteht man nicht , warum die Regierung
und der Landtag nicht frisch ans Werk gehen , sondern kostbare
Wochen und Monate mit Unterhandlungen ver »

streichen lassen . Die Regierung ha « einen Gesetzentwurf

über die staatliche Elektrizitätswirtschaft aus -
gearbeitet und dem Staatsrat zugesandt . Es ist dringend zu wün -
schen , daß der Staatsrat die Vorlage bald an den Landtag weiter -
gibt , und daß auch dieser rasche Arbeit leistet . Der Sonuner steht
vor der Tür und damit die Jahreszeit für die Ausführung von
Arbeiten im Freien . Der Vau von Eleltrizitätsanlagen stellt eine
produktive Erwerbslosenfürsorge in , besten Sinne
des Morles dar . Im Hinblick auf die entsetzliche Arbeitslosigkeit ist
«3 eine der dringendsten Aufgaben der sozialdemokratischen
Fraktion des preußischen Landtages , die preußische
Clektrizttätswirtschast so energisch wie möglich zu fördern . Man
fange anl Zehntausende im Lande warten aus Arbeil !
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Stillstanü am /Irbeitsmarkt .
Keine wesentliche Zunahme der Arbeitslosigkeit in Berlin .

Auf dem Berliner Arbeitsniarkt ist die S t e i g e r u n g der

Arbeitslosigkeit zahlenmäbig fast z u m S t i l l st a n d ge -
kommen , sie beträgt nur rund SW. Wie in der Vorwoche ist auch
dieses Mal bei den männlichen Krätfen eine geringe Abnahme zu
verzeichnen , während die gesamte Zunahme auf die weiblichen ent

fällt . Die Berschlcchterung in größeren Industrie - und Gewerbe

zweigen ist noch vorherrschend geblieben . Dies trifft insbesondere
aus die Metall - und Lederindustrie , das Gastwirts - und Handels -
gewerbe und in erhöhtem Maße auch auf die technischen Beruf « zu
Nennenswerte Besserungserscheinungen machen sich nur
im Baugewerbe bei Außenarbeiten und in geringerem Um-
. fange auch im Holz - und Echnitzstoff - und im Bekleidungsgewerbe
bemerkbar . Bcmerkswert ist jedoch , daß in der Entwicklung einiger
Berufszweige ein Stillstand eingetreten Ist.

Es waren 2 45 OT 3 Personen bei den Arbeitsnach -
weisen eingetragen , gegen 244 488 der Lorwoch « . Darunter be -
fanden sich 186 339 ( 166 734 ) männliche und 78 734 ( 77 7S4 ) weib -
liche Personen . Unterstützung bezogen 132 243 ( 132 135 ) männliche
und S1 033 ( 49 227 ) weibliche , insgesamt 183 276 ( 181 362 ) Personen .
Am 5. März 1926 waren bei Notstandsarbeiten 2869 Personen be -
schäftigt . Bei Arbeiten der Etadtgemeind « Berlin wurden am
S. März 1926 außerdem 11 937 Personen beschäftigt .

Elektrowerke A. - G. Das größte Stromoerforgungsunternehm « »
Deutschlands , die E l « k t r o w « r k e A. - G. . deren Aktien sich in der
Hauptsache in Reichshänden befinden , hielt ihre Generalversammlung
ab . in welcher der Geschäftsbericht sür das Geschäftsjahr 1925 vor¬
gelegt wurde . Welche Erfolge dieses Unternehmen aufzuweisen hat .
ergibt sich daraus , daß seit 1921 die Stromerzeugung st ä n d i g g e -
wachsen ist und 1925 IL Milliarden Kilowattstunden iwerschritten
hat . Die Elektrizitätserzeugung des RWE . betrug 1 Milliarde , die
sächsischen Werke erzeugten rund 479 Millionen , das Bayernwerk mit
Walchense « und mittlerer Isar rund 499 Millionen , das Badenwert
rund 299 Millionen , die sämtlichen Unternehmungen des preußischen
Staates im Main - Wefer - Gebiet rund 289 Millionen . Die in den
Kraftwerken installierte Maschinenleiswng wird augenblicklich um
99 999 Kilowatt erhöht , so daß die Leistungsfähigkeit der Kraftwerke
Golpa - Zschornewitz , Lauta und Trattendorf 499 999 Kilo -
watt betragen soll . Das Fernübertragungsnetz erfuhr nicht unerheb -
liche Erweiterung und das Unternehmen hat jetzt die Stromversor -
gung auf Niederschlesien auszudehnen begormen und will
auch hier ihr Absatzgebiet durch verschiedene Verträge erwestern .
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde bei einem Akttcntapital von
69 Millionen Mark ein Betriebsüberfchilß von 13,659 Millionen
Mark erzielt , von dem noch Wzug der allgemeinen Unkosten , der
Zinsen , der Abschreibungen , der Zulveisungen für Erneuerungskonto ,
der Rücklagen für sozial « und für Selbstoersicherungszweck « ein
Reingewinn von etwas über 5 Millionen Mark ver -
bleibt . Hieraus wird eine Dividende von 8 Proz . ausgeschüttet . Aus
den Ausführungen , die der Aufsicktsratsvorsttzende , Geheimrat
Dr . L e n z m a n n in der Generaloersammlung mochte , ist hervor -
zuheben , daß er sich vollständig auf den Standpunkt der Richtlinien
stellt , die dos preußisch « Handelsministerium für die Elcktrowirtschaft
in sein Programm aufgenommen hat . „ Beseittgung der Zersplit -
terung , Rationalisierung der Wirtschaft , Versorgung auch Wirtschaft -
lich schwächerer Gebiete usw . " Ob die überwiegende Meinung des
Clektrizitätsbeirates richtig ist , daß es unzweckmäßig und schädlich
sein würde , im Wege des gesetzlichen oder sonstigen hoheitsrechtlichen
Zwanges in die Entwicklung der Elektrowirtschaft einzugreifen , ist
zum mindesten zweifelhaft . Es ist richtig , so führte Geheimrat Lenz -
mann aus , daß die Elektrowirtschaft von selbst dazu kommen wird ,
Bersorgungsgebiete zu bilden im Anschluß an die von der Natur ge -
gebenen Energiequellen . Aber trotzdem könnte es vielleicht zweck -
mäßig fein , durch ein Reichsenteignungsrecht und durch
ein Reichswegerecht diese Entwicklung zu fördern . Jedenfalls ist
das natürliche Versorgungssystem unter Ueberwindung der Zersplit -
terung zum Segen der allgemeinen Wirtschaft werter gewachsen und
es wird mit Erfolg an der Rationalisierung der Stromerzeugung und
Stromversorgung gearbeitet , vor ollen Dingen durch Verständigung
über die Abgrenzung der Versorgungsgebiet «. Hier hall Geheimrat
Lenzmann eine Vereinbarung mit den Weserunternehmun -
g e n des preußischen Staates für sehr notwendig . Geheimrat Lenz -
mann weist dann noch auf den sehr starken Kapitalbedarf der deut -
schen Elektrowirtschaft hin .

Die völkerbundskommlsflon über wirkschaflskrlsen . Die ge »
mischte Völkerbundskommission zur Behandlung der Frage der Wirt -
schaftskrisen bemdete ihre Arbeitm . In ihrem Bericht an
den Völkerbundsrat betont die Kommission die Notwendigkeit der
Ermittlung genauer umfassender Indizes zum Zwecke der

Feststellung der Schwankungen in der Wirtschast » -
t ä t i g k e l t , insbesondere der Ausstellung von Statistiken über die
industrielle Produktion . Die Kommission ist ferner der Ansicht , daß
es vorteilhaft wäre , von einem zu diesem Zweck geschaffenen Sach -
verständigenkomitee ein Gutachten einzuholen über die Wissenschaft .
liche und technische Seit « der Ermittlung der Indizes und der Wirt -
fchastsbarometer sowie über die Feststellung der wirtschaftlichen
Merkmale , die sich aus dem periodischen Studium der Indizes er -
geben . Sodann erachtete es die Kommission für notwendig , mit allen
geeigneten Mitteln das Sttidium der sog . zyklischen Wirt «
schaftskrisen fortzusetzen .

partelnachrichten für Groß - S�rlin
« aiataraera fftr diel , fhibtll st »d
«trlirn 6 « . « . etnbcnftrct * i.

Net » n ta » ®tjbtt »1etr «t «ttet ,
2. $• ( , Z Tee», recht », »■ richte »

Di « tlbfeiiungtn 51 , 68 , TO , 79 , 124 und 13 8 , dl «

sämtlich über 100 bis 4 SO Mitglieder zählen , haben trotz Mahnen »

noch immer keine Abschlagszahlung geleistet , trotzdem wir na » schon
im letzten Monat des Quartals befinden . — Die Bevisorea
werden hierdurch dringend ersucht , sür strikte Znneholtung der Be -

schlüsie zu sorgen .
�

3. ! L: Alex pagels .

Di « Sammelliste für das Volksbegehren Nr . 834 ist der

32. Abteilung verloren gegangen . — Bei einem eventuellen versuch ,

daraus noch weiter zu sammeln , ist diese Liste anzuhalten und an das

Bureau einzusenden . 2. A. : Alex Pagels .
»

I . Ntd » gritdrichsbai ». Silo Mo» , de » 8. ®8t * , gunvionlrlltml » <ch«i »d»
714 Übt bei Schmidt , gruchttlr . «» . vi « tli - nktl - nüi « >mt> d>« «ba - ord .
neten de» Kreise » roerde » «beten , vSnktNch »u erscheine ». Isunktionir -
karte und Mitolicdsdu » ist miUubrinacn .

> Krei , ftirntbet «. Moni » « , den 8. Mike», abend » « Übt . bei vieler .
Diefsenbochstr . 7«. Eilcrna dt » enattcn «rfü - rwtftanbe » mit den w »
teilunaaleitern und den Ordnerobseute » der AbteUinnien . Jede Adtelluna
mull »er treten sei ». _ _ . . . _ . . .

T. Krei , «»arl - ttendirr «. Abend « m VJn sebr wichii « «reefterte verband »
siduna im g immer 1 de » Raidoufe ». — Montan , den 8. Milr », »llnktlich
714 Ubr abend ». ousierordentNche grakttonesiduna mit den Büraerdevu »
iiertrn nnd den Mitaliedern de » «rroeiterten Vorstand «» im Tborlotien -
duraer Ratbau », Situnas - immer 4. Taae »ardnunq : Oraonisation und
Aufbau der Städtischen Werke. Referent Stadtnerordneier vrolat . —
NommnnalbeaMte ! Dienstaa , de » S. Mär », abend » 714 Udr . bei Reimer .
WUmer,dorfer Str . Zl. Zusammenkunft , »ortro « de» »enoffen zran »
»on Puttkarner über . . Beamte und llilrsttnabfinduna . Säue miuromnien .
— ifrrie Sch »l «Mei »d«: Dienst ««, den ». Mär, , abend » 714 lldr . im Real -
« nmnaüum Echillerlir . 26 Bersanrm . ' una aller Stier », dl « tdr « schul-
»flichtiaen Kinder *ur welttichen Schul « anaemesdet baben . Borlraa de »
Senossen Lebrer Kreruiaer . Stadtverordneter . Dichtio « Mitteiluniien .

N. » « i » Schiaebera - zriedeaa ». Krel »ausschuf fllr Arbetterwoblfabrt nnd
Kinderschu »: Die Konferenz fvr Arbeiterwvdlfabrt findet nmstiladebalder
nicht am Monlaa . den 8. Mär » , sondern am Donnerst ««, den u . Mär » .
statt . Nädcres steche . . Borwärts " . An««ob « am Mittmoch .

17. Kret » Sichten der «. Montaa . de » 8. MS» , «chend » 7 Uhr . gunkki - närstttu »«
im Arbeitsamt , Echreiberchauer Strach «. — Plakat « und Handzettel »ur
dfsentlichen « undaeduna am 12. Mär » stnd von de » beiden Speditwnen
ab�trsiolen .

» . Kret » Reiailkendarf . Monto « . de » §. MS» , - chend » 714 Uchr. ch - teMae »
stch dl « Ort « Darslaroolde , Teoel , Reinickendorf - West an der Itfentlichen
Kundaedun « in den Borstarnolder Festtcllen . Konnod - , Sit Evandauer
Strast «. — » m Monta, . den 8. MS» , abend , 714 Uchr. chetelliaen stch dt «
Ort « Sbsenlchal . Reinickcndorf - Ost . Wittenau und Sermsdorf an der Sffent »
liche » Rundaechuna I « Stofcntchal . Lokal Manlche ». Houutstr . 1. — Arn
Dienitaa den ». MS» , abend » 714 Uchr. beteilior » stch dl « Orte Wold -
inannslllst . Dermsdorf . Rolentbal und Rrlnllkendorf - Ost a » der Inent -
lichen Kundaebiina in Waibmannslust im Lokal Arlt . Waidmannstnab «. - -
Am Di»n«taa , den 9. MS» , abend » 714 llbr . beteiliaen stch die Ort «
Borstarnold « und Teael an ber SffenlNchen Kundarbuna in Reinickendorf -
Ost. Hartmann » Brauerei . Schorn weberstrobe

Heute , S onotag . den 7. März :
alleri . «cht . «armittaa » , Uchr bei Kfchiestna . «erst » . 1.

Genossen an der Muablattverchreitirna . _ _ _
8. Abt . Sammellisten stnd » eovto ad «! rechne «. Arbeitslose #«*#ITf » melde »

stch »ur Aaitation bei RIckert . Steinmechstr . 88».
18. Abt . Rachmltta «» 11l Uhr Antreten sämtlicher «enosstni »»» nnd S- n- ffe »

»ur Demonstration . Treffpunkt PinetavlaS .
18. Abt . Funktionär « nachmittaa » 1 Uchr bei Krtdoer . Huksttenstr . K.
88. Abt . Bormittaa » , llbr Muablattoerbreiwna « n Reuter , gächrer Str . 18:

Rad»an . Bril sseler Stt . 48: Richter . Luremburaer Strast ». a», .
88. Abt . Bormittaa , 814 Ubr gluachlattverbrettuna . Treifnunkt »ur Demon -

ltration nachmittaa » 1 Ubr in Stralau , am Soreetunnel . » anner » nd
lsabnen mitdrinaen . Keiner darf fehlen .

<barlottenb »ra . »t . Abt . Pormttw « » !> Ubr Muachlattvttchrtttuna »an . den
bekannten Lokalen au ». Keiner darf fehlen . — 88. Abt . Sntaraenuabw »
der gluablStter bei Sinrichfru Baureiltber Str . S» . Hinterhaus .

« . Abt . Wilm«r »d»rf . Di« Genossen treffen st » varmittaao » Uhr «lr Ml »
dlattverbreiwna bei Andrea ». Vtabchuraer Stt . 66. _ . _ _

78. Abt . echmaraenderf . All « Senoilen ab Ist Ubr vormlttoa , bei Bahr . Mn »
dlätter verbreiten . Mittwoch , den 10. Mir, , adenb » 6 Uhr. det Bahr .
Siniadunaen »ur öffentliche » Kundaedun « am 12. MS » im Piktoriaaattcn
in Wilmersdorf abholen .

88. Abt . Lichterfeld «. Bormittaa » S Ubr Muablattverbreitun ». fstr de » Westen
von Ouantt . fllr den Osten von Körner au». All « mllstrn stch beteiNaen .

« . Abt . Brttl . Bnckow. Alle Mitalirder beteiliaen st » an der Demonstration
de « 14. Kreise » ReukSlln . Treffpunkt nachmittaa « 2 Ubr t » Neukölln .

tt, . w L�k « n M�r . Sw . Wahnes .
straft « 28, isluablottoerbreitsna . All « MItaNeder mstsse » erscheine ».

z»««solia liste ». Gr » »» « Tleraarten : Rächst « Kusmnmenkunft bellt « abend
7 Ubr bei «rete «eiaer . Maadebltraer Str . 7. — Gr » » » « L»»kwi«>: Alle
Genossen ttessen stch heut « vllnftlich varnlittaa » S Uhr bei Lehniann ,
«aifer - DIlhelm�tr . ZS —81. »ur Muablattverbreitun ».

Morgen . Moakag . den 5. März :
7. Abt . 714 Ubr bei Bärwalde . SchleaeNtt . 8. ffunfti - rn «r «tlo >8.

II . Abt . , Uhr b- t «rvaer . v- ttibstr . 10. gllnkiioirärstftuna . Stellunauad - ie
tvt Reuwahl ber Abteilunasleitun ».

14. Adt . 8 Ubr bei Laurlll «». Putbussrr Stt . II . gnnktionärsthun »
18. Abt . 714 Uhr bei Obialo . Strolsunber Str . II . Eiftuno oller gunLIivnstre

und Betriebsverttaurnslent «. Erscheine » undebinat etsarderllch .
17. _
18. Abt .
» . Abt .
t *. Abt .
21. Abt .
23. Abt .
ZS. Ab«.

Ubr bei Dose. Rorbbafen 6, ffunkiianörsttiuna .
Übe bei Mstller . � Userstr . 12. fflmktionörstftunz .

_ _ _

l . tiionärstftuna .. . Ubr bei Schrevel . Srstntbaler Stt . 10. Mini
7>4 Ubr bei Base , «vloniestr . 18. ssulittionärsttmnq .
7' 4 Ubr bei Kroll . Utrechter Stt . 21, llunkttonäriiftuna .
714 Ubr bei Srunwalbt gunktionSrstftuna .

_ _ __ 8 Ubr In der Juristischen Svrechstuad «. Ltndenstr . 8. Minkttonär -
Nftuaa . Achtuna ! Um 0 Ubr abend , aemeinsam « Hanbtellelverbrrttuna
vom Restaurant Lehmann . Halles »«» Ufer 14. au ». Lils « trifft stch auch dort .

«1. «bt . 714 Ubr bei Schult , Marien d- rfer Stt . 5, Siftun « sämtlicher gunk .
tfroStt .

44. Abt . 714 Ubr he« «««bei . Admlrokstr . ». Mrnkttonärstillw , mit den B«.
ttiebvvttttauensleute » » nd den Elternbeiräten . Wichtiae Toaesordnuna .

«8. Abt . 8 Ubr bei Boaeklon «. Sloaaüer Stt . 17. viftuaa sllmNIcher gunk -
tionüre .

88. Abt . «larkottenbltt » 714 Uhr be« v- b«. «ois «ri ». AillMsta . Allee « .
Mlnktionättlftuna .

74. Abt . gehlenbarf . Der ffrtmenleseabenb findet bieimol nicht am Ro « taA
sondern am Dienawa . den 0. Mär », abend « 8 Ubr . bei Schnorr « statt .

77. Abt. Schl »«dera . Di« erst « Arbeitsaemeinschaft dtt varieisäiul « vttsammeki
stch abend » 7 Ubr Apoittl - P- uIus� - tt . 7. vorn 4 Tr. Anmeldunacn können
noch «rfolaen . Um 814 Ubr Kunktionärstliun « bei lttttaen - , Barbarossa .

» . Abt� Tempelhoi . 8 Uhr erweitert « Borstandsstftuna in der „Linde " .
Werde » . Ecke Kriedrich - Karl - Sttost «. . , . . .

Zauosotialjste ». Srnvpc Rcinickcndolf : 8 Ubr im Seebad Rcinickdendarf - Olt .
Restdenzstt . 49. . . Politisch « Al>,sv : a»«" . Der Bortra » . . Strafiusli , oder
Erziebuna " findet infoia ' Verbinder »»- de» Genosse » Ztuben erst am
18 Mär » statt . Sämtlich « Grnosscn bcteiliaen stch an der allaemeinrn
Muablattverbreitun » der Partei in den ,uNändiaen Adttilunaen am
Sanntaa . 7. Mar, . — Gruppe Südost - Dlstusstonsobcnd über da » « om»
muniMsch « Manifest im Iuaendbeim Reichenberaer Stt . « . « ir crwartr »
»olllSbliae » Erlcheine ».

llebcrmorgen , Dienstag , de « 9. März :
8. Abt . 8 Ubr bei Rickert . Ettinmrftstr . Sto , gunkttonärsttlun «.

II . Abt . 714 Ubr bei Trllmper . Mensduraer Stt . 8. ifunktlonärstkuna - Di «
Genosiinnen und Genossen beteiliaen stch am Sanntaa vormltto » an der
Muablattverbreituna von Trümper . fflensburaer Stt . 8. au «

88. «bt . Lichtrrfrlde . 8 Ubr bei Ouandt� Sindenburadamm . Eck« Molikestroste .
84. «it . Lavkwift . All « Mitaliedtt beteiliaen stch an ber öffentliche » » ersamm .

luna in Lebmann » gestsölen . Sorai für starken Besuch . der Bersammlvna .
88. «bt . Tempelbos . 714 Uhr ?. und 8. Bezirk Zablabcnd bei Buse . Werder - ,

Ecke «- iscr - Wilbelm - Sttaste . . . . . .
«8. Abt . 714 Ubr bei Ruvvelt . Kaistt - Mirdrich - Stt . 171. 172, wichtta « istunk.

tionärsttiuna . Di« Brzirksfttbttr laden dorn «in .
128. «bt . Ka»l »dvrf , 8 Ubr bei Hllbncr ssunktlonäriltlun «.

Mittwoch , den 10 . März :

187. Abt . Telkenbera . 714 Uhr im Lokal Meitt . Ettoste am galbenbe ». Mit .
alieterverlammluna . Lortroa - Di« Bezirksfllbrer lache» «i ».

Jubiläen . Gcburtstaae usw .

148. Abt . vaibm »n»slust . Unser alter bewährter Genosse Trift B l 2 m « l
feiert am 8. Mär , seinen 72. Geburtstag .

Sterbetafel der Groß - Serliner partei . Grgaaisattoa �
8. Abt . Unser Genosse Pa » l Pflaumbaum . Bartelstr . 18. ist ver -

starben . Einäschrruna am Monta « . den 8. Mar, , nachmittaa » 4 Ubr . im
Krematorium Gerichtstrast «. � _ _ _ . . _ _ _ , . .

52. Abt . Eh»rl »ttrnb »r «. Am 8. Mär , verstört , unser Genosse A r » o l d
M- schiusku . Wttniaeroder Stt . 81. Einäscheruna Dienstaa . dea 8. Mär, .
nachmittaa » 814 Uhr . im Krematorium Serichtskroft «. Wir bttten um »ab! .
reiche veteiliauna . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner » Schwarz Rot - Gold� .

Geschistsstell « : »erlin S. 14. Tebastianstr . 8728 . Hot 8 Tr.

«ittt ! « am. Gansborn ist vttstorben . Beerdlauna Mo. , d. 8�
. . . Z Ubr nachm. , Pius - Triedhof . Lobenschönbausen , Bttliner Strafte .

DI. . «. 0. . abend » 714 Uhr . tteffen N» alle Iuaendlameraden Ackerltr . 1 tMli .
aliedskarten mitbrinarn ) . — Wilmersdorf - Kcsreiunasfcier Köln am 20. und
21. Mai, . Anmeldunae » «eaen Zablun » von 28,80 M. beim Vorstand »der
im »aubureau . Abf. Tr. . d. IS. , abend , 11. 82 Schlei , »bt . Di. . frtUi B. lS Ubr
Ankunft Berlin - Schief , »bk. - Stealift - Di. , d. abenb , 8 Uhr . Albttchtthof .
Obttlichtssaal . Kamttadschaftsversammluna . Sruppensübrtt und Rachrichtcii »
dienst ladet «in . _

«rbeiter . Radio . Kl - i D- »tschl - nd, ». «. Dten - iag . ». MSr� Ubr ,
Gründungsversammlung der Ortsgruppe Lichtcrftlde im Lokal Kattun , Lichter »
felde . Ost, Bäkestrafte . . _ _ . . . . . ,

Der Entomologe ». vodeme, » spricht am 8. MSr , 814 Uhr im eatom - Io .
gischen Verein „Orion ' , Restaurant Eporlhau ». Dlrckscnstr . 1, über Ost.
Sibirien . Land und Leute , Schmetterling « und Käfer .

githerklub „Harm- llt - . Eril - ' . Dienita , 8 Uhr Ewald » Bttein - hau » Cka.
lifter Str . 12«.

Deutscher «erel » so« de » Schuft de» gewerbliche » Elgeiittlm «. B- rein�
Versammlung im Ziichliakeitssaal de» Reichspatcntamle ». Gitschiner Straft « S7,
Donn«r »tag . ll . Mar, . 8 Uhr : Vortrag Obcrlandesgcrichl »rat M. Starck , Hamm :
„ Der gewerblich « Rechtsschuft im Rubttevier im Lichte der Rechtsprechung de »
Oberlandesaericht , Hamm' . Gäste willkommen .

Republtl - nisch « Redner . Verel »ig »»g. An de » neue » Rednerkurs «» fnr
Anfänger und fortgeschritten « Redner können noch einige Mitglieder der SPD .
unentgeltlich teilnehmen . Anmeldungen an W. Herotu Eharloltenburg . Siele -
brich ist r. 17. '

Bund der Kolonialsreuade , «r » pp « Oft «». Versammlung »rlt Vortraa
Dlen - tag . 0. Mär, . 8 Uhr im Gruppenlokal , Mögliner Straße . Ecke Weidenweg 2.

Deuticher Arbeiter . Mandvlinisteabulld . ve,irk Berlin . Montaa . 8. Mär, .
8 Ubr . im Lolzorbetterverbandsbali ». Runacstr . 80. wichtiae Drlegiertrnstftung .
Säm' liche Berliner Mondalinenverein « mstssen nertteten sein .

güdischee Studentcnverein c. ®. , firiedrichstr . IIS . Montaa , 8. März ,
814 Uhr , bölt Dr. s . Bernfeld . Wien einen Vortrog über da « Thema : »Dl«
Psychologie de» Klasienbewufttsein »' . Säst « millkommcnl

R»ich »bu»d ber Kriegsbeschädigte » und Hinterbliebene », Bei . vebdiag 3,
Mltgliedcrversammlung Montaa . 8. März . 8 Uhr , Ehausscestr . 64. Pabenhos - r .

Mänuerchor Einigte » «erltn - Mitte . All » Sänger treffen stch Ticnsiog
abend 8 Uhr in den Mustkerfälen . «aiscr - Wilhelm - Strafte . ,ur Mitwirkung
bei der Frauenkundgebung . _ _ _ _ _ _ _

Heschästlicbe Mitteilungen .
Eine »«»e Gripp « — «asserartppe . Di « al » «osserarivve . von vielen

nicht ao! annt . bezcichnett Krankheit , bat In dtt leftten Reit wieder verheerend
a «wirkt . Durch dauernden Reo « » aelanat da , Regenwasser , welche » stch l »
der Ueberkleiduna feNsauat . durch die unter « Kleidung schleichend , bt « auf die
Haut . D>« ibr lanasam iluaefübr ! « Truchtiakeit ruft die foaenannt « Wasser -
lttipv « hervor . Durch ein sabrelange » Studium diese » Vorgang » ist es aber
lnzwiseken der bekonnten Herr «nkonfektion «sirma Schulmeister am Kottbusser
Tor «clunaen . Regenmöniel auf den Markt »u bringen , welch « leden schöd-
lichen EintUlft der Wassergrivv « verhindern . E» ist iedem Regenttopfen die
Möglichkeit genommen , durch die Reaen Mäntel dieser Firma hindurchzudringen .
Wer also «inen Summimgniel von Schnkmeister trägt , wird geinnd und munter
und von der häftlichen «rankkeit der Wassergrivv « verschont bleiben .

flu dem devorNcbenden ONerfesl bringt die bekannte Wiener Slcnndeckrn .
fabrik Bernbald Sttobmandel , Berlin S. II , Wallstr . 72 sUntergrundbobnbof
Inielbrückel . sowie Filialen Svitttlmartt , Eck« Sendelstrafte : Wilmersdorf .
Ziikolsdurger Plaft 2, Eck« Troutenaussrafte . stch besten » In Erinnerung . Sie
finden dortsklbst ein reickbaltiges . abwechsllinabietende » Lager , wodurch Iedem
Geschmack Rechnuna getragen wird . Die von dtt Firma neu erfunden «.
vattntlett « Plllmv - Daunendecke , d>« zugleich al » Sommer - und Wintttdecke
um stellbar Ist. ist dl « praktischste Schlafdecke der Gegenwart . Die Preis « stnd
erstaunlich niedrla bemessen . Jedem wird e» dadurch ermöglicht , auch da «
best « ,u kaufen . Die Fabrik stbernimmt dos Aufarbeiten alter Steppdecken ,u
billigen Preisen . Auf Wunsch illustrierttn hZlciskalalog gratl »!

Vriefkasten der Redaktion .
ff. G. 82. 1. Fstr all « Rcligiontlofe überhaupt . 8. Buchhandkuna Dirft

schickt Ihne » einen Kat - Ioa .

Lei leeren - , vlasen - und

krauenleiden , kiamsSure ,

kiveib , Mucker .

1925 : 16 000 Besucher .
MIclimM . MenenauM

Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .
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,s . . Unterhaltung unö ANissen �

Wie Monarchenvermögen entstanden .
II i| \ PRIVAT

tattPttet nmrden zu höchst »« preise » taoseaüe �aaüeskioüer oerkloppt ,

Göer « au » ah « Sold vom Volt gegea Else »; — so wurSe öer Gelöschrank oollgestoppt .

Gder man preßte öle kleinern Kollegen zur Auffüllung öes privatSepots ,

Güer man klaute öas Volksvermögea ; unü wenn es schief ging , rückte man los .

Was diese Srut dem Volk gestohlen , Genosten , wir wollen es wieöerholen !

Mus der Lokomotive .
von Semf Qorafta .

Der Lokomotivführer durchflog »och einmal den Tageszettel .
auf dem die Zeiten eingetragen standen . War ein schwerer Dienst .
die Züge mit den Sonntagsausflüglern zu fahren ! Man mußte
auf alle « leimgtetten doppelt aufpassen und Sinn und Sedanle »
ewig sprungbereit halten , sollte alle » mit rechten Dingen zugehen .

Han » Laer kniff den Mund zusammen und faltet « den Bogen
Papier in der Mitte zurück . Durch Böhlodorf kam der Schnellzug
zehn Minuten nach seinem Eonderzug . er durfte keine Verspätung
hoben , mußte rechtzeitig durch die Weiche . Er zog einen Bleistift
herau » . feuchtete ihn an und strich dreimal dick unter die Zeit von
Röhlsdorf .

» So . da » aOrtr

Beizer Schotter . ' — Dnar oethM etec » ( lugenMUf im Schritt .
Scholler . — Jon Scholler . — wo war er mtt dem noch zusammen .
getroffen ? Irgendein « unbehagliche Erinnerung wiegt « ihn . War

sein Weib nicht mtt �ne » Scholler oerlobt gewesen ? Oder wo

hatte der sein « weg gekreuzt ? Richtig , er hatte die beiden «in »
mal überrasch «, et » paar Wochen vor seiner Heirat . Wie lang «
war ' » her ? Der Lokomotivführer schüttelt « ärgerlich de » stopf . Er
war «i » törichter vurich » gewesen und hatte sich und seinem Weib «
«ine lang « Zeit oerborbe » mit setner Eifersucht auf Jan Scholler .
Dona war ' » oergefse ».

Wie kam' », daß er Ha » vchotlw wieder traf ? War der uicht
damal » »ach drübe » gegangen ?

Der Heizer wandt « du » schweißig «, rußbefleckte Erficht kaum .
al » der Lotoawtloführer eintrat , schaufelte i » langen Zügen die

stöhle « zu » Feuer und blickte starr in die Flammen , die eine «

flackerndem Schet » über die Wände warfen
von draußen kam Schreien und Rufen , die letzte » klus flügler

stolperten mV Sack » od Pack über die Lahnsteige und sprangen t »
de « Aug . Hon » vaer bog sich weit hinaus , dt » er die rat « Mütze
de » Vorsteher , sah . Dann kam et » Wtnt mtt der weißen Scheid «,
ein Pfiff , der schrill vom Wellblech der Halle wiederschrie und der

Lokomotivführer warf de » Hebel her » » Dt « Maschine schob sich
au » dem Bahnhof .

Od Sa » Schall «« ihn » och kannte ? Han » vaer ging noch ein -
mal prüfend de » FatzetzetlM tarch . Rähtsdorf , wo » war noch »ttt

Röhlsdors ? ilch s», der Schnellzug , der chm ans dt » Hacken kam !

Er sich unruhig tu » Feuer , über den Hebel und la » die Ge -

jchwindigkeit .
E » war heiß i » da » enge » tfetm » Raum , dt » Luft von draußen

brachte keine stühlung . Schwül « lag über de « Land , die » ehren .

selber warfen den Eoanenschem gläsern zurück . Auwellen , wenn

der Flußlauf drüben auftaucht «, fiel stechender Slanz in die Augen ,

so sehr blendete da » Licht durch die heiße Luft . Hans Baer lehnte

sich well hinaus und blickte geradeaus über die Gleis «, die langsam

naherkrochen und plötzlich eintauchten , al » fräße der jagend « Leib

der Maschine sie in sich auf .
Schneller ! Wieviel hatte er doch ? Fast tausend Personen .

hatte der Vorsteher gesagt ; — und alle erwarteten von Ihm , daß
»r auf dem Posten war .

Eine kleine klumpige Wolke stand dicht neben der Sonne und

schnitt geradeaus einen treisrunden Schatten aus dem Land . War -

um Holle er den nicht ein ? Ach so, — der kroch weiter , — genau

sa schnell wie die Maschine , oder kroch er langsamer ? Hans Baer

schob plötzlich den Hebel oor . al » müßt « er den Schatten einholen .
Dann sah er wieder starr geradeaus , freute sich , daß er schneller

fuhr , als die Wolken , daß die glitzernden Schienen sich aus einmal

schwärzten und daß er in den Schatten hineinsprang mit dem

ganzen Zug . Darum wurde e » nicht kühler ? Ob der Schatten
ein Ende hatte ? Er blickte flüchtig über den Himmel ; da standen
viele Wollen mll zottigen treibenden Leibern , die lanxfam zuein -
ander krochen und sich häuften .

. Gibt schlecht Wetterl ' Baer drehte sich erschrocken «an . Wer

sagte das ? Da war Scholler noch , den hatte er fast oergeflenl
Der Heizer stand gerade aufgereckt mitten vor dem Feuer und

grinste zu ihm hinüber . Wie sonderbar der lachte , be »nah «, al »

wenn ' ? Weinen wär .

. Lcnnst mich noch ? ' Der Lokomotivführer erschrak , nickt « und

Mischt « sich mll dem Handrücken den Schweiß au » der Stirn .

. Wie geht ' s Lene ? '

. Der geht ' s gut . Scholler . ' Wie tonnte der nur danach fragen !
Aber schließlich , sie waren sa ave Bekannt « , die zwei , — und der

Streit von damals war ja bald 1ö Jahr « her . Wie sonderbar der

Kerl mll den Zähnen bleckte . — mit den weißen Zähnen mitten

aus dem schwarzen Gesicht lachte .
. Und wie gcht ' s dem Jung ? ' Han » vaer fuhr zusammen .

Was ging ' s Echoller an ?

. Der kommt nun bald von der Schul « . ' Der Lokomotivführer

fühlte plötzlich ein Flackern in dem Blick de » anderen aufsteigen .
Wie ein Raubtier , dachte er . — Er fühlte , wie ihn Irgend etwas

schüttelt « und lehnte stch wieder weit au » der Maschine , als wäre

er sicherer da draußen .
Die Wolken hatten sich unheimlich schnell zu blauen Bergen

aufgeschoben , über deren Zacken und Ecken das Sonnenlicht in

roten Büscheln strömt «. Au » den Spallen sprangen Flammen und

huschten von Mauer zu Muuer . Oder waren es Fenster , brennend

«ote Fenster ?
Wie sonderbar traurig man werden kann , wenn ein Wetter

«nzieht ! Hans Baer fühlte , als Hab « stch ein Krampf um sein «

Brust gelegt . Das hatte er mitunter . Oder kam es von der Nähe
des Heizer » ? Ob der immer noch zu ihm hinüber starrte ? Natur »

llch . das tat er . — Baer sühlle es . sah die gleißenden Zähne unv

die stechenden Augen , ohne zurückzublicken . Was ging Echoller sein
Weib und sein Jung an ?

Ob Röhlsdorf nicht bald kam ? Der Lokomotivführer sah nach

der Uhr und schob den Hebel unruhig nach vorn . War ein « schwere

Last , der Zug . Wenn ' « nur klar bliebl Regnete e» da vorne nicht

schon ? Die Nebel lag es über dem Lande , grau , ganz grau , dicht ,

jenseits de » Hügel » . Herrgott , war da » ein Blitz ! Als bräche dt «

dunkle Burg mllten auseinander . Was sagt « Scholler ? Warum

heizte er denn nicht !

«Schrei mich nicht an . Baerl '

. Der Zug — der Schnellzug kommt hinterdrein ! '

Eine Station ! Zwei Wagen mußten angehängt werden ! Wenn

sich die Leute doch beeilen wollten ! Achtzehn Minuten bis Röhls -

dorf und 23 Minuten bis zum Schnellzug , also fünf Minuten ver -

stiren . Na . schließlich kam man wohl durch !

Jetzt ging es wieder gerade gegen die Wolkenwand an , sie

jvar oben auf dt « Anhöhe gekrochen . Baer schaute nach der Uhr .

Warum hatte er eigentlich Angst ? Der Schnellzug mußte noch
weit zurückliegen ! Oder war er näher ? Natürlich , der konnte

auch vorholen . Wenn sie erst im Hagel waren , waren sie beide

blind . Hans Baers Hand tastete zum Hebel . Eine Weile ruhte sie

darauf , wie unentschlossen . Dann schob er ihn mit einem Ruck noch
einmal ein Stück vorwärts . Das Räderwerk raffelte und kreischte ,
der ganze Leib der Maschine schien zu beben und zu stöhnen .
Oder war ' s Einbildung , war ' s nur die Angst oor dem Schnellzug .
oder vor wem ? Warum dachte er an den Hetzer ? Scholler stand
wieder ausrecht vor dem Feuer und grinste zu ihm hinüber .

. Hab verdammt lange nichts von euch gehört , Baer . Wie

wohnt Lene denn nun ? '

Hatte Echoller da » nicht schon einmal gefragtä Wa « ging ' »

ihn an ?

. Weißt doch , Lene Gehrs und ich waren mal ' ne Zell zu -

fammen ! '
Natürlich , sie hatten sich gern gehabt , das hatte ihm das Mäd -

chen ja selbst erzählt .
„ Aber du gingst zu ihrem Dater mit deinem Patent . Baer .

konntest ja wa » aufweisen . ' Der ander « knurrte in sich hinein .

. Und ich ging über See . Ich hatte Angst vor der Abrechnung . '
Wo » sollte da » heißen : Angst vor Abrechnung ? Der droht «

doch nicht ? Damals hatten st « Angst vor Scholler » Gewalttätig .
kell — bis er über See ging .

Was wühlte der Heizer in der Tasche ? Der Lokomotivführer

lauerte drohend in die breiten Züge des anderen . Ein Bild holte

Scholler heraus . Ach . Lene » Jugcndbild , so lange hatte er an sie

gedacht !
Jtzch Hab ' mich drüben geholten , war besser für euch ! ' Scholler

grinste oor sich hin ; breitbeinig , die Hände in den Hüften , stand er

vor dem Feuer . Ob er irrsinnig geworden war ? Baer hatte ihn

nicht verstanden und fühlte nur . wie etwa » Grausames um ihn

Herr wurde . Er hatte Angst davor » aber noch mehr für den Zug .

Der hatte tausend Menschen , und die Menschen erwarteten alle , daß
er seinen klaren Verstand behielt .

Der Führer schaute mit erregten Sinnen aus die Strecke , fühlte
wie die Luft feucht wurde , und wie plötzlich der Gewitterregen
niederprasselte und als undurchsichtiger Wall um ihn stand . Ein

Bahnhof , den er langsam durchfuhr , ein ferner Pfiff , durchdringend .
Der Schnellzug . — wo war der Schnellzug ? Herrgott im Himmel .
wenn der da » Signal nicht sah , war nichts zu hören , — jetzt in
der Kurve ! Baer sah nach der Ul) r , kaum drei Minuten waren sie
auseinander ! Er griff In sinnloser Angst zum Hebel und schob
ihn mit einem Ruck vorwärts . Warum war Jan Scholler so ernst ?
Der hatte wohl Furcht ? Oder jetzt grinste er .

„ Mußt mal wieder nachsehen, " begann er plump und reckte

sich, beide Hände zu Fäusten geballt .
Wieder kam ein Pfiff durch den Regen ; Baer riß seine Uhr

heraus , gab das Notzeichen und beugte sich weit hinaus , ober er

tonnte nichts sehen . Lsts er sich wieder umblickte , hielt Scholler
Lenes Bild zerdrückt in der Hand und blickte ihn groß , mit ver »

zerrten Zügen an .

Der Führer schauderte . Er beugte sich hinaus , und dann , in

verzwelseltem Entschluß legt « er den Hebel noch einen Sprung her -

um . Er wußte , daß er der gebrauchten Maschine das Aeußerste

zumutete . Und der Heizer wußte es auch , es war . als wollte er

das Eisen eigenmächtig zurückschieben . Eine erstaunte Derwirrung

lag in seinem Gesicht .

„ Der Schnellzug ! " schrie Baer . Schollcrs Lippen wurden plötz -

lich grau : er stierte auf den Fahrtzettel , der an der Wand flatterte ,

horchte hinaus und wagte nicht recht , Baer anzusehen .

„ Tausend Menschen ! " dachte der Führer . E> n fernes Raffeln ,

der Schweiß rann in großen Tropfen über feine Stirn .

Zögernd sah er auf den Hetzer , dann legte Baer plötzlich beide

Hände über den Hebel und schob ihn aus dt « äußerst « Not vor .
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man langsam umerflntt » Tausend Menschen ! �

Dann glitt ein Haus an den Schienen vorbei , dt « Maschine

raffelt « stohend über die Zweiggleis «. Di « Nebenstrecke nahm sie auf .
Eine Zeitlang lauschten beide Männer noch atemlos . Ein

Laut kam näher , sie starrten in den Nebel ! drüben auf dem Neben »

gleis jagte etwas Rasselnde », Springende » vorbei .

Der Heizer stellt « selbst den Hebel zurück . Baer war dankbar :

er fühlte , er konnte die Arme kaum heben .
Was wohl jetzt kommen würde ? Er kehrte sich langsam mn

und suchte de » anderen Augen . Aber der stand hilflo » neben ihm

und auf seinem breiten geschwärzten Gesicht stand eine verwirN «

Hilflosigkeit .
» Tausend Menschen ! ' knurrte der Heizer und legte den Arm

über die Stirn , al » könnte er ' « noch nicht soffen , was hinter ihm lag .

» Tausend Menschen, " dachte Baer , aber von seiner Brust löste

sich «ine schwer «, erdrückende Last .

Kaiserliche Garderobe .
Aus den Enthüllungen einer englischen Hofdame . * )

Alle Tische , Konsolen und Kommoden des kaiserlichen Zimmer »

sind Zeugen seiner Eitelkeit , sich photographieren zu lassen : alle sind

buchstäblich mit Photographien bedeckt , die Seine Majestät in jedem

erdenklichen Kostüm zeigen — im Manöver , aus dem Paradefeld ,
r Jagd , bei ' ' " " 1 1~" � � � I -

auf der Jagd , beim Segeln oder beim Einzug in eine Stadt oder in

ein Dorf unter den Zurufen der patriotisch gesinnten Bevölkerung .
Em Fürst , wie der Kaiser , der Unisormen sür jede » dreihundert

und mehr der preußischen Regimenter besitzt , Kavallerie , Infanterie

verständlich große Räume für seine vielfarbigen , quostenreichen und

goldbestickten Schätze und , damit sie lchön erhalten bleiben , braucht
man nicht erst zu erwähnen , daß sie mit peinlichster Sorgfalt aus »
bewahrt werden .

All das zahllose und teure Zubehör : Abzeichen , Schärpen , Sellen -

a« wehre , Mützen , Helme , Tschakos , Säbel , Kürass «, Quasten und

ipauletten usw. , die zur Gala gehören , müffen wie neu jederzeit zur
Stelle sein . Begreift man nun , warum e » dem Kaiser inimer unmög -
lich sein wird , mit einem Einkommen von lk Millionen Mark auszu¬
kommen ? Wie haben sich die Zeiten geändert ?

Des Großen Friedrichs ganze Garderobe wurde » an einen Juden

verkauft für dreihundert Taler und darunter waren der Mantel ,
die Hosen und die Stiesel , die er bei Roßbach trug .

Als , um auf unsere Periode zurückzukommen , der verstorben «
Wilhelm l . sich in der Uniform der Garde - du - Korps photographieren
laffen wollte , mußt « einer seiner Offiziere ihm einen Küraß leihen ,
da Seine Majestät die Ausgabe nicht machen wollte . Und dies «
Monarchen gewannen mehr Schlachten , al » der jetzige Kaiser Preis «
bei Wettrennen gewonnen oder gestiftet hat .

Wie Lasoyette eine Fregatte und Mannschaft « ms seine Koste «
ausrüstete , um der jungen amerikanischen Republik zu helfen , so
könnte Wilhelm die Offiziere eine » Schlachtschiffe »
erster Klasse oder von zehn Armeekorp » au » seiner
Garderobe ausstatten , ohne sie zu erschöpfen . Er

hat . außer den oben angeführten , Dutzend « von verschiedenen Sport -
kostümen , zahllose Unisormen von Jagdklubs in Deulschland und Eng .
land , und zuletzt eine überraschend « Sammlung von Zioilanzügen mit
den dazugehörenden Hüten , Handschuhen , Krawatten . Spazierstöckeck ,
Stiefeln , Krawattennadeln , welche für jeden Anzug besonders aus -

gesucht sind . Aber der Ueberfluß von Kleidern ist weit davon ent -

fernt , den jungen Größenwahnsinnigen zu befriedigen : im Gegenteil .
er hat die »olla potrida " der Eitelkeit durch eine neu « sogenannt «
» Iagduniform " " bereichert , welche häßlich in Schnitt und Farbe ist
und die bei Gelegenheit wie ein Zeichen besonderer Glinst irgend -
einem vielbeneideten Edelmann « verliehen wird .

De » Kaisers ausländische Uniformen füllten 18SS allein riesige
Räume . Danach kann man sich einen Begriff machen von der Zahl
der übrigen . Im Neuen Palais werden nur solche Uniformen auf -
bewahrt , die immer gebraucht werden , und diese füllen einen großen
Saal , der durch Flügeltüren von dem Anileidezimmer getrennt ist .

Ein Kammerdiener hat dort Dienst , vom Morgen bis zum
Abend , so daß der Kaiser imstande ist , seine Uniformen so rasch wie
seine Ansichten zu wechseln .

• ) Mit Erlaubnis des Verlage « Gustav Ziemfen , Berlin .

Wie Paris feinen Verkehr regelt .
Lvn Werner Stein .

Di« zNtckstimMafclt t ** efflliner Dertebr «. rnatwtontwt * kW
ffartMIÄf « »nd urchixrienisltx UcbtrtOHuiwx der Hochdadn . mn&t
dies « DtoSodjtana für uns besonder » wichti «.

Der Berliner glaubt im allgemeinen , daß seine liebe Reichs -
Hauptstadt einen geradezu gewaltigen Verkehr habe . Kommt er
aber einmal nach Pari » , so wird er sich sofort eingestehen müffen ,
daß der Pariser Verkehr so gigantisch ist , daß ein Vergleich n»it
Berlin überhaupt unmöglich scheint . Der Fremde steht , kommt er
nicht gerade aus New - Pork oder London , faffungslos diesem toben -
den Gewirr von Wogen und Fahrzeugen alter Art gegenüber , das

I Mm » MHfi MK tarn , baß Mt
« eff

' . - . - nr . .

nicht nur die Hauptstraßen , sondern die ganze Stadt mit Lärm und

.
'

. _ . hundertfach
Keffer , als bei uns . Die Einrichiungen , die man für die schnelle
Leben erfüllt . Und doch ist die Regelung dieses Verkehrs

und reibungslose Abwicklung des Verkehrs getroffen hat , find so
einfach und zweckentsprechend , daß man kaum oerstehen kann .
warum sie nicht längst von Berlin übernommen worden sind .

Das , was den Fremden zuerst am meisten überrascht , ist die
Tatsach «, daß man nirgends überfüllte Wagen sieht ,
jeder hat seinen Sitzplatz , sei e» im Autobus , in der Straßenbahn
oder in der Untergrundbahn . Es ist erstaunlich einfach gewesen ,
diese Frage zu lösen . Natürlich gibt es in Paris viel mehr Autobus -
linien und Autobuff «, als in Berlin . Der Autobus hat die Straßen -
bahn fast völlig verdrängt und sie auf die Außenbezirke beschränkt .
Sie ist auch hier dos unmodernste und am wenigsten in Anspruch
genommene Fahrzeug . Sie hat keinen Anspruch mehr daraus , zu
den großstädtischen Verkehrsmitteln zu zählen .

Die Organisation der Autobuslinien beginnt ihren vor -
bildlichen Einfluß schon bei den Haltestellen zu nehmen . An

' '
diesen

Halteftellen befinden sich nicht nur Tafeln nüt der Angabe der Linien" ' ' �
lle passieren f

zurücklegt .
Holztafel Zettelblock » mtt forttaufend numerierten Zetteln onge -

die diese Stelle passieren , fondern gleichzeitig genaue Angaben der. .
�Strecke , die jede Linie Außerdem hat man an einer

bracht , von denen sich jeder Fahrgast beim Erreichen der Haltestelle
einen Zettel abreißt . Kommt der Wagen , den er benötigt , dann
hält er dem Schaffner seinen Zettel entgegen . Der Schaffner ist
also in der Lage , sofort zu sehen , wer zuerst gekommen , wer also
die längste Zeit gewartet hat , ruft die kleinste Nummer auf und
läßt soviel Passagiere einsteigen , wie Plätze in feinem Wagen vor -
handen . Es ist also überhaupt nicht möglich , daß die Wagen
irgendwie überfüllt werden . Kommen einige Leute nicht mehr mit ,
dann wird sie der nächste Wagen aufnehmen , der keine fünf Minuten
später da sein wird .

Das einzig Unmoderne an den Autobuffen , daß dort noch ein
Zweiklaffensystem besteht , das wirklich nicht notwendig wäre .

Ueberoll an den größeren Straßenkreuzungspunkten sieht man
die Lichtapparate für die Verkehrsregelung . Nicht solche ungeheuren
Verkehrstürme , wie auf dem Potsdamer Platz , sondern kleine und
darum doch genau so gut sichtbare Leuchtschilder , die von dem dort
postierten Schutzmann mit einem Handgriff bedient werden . Wird
die Derkehrsrichtung einer Seite gesperrt , so ertönt ein derart schrilles
Klingelzeichen , daß auch der größte Lärm übertönt wird .

Ein Kapitel für sich ist die S ch u tz m a n n f ch a ft . von
rhythmischer Gymnastik sieht man hier auf der Straße gar nicht ».
Es geht auch so! Ein leichtes Hochheben des kleinen weißen Stabes
und der Verkehr ruht , ein Wink mit der Hand und es geht wieder
weiter . Der Schutzmann ist hier nur Stadtbeamter , alles Militärische
fällt fort , man hört kein lautes Wort , die Leute sind so liebens -
würdig und nett , daß man vergeffen kann , daß sie eigentlich Amts -
Personen und nicht Privatleute sind . In erster Linie ist hier der
Schutzmann sür den Schutz des Fußgängers da , nicht für den des
Verkehrs . Das macht er nur nebenbei , um Unfälle zu oerhüten .
Kommt der Polizist , was aber selten genug der Fall ist , m die Lage ,
irgendwo einschreiten zu müffen , so geschieht das in verbindlichster
und angenehmster Form . Darin sind hier wirklich ideale Zustünde .
Man kann dos übrigens auch bei allen Amtsbehörden feststellen .

Pari » hat über doppelt so viel Autotaxi wie Berlin , ii 000

gegen 6000 . Dafür sind sie hier aber so billig , daß sich viele abends
in ein Tari setzen können , ohne ihr Budget zu sehr zu iibcran -
strengen . Für eine Strecke , die man in Berlin mit 3 M. bezahlen
muß , bezahlt man hier vielleicht 1 M. Dabei ist aber zu bemerken ,
daß Paris sich sonst fast durchweg den Weltmarktpreisen angeglichen
hat und die Autotaxe auch nach hiesigen Begriffen etwas sehr , sehr
billiges ist . Die Folge ist natürlich , daß man fast nirgends leere
Autos warten sieht . Die Wagen sind dauernd unterwegs und ver -
dienen bei dem großen Umsatz bedeutend mehr , als wenn sie bei drei -
fachen Preisen weniger Gäste hätten . Unsere Berliner Autodroschken -
besitze ? könnten manches von ihren Pariser Kollegen lernen . Aller -

w Vera » i »

sauberer und komfortabler sind , al » hier .
Großartig ist die Organisatton der » M e t r o" . der Untergrund -

bahn . Sie ist viel größer ausgebaut als in Berlin , durchzieht nach
allen Richtungen auf acht Hauptlinien die ganze Stadt bis weil an
die Etadtgrenze hinaus . Das heißt bis nach 12 Uhr nachts . Ein
Zustand , der sich auch in Paris sehr unangenehm bemerkbar macht .
In dieser Beziehung Ist es genau so schlimm wie bei uns .

Do sich an fast allen Bahnhöfen mehrere Untergrundbahnlinien
schneiden , hat die Verwaltung überoll große Richtungsweiser onge -
bracht , auf denen alle Stationen oerzeichnet stehen , die der betreffende
Zug durchläuft . Fahrstühle , Rolltreppen und leider oft sehr lange
Korridore bewältigen jeden Verkehr . Ist ein Zug in den Bahnhof
eingelaufen , so werden sofort die Sperren nach außen geschloffen .
Es können also nur diejenigen Personen den einlausenden Zug be -
nutzen , die schon aus dem Bahnsteig standen . Ein Hineindrängen
neu Hinzukommender ist also unmöglich . Erst wenn der Zug ab -
fährt , geht wieder die Sperre auf . Der Ausgang für die Aussteigen -
den ist deshalb vollkommen getrennt vom Zugang .

In den fahrenden Zug zu springen , ist auch unmöglich . Di «
Türen schließen sich bei der Abfahrt alle automatisch . Wer drin ist ,
ist drin , wer draußen geblieben , muß warten , bis der nächste Zug
kommt . Auch hier ist die Zugfolge so dicht , daß selbst in den Stun -
den stärksten Andrangs auch nicht bei weitem ähnlich « Zustände an «
zutreffen sind , wie in Berlin . Jede Minute kommt ein neuer Zug .
Kaum , daß man die letzten Lichter des abgefahrenen Zuges ver -
schwinden sieht , braust schon der neue Zug in die Halle .

Auch in der Untergrundbahn existiert noch das Zweiklaffen .
fystem , was aber nicht hindert , daß auch einfachste Leute die 1. Klaffe
benutzen . Der Fahrpreisunterschied ist so gering , daß er überhaupt
nichts ausmacht . Auch in der 1. Klaffe besteht kein Kragenzwaug .
Der Pariser ist oiel zu höflich , um arrogant zu sein .

Selbstoerftändlich bei dem großen Untergrundbahnnetz , daß sede
Fahrkarte zu beliebig häufigem U m st e i g e n benutzt werden kann .
Drei - oder viermal umsteigen ist durchaus nichts Ungewöhnliches
und auch nichts besonders Verdrießliches . Denn der Anschlußzug ist
fast stets sofort zu erreichen . Am Ausgang gibt es keine Fahr -
kartenkontrolle . Die findet schon beim Zugang statt und teilweise
auch im Zug . Wer den Bahnsteig nach dem Ausgang hin verläßt ,
kann mtt seiner Fahrkarte machen , was er will . Es gibt daher beim

Ausgang auch keinerlei Stauungen . Und überdies wird Personal
gespart .

Manche dieser vortrefflichen vetriedseinrichwngen wären ohne
je Kosten von Berlin übernehmbar . Man kann sich nur wun -

>ern , daß bisher scheinbar niemand der Gedanke gekommen ist .
wenigstens das Gute von Paris zu übernehmen . Der Berliner
würde heilfroh sein , wenn er auch nur halb so bequem in Berlin

seine Wege zurücklegen könnt «, wie der Pariser , dem außerordentlich «
Erleichterung des Berkehr » für den Paffanten eine ganz einfach «
Selbstverständlichkeit ist . _

. Seilea » der Gemeinde . . . " Im Zeitungsbericht über ein «

Stadtverordnetensitzung einer sächsischen Stadt kam u. a. folgender
Satz vor : » Das Durchlegen von Waffer seitens der Gemeinde Ober -

lungwitz nach dem Förbereigrundstück von Beckert im Goldbachgrunde
wird genehmigt . " Dieser Satz ist ein typische » Beispiel für die uni -

ständliche Ausdrucksweis « des Amtsdeutsch . Sie zeigt zunächst , wie

diese Sprache nach Möglichkeit das Tätigkeitswort vermeidet . Wir
kennen ja zur Genüge die behördlichen Vorschriften dieser Art . wie :

» Da » Abladen von Asche ist hier verboten " , oder » Die Berunreini .

gung dieses Ortes wird bestraft " , oder » Die Benutzung der Eisbahn
ist vom nächsten Mittwoch an gestattet " . Einfacher , klarer und

schöner würde doch Ningen : » Hier darf keine Asche abgeladen wer »
den " , oder » Wer diesen Ort verunreinigt , wird bestraft " , oder » Die

Eisbahn darf vom nächsten Mittwoch an benutzt werden " . Statt der
Redensart » Das Durdllegen von Waffer " könnte man auch viel

natürlicher sagen : » Wasser durchlegen " .
Am scheußlichsten ist aber die Wendung »feiten « der Gemeinde " ,

die im Amtsdeutsch eine große Roll « spielt . » Nach Begrüßung der
Ehrengäste seitens de « Bürgermeisters ging man zur Erledigung
eines Antrags über . " — » Er rügte die Nichtbeleuchtung der gcfähr -
lichen Stelle seitens des Unternehmers . " — » Seitens der Schulleitung
ist bereits zweimal Ermahnung an die Eltern erfolgt . " In vernünf -
tigem Deutsch hätten die Sätze zu lauten : » Nachdem der Bürger .
meister die Ehrengäste begrüßt hatte , erledigte man den Antrag . "
» Er rügte , daß der Unternehmer die gefährliche Stelle nicht beleuchtet
hatte . " » Die Schulleitung hat die Eltern bereits zweimal ermahn : . "

Der von mir ( nicht »seitens des Verfaffers " ) beanstandete Satz
muß also heißen : » Es wird genehmigt , daß die Gemeinde O. Wasser
. . . durchlegt " oder » Der Gemeinde O. wird gestattet . Waffer . . .
durchzulegen . " k. m.
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sUfa - Palast am Zoo : �Mädchensche »- . )
Mit i >em Namen Harold Lloyd Ist für die deutschen Filmbesucher

die Vorstellung de » spezifisch Amerikanischen verbunden . Von seinem
Wolknkratzerfilm her haben wir die Ideenoerbindung de » über olle
Hindernisse Dahinrasens , des ungestümsten Tempos und de » ziel -
sicheren Endspurts . Deshalb muhte der neue Film zunächst etwa »
enttäuschen , denn er beginnt sehr behaglich und breit als Aylle in
einer Kleinstadt . Harold Lloyd ist dort in dem Modemagazin al »
Schneider und Verkäufer täfig . Ein « fabelhaste Mädchenscheu be »
herrscht ihn bis zu dem Grad « , daß er im Umgang mit Mädchen
sogar die Sprache verliert und ins Stottern gerät , bis sein Meister
die Pfeife anstimmt und ihn wieder in Gang setzt . Insgeheim aber
schreibt er die Memoiren eines Mädchenversührers . Die netten
Slbenteuer , die sich aus seinem Gang zum Verleger mit einem
hübschen Mädchen im Zug und sonstwo entwickeln , und ein sentimen -
tales Intermezzo sind mit einer Fülle hübscher Filmeinfälle gespickt .
Aber erst zum Schluß kommt der echte Harold Lloyd ( obwohl uns
auch der Film im ersten Teil recht gut gefallen hat ) , wenn er , endlich
zur Liebe reif geworden , das große Steeplechas « unternimmt , um
das geliebte Mädchen noch rechtzettig au « den Klauen des mit ihr
bereiis aufgebotenen Bigamisten zu befreien . Jetzt setzt der echte
Harold - Lloyd - Rhythmus ein , setzt werden alle Verkehrsmittel , Auto »
mobile , Motorräder , elektrische Straßenbahn , zum Schluß Pferde »
gespann und Reitpferd in Bewegung gesetzt , von einem geht » zum
andern über . Die wild « Jagd stürzt sich durch die Straßen , über
alle Hemmnisse hinweg und er erreicht sein Ziel . Im letzten Äuge »
blick triff » er ein und lagt mtt der geraubten Braut davon .

Die Ufa wollte der Premiere einen besonder » festlichen Rahmen
geben . Und in der Tat war die Iazzouverture Ernä Zlapces voll
ausgelassener Luffigkett und burlesker Karneoalsftimmung . Dann
wurde das Tanzkorps zu einer Art Bühnenschau aufgeboten , in der
wieder der Jazz den Ton angab : Jazz im Orient , in Spanien und
und im wilden Westen . Dazwischen sang eine anmutige Sängerin
mit noch nicht zureichenden Stimmitteln ein paar neue Schlager .
In der Revue zeichnet « sich ein Niggertänzer besonders au ». Aber
das ganze Aufgebot verpuffte , abgesehen von der schmissigen Brillanz
des Orchesters . Die Ufa hat es sich in den Kopf gefetzt , die amen -
konische Methode , Film und Dayetä zu mischen , auch bei un , ei »

zubürgern . Aber die Masse allein tut » doch nicht , und der echte
Filmli ' ebhaber hat den ganzen Rummel überhaupt nicht nötig . D.

, ?lmerttaalj <he Seele rmö Senfaffott /
Die Schaubnrg verhelf zwei Amerikanern zur Urans -

führung . Im Film „ Seine zweite Frau " sah man die auch
bei uns bekannten und beliebten Schauspieler Jan « R o v a k al »

kühle Nordländerin , Juliane Iohnston al , schön « Russin mtt

Pergange , cheit und Marwick Ward als begehrenswerten Mann ,
der unglücklicherweis « zwischen den beiden Frauen steht . Er will

vorerst die Engländerin heiraten , wählt dann aber die Russin , die am

Hochzeitstage Selbstmord begeht , da ihre Dorgängerin , wenn auch

ungewollt , die dunkle Vergangenheit zur Kenntnis des Bräutigams '

bringt . Der will die Verstorbene rächen an der kalten Engländerin .
Sie soll ihn um Liebe betteln , ober er tut da » Gleiche , und die

beide » werden ein glücklich «. Paar . Der Regisseur Graham C u t t »

legte seinen Darstellern ollergrößte Zurückhaltung auf . So wollt «

er wohl den seelischen Inhalt des Bühnenstückes erfassen , dos in

sehr freier Bearbeitung zu einem Filmmonuskript würbe . Wenn

das aber hätte gelingen solle «, hätte man den Konflikten nicht so
aus dem Wege gehen dürfen . Filmisch ist manche » gut . namentlich
durch die rein bildlichen Hinweise aus die Hauptereignisse , andere »

ist überholt , zum Beispiel die übertrieben vielen sich gleichbleibenden

Tanzizeuen im Nachtlokal , und etliches ist . wenn man sich der un -

glücklich photographlerten Nasen und sichtbar angeklebten Bärte

erinnert , mißglückt . Auch verstehen «» die Amerikaner nie , die eng « -

sche Aristokratie darzustellen . Denn trotz de , demokratischen Zuge « .
der durch das ganze Englänbertum geht und de , Selbschewußtseins
des Einzelwesens sind die vornehmen Engländer — und nicht nur

dje — festgefrorene Form . Niemals würde eine Dame aus dem

Fenster gucken , mn sich mit einem Herrn , so, daß e» die ganze Nach -

barschast hört , über die Lieb « zu unterhalten . Zudem wird auch ein

französischer Offizier sich nicht von einer Dam « seine Sachen noch -

tragen lassen . _ � .
Von ganz anderem Schlage M . Der weiße Reiter vom

Colorado ' . Do , ist ein regelrechte , Wildweststück , vollgepfropft

mit Erleben , Spannung , andauernd losgehenden und nie treffenden

Revolvern . Selbst scheinbar Tote werden wieder lebendig , sag ' ,

Liebchen , was willst du noch mehr ? Und wer ist denn dieser weiße

Reiter ? Nun , ein psifsiger Geheimpolizist , der eine ganze Räuber -

bände einsängt und seine Herzallerliebste da�u . Dabei hat man

diesen Joe Moore wirklich gern , er ist gleub gut als gewollter

Tolpatsch und al » tollkühner Reiter . Das hübsch « Wildwestmädel .
Eilsen Sedgew ick , gönnt man ihm von Herzen . Regisseur
William I . C r a f t holt namentlich mit galoppierenden Pferden

große Wirkungen heraus . Der Galopp ist bildlich stets famos und

überdies in dem unwirtlichem Gelände auch noch die bequemste und

sicherste Gangart des Pferdes . «. d.

, Warum sich siheiüen lassen �

( Ufa — Surfürstendamm . )
Ein Fabrikant , Lebemann und Elegant , hat eine Verkäuferin

geheiratet , die sich nicht in die neuen Verhältnisse einfügen kann .
Sie bleibt da » kleine Mädchen , ihr fehlt das Talent zur großen
Weltdame . Als sie auf einer Gesellschaft ihren Mann blamiert ,
will er sich scheiden lassen , aber alle Bemühungen werden von seiner
Schwiegermutter durchkreuzt , die eben aus Amerika zurückgekommen
ist . Schließlich endet die Angelegenheit in Harmonie . Das Ma -
nuskripi von Max G la ß ist nicht gerade originell , manche
Situationen gehören zum eisernen Bestand der Filmlustspiele , aber
trotzdem ist ein graziöses Lustspiel entstanden , leicht und täntelnd ,
hin und wieder dos Sentimentale streifend . Doch man wagt nur
ein paar Schritte auf dieses gefährliche Gebiet , die Träne ' fehlt .
Alles bleibt gewichtslos , ist von Schwere befreit . Der Regisseur
Mansved N o a stellt gute Bilder und verfügt über Einfälle , vor
ollem gibt er die Situationen so, daß die Koinik in der Situation
liegt und nicht allein im Text , wie in manchem anderen Film , der
als Lustspiel ausgegeben wird . Hinzu kommt ein gutgefügtes und
gerundetes Zusammenspiel . Keiner der Darsteller außer Margarete
Kupfer als derbe und gesunde Frau aus dem Volke , überragt
den Durchschnitt , zeigt persönlich « Werte , man begnügt sich mtt
Schablone , doch der Zusammenklang ist harmonisch . Andre
Mattoni ein liebenswürdiger Elegant , Max Landa mtt
scharf gebügelter Mundfalte und vornehm gearbeitetem Frack ,
Vioian G i b s o n mit den Bewegungen eines mondänen Manne -
quins und Eolette Brettel als kleine » Mädchen mtt manchmal gu
betont hilflosen Bewegungen . Trotzdem ein gutgearbeiteter Unter -
holtungsfllm . _ F. 6 .

Sanöe det

( Tauen kzienpalast . )
Man muß e » dem Regisseur Al Rogev zugestehen , er versteht

sich auf Lildwiriung und auf die richtig « vildsolge noch dazu , und
überdies handhabt er nicht nur auf Spannung , sondern sogar Hock�
spannung . Er ist ein wahrer Film regisseur . Und in Silberfalke
hatte er ein wie dazu geschaffenes Filmvferd . Es ist ein Apfel¬
schimmel , der muntere Augen und ein recht ausdruckvolle , Mienen -

e�vii - o » .
( Nollanderf 7098 —99 )

3 . Woche verlängert
b « l *

täglich ausverkauftem Hause

Der neueste Charlle - Chaplin - Fllm

QoMusdi
Verfaßt inszeniert und gespielt

von

Charlie Chaplin

Schmidt - Gentner dirigiert

Jugendlicfke liaben Zutritt

Vorverkauf ab 12 Uhr ununterbrochen !

spiel bot , de « heißt im oorlieaenden Fall , der lebhaft die Ohren
bewegt . Da » Pferd hat «inen schönen Hai » , weshalb man ihm die
Mähne abnahm und so den beim großen Publikum stets beliebten
koketten Eindruck erzielte . Was kann Silberfalk «? Nun , galoppieren
und klettern , wie jedes Pferd und überdies hinausknien , sich hin -
legen und unterm Reiter steigen und auskeilen . Zur Verwertung
dieser pferdlichen Talente schrieb man ein dementsprechendes
Manuskript . Silberfalke gehört vorerst einem brutalen Herrn und
wird von Frank Marshall , einem Gentlqman - Cowboy , errettet .
Pferd und Besitzer verbindet da » innigste Freundschaftsband , wo »
filmisch durch allerlei Szenen ausgemalt wird , so u. a. , wenn der
Schimmel , dem das Liebesgeflüster seines Herrn etwas lange dauert ,
mit gekreuzten Beinen wartet . Doch der brutale Heer bringt den
Silberfalten wieder an sich und den jungen Marshall ins Gefängnis ,
um Carmelita , die Herzallerliebste des Cowboys heimzuführen .
Silbersalke soll in der Arena beim Stierk/ampf von einem Stier auf
die Horner genommen werden . Doch das Gute bricht sich endlich
Bahn , wenn auch im Film etwas tumultuarisch , Frank Marshall
bricht aus dem Gefängnis aus , rettet fein Pferd , bekommt fein
Mädel , und der Schurke wird verhaftet . Das Publikum ist in
Stimmung vom ersten bis zum letzten Augenblick , es bangt ja nicht
nur um das Pferd , es bangt ja auch xiqch um den schneidig - schönen
Fred Thomson und die so anmutige Ann May . e. b.

, knockout . '

( Alarm orhaa » . )
Die Flut der ameritanischc - n Filme ergießt sich in endlosem

Strom über Deutschland . Darunter Ist viel Mittelmäßiges , Gleich .
aülttge ». währeich doch ein vernünftiger » ustausch darauf gerichtet
sein müßt « , da » Wertvollste » nd Veite heranzubringen . Die gute
Mach « allein tut ' , ja nicht , wir verlangen heute mehr vom Film
und vom amerikanischen insbesondere , daß er un » Eigenartiges zeigt .
Dieser Film ist je echt amerikanisch wie nur einer . Milton
E > l l », ein hervorragender Boxer von angenehmem Aeußeren und
guter Spielart , produziert sich in ihm in einem dreimaligen Bor -
kämpf . Das eine Mol sogar nur mit der linken Hand , da die rechte
verletzt ist . Der zweite Match geht auf Leben und Tod mit einem
kanadischen Holzfäller auf wechselndem Standort zu Lande und im
Wasier , der dritte ist wieder ein regulärer Kampf im Ring , in dem
er siegt , von der Liebe bis zur Hergabe des Letzten angefeuert .
Neben dem Milieu der Arena spielt die wild « Wald - und Felsnatur
Kanadas die Hauptrolle . Der Boxer ist hierher von einem Holz -
könig geschickt worden , um seinen Intrigen gegen den letzten selb -
ständigen Woldbesitzer zum Siege m verhelfen . Aber der Boxer oer -
Nebt sich in die Tochter de . Angefeindeten und wehrt sich gegen di «
Sebotageakt « seiner eigenen Partei . Die große Sensation ist dabei .
abgesehen von dem Kampf mit dem riesenhaften Aufseher der
Gegenportei , «in kühner versuch , de « zu ungeheuren Massen fest -
gefahren « Floßholz durch eine Dynemitsprengung wieder flottzu »
machen . Waghalsig « Floßfohrten auf den reihenden Gewässern ,
auf dem Hintergründe einer großen Natur , belebe « die Handlung .
Da er dem in drohende Geldverlegenheit geratenen Waldbesitzer
nicht ander , mehr zu helfen weiß , kehrt der Melsterboxer in de »
Ring zurück , um durch seinen Eiegesprei , den Vater und die ge -
liebte Tochter zu retten . Reben der prächtigen Darstellimg Milton
Sill « interessierte euch die hübsch « Lorno D o v « e «. r .

,Lörsierchrlsiel . '
( Älhambra am Sursürstrafcnmn . ) ?

Dt « Premier « de , Lya - Mara - Fitow . F S rst er chrtstl "
fand ein besonder - « dankdere , Publikum , de «, sich gleichzeitig um
eine Wohltätigkeitsvorltellung zugunsten des Oesterreichischen
Hilfsvereins in Bettin handelte . Man klatschte Beifall nach dem
Prolog , von Paul Lewi verfaßt , obgleich nur das starre
Bühnenbild mit den grotesken Gestalten der handelnden Personen
und der Silhouette der . Försterchristl * beifallswert waren , die pan -
tominisch « Darstellung dagegen — nun . sagen wir , aus demselben
Niveau stand , wie Lya Maro , » ühnentanz im fünften Akt . Man
klatschte natüttich auch Betfall nach dem Fllm . lebhasten Beifall
sogar , und er toar immerhin nach verdienter al » nach den Bühnen -
darbietungeu , denn die Handlung hatte in Harry L i e d t k e als
Joseph II . , in Wilhelm Dieterle , Katt Harbacher , Eduard
v. Winterstein , Margarete Kupfer , Betta Scheven -
Trutz gute Darsteller . Der Jnhalt des Films ist vielfach süßlich -
lieblich . Försterchriftl , die in Bubenkleidern den Wald durchstreift ,
verhaftet den Kaiser Joseph IL , den sie nicht erkennt und der sich
als der Hofbeamte Joseph Kaiser ausgibt , da er keinen Jagdschein
besitzt . Leide verlieben sich ineinander , und Chttstl , die dann später
einmal als Bittftellettn für ihren Vetter an den Hof kommt , wird
vom Kaiser sogar zum Hofball geladen . Natürlich kommt es , ähn -
lich wie im „ Walzettraum " , zum entsagenden Schluß . Christi nimmt
mit dem Vetter vorlieb und Joseph wird an den preußischen Hof
geschickt . — LyaMara in der Titelrolle , obgleich wesentlich besser
al » in manchen anderen Filmen , kann nicht spielen , sondern mir
Posen stellen , wirkt dann gewiß oft recht glücklich . Die Bauten von
Andrej A n d r e j e w und Gustav A. K n a u « r seien besonders her -
vorgehoben , da sie der Regie Heinz Landsmanns wesentliche
linterstützung liehen . Sehr hübsche photographische Effekte gelangen
Fredettk F u g l so n g besonders in der Aufnahme des verschneite «
Mnterwaldes und von Alt - Wiener Straßen . Tes .
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LYA Pf A R A In der Titelrolle

Der Triumph der neueröffneten „ Alhamhra " am Kurfürstendamm !
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die glänzende Darstellung Lya Maras , Harry Liedtkes , Wilhelm
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, <tft Vk « b ha PttwWt # . ' j
( « Rorto - pdafD

sw typffch « mtrlfantf�cr Film . 3n d« r HaupFmhe nrtwr 9 *

sellschaftsftlm . 6cm ein abciUcucrllch » Borjpiei wronge/jt - im

Haupt «eil aber bringt ( int | rnj «( lanc ( U Hetziaad Xam ins Spiet .
Psycho « oallchc Ansprüche darf man nicht ftelim . Die Hanbtuna

ist reichlich mnoohi - scheinlich , aber «l » retner Film betrachtet . Ist
dieses Opus de » ffleorgt Fitjmanrlc « recht hübsch tfnd unter -

haltend . Technik und Photographie sind durchaus einschmeichelnd ,
so dah ai » vesamtprädikat ein guter Pubiitumsfil » hc/aus kommt .

Aus einer verwrenen Insel setzt « » Handtung «tn ! gmei dmthi » m »

Perie nermunbei
nnter den Fluten , einer kommt dabei am » Leben <>

oosseraufnahmen ) . Der überlebende

An
im Komps »

sieht echt
Robett Blakehübsche llnierwasleraufnahmen ) .

kehrt mit der schönen Tänzerin Tarmtna . die dem Ertrunkenen au » -
gerechnet aus diese
Amerika zurtttk und

einsame Insel gefolgt ist , aus deren Rat
>bt stch für den anderen aus . E » gelingt ihm ,

z » täuschen . Dt Intrigen
geschlossene Ehe zu sprengen .

Vaterhaus zurück . Robert

Bmertta jttrtid an » gibt sich für Den ai
dessen schwerreichen Vater und Braut
der schonen Tänzerin drohe « die eben
Di « eben angetraute Braut kehrt in »
Blak « schlägt da » S «wissen , er gesteht , bah er gelogen und betrogen

rund erschlehl sich. Ader — » glückliche» End « — der Schuh
nicht tödlich , der antzebllche Vater und M* Brock schenke » lhm

Luxüs-
leben » wird Abwechslung gebracht durch die Einsüauna eine » Pol » .
spiel » mit Mädchen im Badeanzua und durch dt » Vorführung eine »

phantastischen Tanze » , tn dem Earmtno die Lorgeschichte Blake «

symbolisch andeutet durch deu Kampf zweier Männer um die

Perlenkonlgt ». von besonderem Reiz in die tolle Ioad Robert
Blake , hinter seiner Braut her . Herrn Pferd durchgeht . Uber Stock
und Stein dahinrast und nur tm letzten Augenblick die drohende

Ztetz eröffnet » den Abend . r .
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Bar gtatlatelia Kater

{Komtsdic Oper )
1 1' / , Direktion JatnealUein 8V<|

Die Neue Revue
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i Der Kaalalate Schwindler , Aben¬
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f und r
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io Amt
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Oeneralstaataanw . » Frankreich

inszeniert von Adolf Steinmann

Der mysteriöse Todes -
marsdi der AristoKraten
In die Finten der Seine .

Ans dem Blntmeer
der Revolution

sieldt die lande FreiDell
Vorher; Datgreßonrtus -Pmgramm.

Reichshallen - Theater
Abends 8 Sonntag nehm . 3 U.

Stetttner Sänser
Nn: Der letzte Postillion
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Frauenleiden
und Mädchenkrankheittt ». / Die

Wechseljahre . / Die Behandlung ohne
Operation . / Warum das Weib am
Manne leidet und der Mann am Weibe .

Die Berjlingung der Fra « .
Jbartaa CAD, UU J 50, L80 M. ( htkL etrarr a V HWwbk. )
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Sonntag , den 7. März 1926

Z5 Letzter Tag ! �

Bockbierfest
In den bayer . Alpen

4 Ispellen /Bene Dekoratlooin ( 20 bajtr . isdl
Einlat 3 Uhr Anfang 4 Uhr

Kolzhäuser
Wohnlauben , Verkaufshäuser etc .
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| Verlange . i Sie Venrelerh auch !

Heu » « S X

nadunlttads 3 ' - vAr . abends 8 dir
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«» tft Pflicht aller « 8 .

Berfammlun , jz rtlchriz «.
Ohn » «MgNrhSbWch t « ls

te dtrsrr

Achtnngt

Wahttörpervtssammlaagea
der arbrik » Ios « a Kollege » .

Wahlkörper i .

Dteeetee , » ww o . Mae, . aains . toNtze .
lm » INaa » al « wl » ew 0» e » « N» atza » fea ,

Ciwtmftr . 63 Mt

vahrer . Ar äs « , tztotzer ,
Schmttardett «

Wahlkörper Ik

_ _ _ _ _ _J. b « n B. » ar, . aadhOL INtzc .
imp « cl « cre ( aolbrs0erbaa9s8aafs » .

Ciaienftc . 83/99 :
vr eher . llaru ssell - Lohrmerksdreher

Dreher , Eisen Ruudjchlriser .
Elsen - und Metall - Revolverdreher .

Schraudeadrehrr .

Wahlkörper III .
MINiwech , bm lo . Maez . norm . toAhe .
imSIHnngsfonl besverbondshaase » .

Cinieustr . 93 » 9 :
San - und Verkslalkklempner .
vrahlarbeiter , Aulogenschweiher .

Wahlkörper IV .

» iMooch . den lo . mar, . nnchns - Z » de .
doDVsrban�A�azRstAo

einlensir . » 3 » » -

Eisen - und Meiallsormer . S « n -

mach « , Giehereiarbeiter . Metall -
drück « .

ragesarbnnnq in «ckeN Vrrfasnn -
lungm ; L Peratung her CntrUgr »ut
( Stntcalortflunmiung . X Behl btr
Dklrglerten .

Ohm Mitqllrdslmch «nh Tirdrllslosrn -
taru ( sin gutrttt .

Ol « 0et » aeewatNn » o .

Bekanntmachung !
Ott etbrntllche ffienetnloetfaiawj -

lang her grmrlnnüliigrii Bau - und
Sirblungaaenolsenlchalt »DI« tlndarrrichr
Zamilir " r. D. m b. H zu Berlin finbet am
31 Mir , 1928, oonnittae » » Uhr, In
Schmlbl ' s »rsrllscha t- hou«. Btelin , Frucht -
( träte 38a , statt . ( 1677 b

SagesatbnsBtl

2 ®«uht über' �e nfffk "
8. ( in lastung de» Borna

tzllchr Rrvlflim .
. . . ang br » «otfianbre .
1 Srgänzungawahl Oes «utfichtsmts ,
5. Vecichiebrnes .

«lezanbrr »uadloch ,
Borslzrnbrr br » Aujsichlsrats .

Orr Bilanzbericht br » ®r ( d) flft »lahrr «
1925 liegt für dir Mllglledrr her Bau - unb
Sikblung ««rnossrn | chall in bet GeschSfi »-
itrüe , Berlin ZI 4, (Ehaulfcrftc . I, In t «
Seil von 9 —3 Uhr zur Einsicht au «

Sofa
AInhgarnUuttn

Ruhrbetten . Tioan -
beden , Bit tnUbcttm ,
Auflagen äntzrrft
billig au » »Ig.
Wrrtst . Hu' arbritung
unb Mobernisirrung
fämtl . Bolfletmabcl .
Teilzahlung grstallrl
Liditerlelii, ItenkSilR

Ean . riftr 2U. •

Gänseledem
mit allen Daunen .
Blb. 2,75. guaicrtige
billigst lamBrrisItfte
Fritz Schultz

ffiSnlrmaslrtci *

Oranienburg 2
direkt, om Bahnhof

KaueifpeDöro
seder Art

Hetert ore i ftm ert
Paul Gollota ,
vormals RobenMeyo,

Mar annenstr . 3.
Amt Morttwl . 10303

MetaiBbetten
atahlmatratz� Kinderbetten gbjhj uPrj, .
Kat 650 Ir Elsenmöbelfabr . Suhl Thür

Ut

15 pl�aXe Zusatz von Seife gebrauchen und
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